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Norwegischer Sieg im Eisschnellauf .

Ivan Ballangrud erringt die Goldmedaille .

Während oberhalb des Riessersees die Bobs noch durch die
Kurven rasten , wurden auf dem Riessersee selbst die
letzten Vorbereitungen zum 300 - Meter - Eis schnei l -
l auf getroffen . Die Tribünen waren überfüllt , besonders
die Norweger , deren Läufer die größten Siegesaussichten
hatten , waren zahlreich vertreten . 36 Läufer von
14 Nationen waren am Start , die in 18 Zweierläufen
den Sieger ermittelten . Die aus die Norweger ge¬
setzten hohen Erwartungen gingen in Er¬
füllung . Ihr Meister , Ivan Ballangrud , erzielte
im 6 . Lauf 4 3,4 Sekunden , die kein anderer mehr er¬
reichte oder unterbot . An zweiter Stelle mit 7i » Sekunden
Unterschied steht der Norweger Georg Kr o g , der sich damit
die Silberne Medaille erwarb . Aussichtsreiche Leute der
Norweger , wie Engnestangtz und Haraldson fielen
durch Sturz aus . Die Bronze - Medaille erhielt mit blank
44 Sekunden der Amerikaner Leo Freisinger , während
der Japaner I s h i B a r a noch vor dem Amerikaner Eddy
L a m b s den 4 . Platz belegen konnte .

Auf einen dauerhaften Frieden in der Welt
und die Wohlfahrt der Völker !

,Belgien II "
( Houben ) , 6 . „ USA . II "

, 7 . „ Tschechoslo¬
wakei II "

, 8 . „ Österreich I “
( Lorenz ) , 9 . „ Schweiz H “

,
10 . „ England I "

( Mac Aooy ) , 11 . „ Belgien I “
( Lunden ) ,

12 . „ Italien I “
( Vrivio ) .

Lauf 3 und 4 wird am Mittwoch durchgeführt .

Bobs rasen durch die Kurven
Sechster Tag der Winter - Olympiade .

Die Schweiz in Front .
Die deutsche Mannschaft hatte Pech , liegt aber noch

an zweiter Stelle .

11 . Febr , ( Eig . Drahtmeldung ,13 Uhr . l Heute vormittag wurden unter größter Spannung
Zu Tausenden erschienenen Olympiagäste die Vierer - -

B o b - Rennen eröffnet . Mit besonderer Aufmerksamkeit
verfolgte man das Abschneiden der beiden deutschen
Bobs unter Führung von Weltmeister Kilian und

u t t . Deutschlands Aussichten waren gesunken , als der
Bob „ D eu t s ch l a n d II “

stü rzte . Um so Heller erklang
der -oubel,als Kilian seinen Bob in alter Meisterschaft
steuerte . Alles verhielt den Atem als der Weltmeister in
die Vayernkurve steuerte . Er hatte mittelschnell begonnen ,
ging herrlich sicher durch die ersten Kurven , und als er auch
dre Bayernkurve in schwindelnder Fahrt glatt hinter sich
gebracht hatte , brach donnernder Beifall aus , der sich noch
verstärkte , als die Zeit von 1 :20,73 Minuten — es war die
schnellste Zeit des Vorlaufes — bekanntgegeben
wurde .

. .. Der 2 . Lauf des Bobrennens konnte nicht ganz zu Ende
geführt werden . Schon von vornherein mußte man darauf
bedacht fein , die beiden Läufe möglichst schnell abzuwickelu ,
um den starken Sonnenstrahlen zu entgehen , die nach 10 Uhr
Zu erwarten waren und für die Kurven Gift bedeuten
mußten . Normalerweise wäre auch alles gut gegangen ,
aber derzweite italienische Bob mit de Zannah
am Steuer stürzte in der Vayernkurve und riß ein
großes Loch in das Eis . Das Flicken nahm eine halbe
Stunde in Anspruch und genügte , um das schöne Programm
über den Haufen zu werfen „ Schweiz I “

schoß im zweiten
Lauf den Vogel ab . Capadrutt fuhr verwegen und er¬
reichte das Ziel in der bisherigen Bestzeit von 1 : 19,88 .
Aber auch diese Zeit hatte nicht lange Bestand , denn sie
wurde wenig später von „ USA . I “ mit Stevens am
Steuer mit 1 : 19,17 Minuten unterboten . Als Kilian mit
„ Deutschland I "

ansteuerte , herrschte natürlich eine riesige
Spannung . Der Weltmeister kam schnell in die Kurven , ge¬
riet aber an den Rand und mußte etwas abbremsen . Das
kostete Zeit . Da half zum Schluß alles Wippen nichts .
1 :23,05 Minuten bedeutete den Verlust des ersten
Platzes , der vorläufig an die Schweiz überging .

2 . „ D e u t s ch l a n d I " ( Kilian )
1 . Lauf 1 :20,73

„ 2 . Lauf 1 :23,05 , gesamt 2 :43,78
3 . „ U S A . I "

( Stevens )
1 . Lauf 1 :25,61
2 . Lauf 1 :19,17 , gesamt 2 :44,78

4 . „ Frankreich 1 “
( D . Aulen )

1 . Lauf 1 :22,75
2 . Lauf 1 :22,18 , gesamt 2 :44,93

Leni Riesenstahl dreht den Olympia - Film .

Auf dem Dach eines Heuschuppens , in luftiger Höhe ,

hat sich Leni R i e f e n st a h l mit ihren Filmoperateuren

niedergelassen , um einzelne Phasen der olympischen

Wettbewerbe im Film festzuhalten . ( Weltbild , M .)

Stand « ach dem zweiten Lauf .
1 . „ Schweiz I "

( Capadrutt )
1 . Lauf 1 :23,49
2 . Lauf 1 : 19,88 , gesamt 2 :43,37

Einig „ selbst in den heikelsten Einzelheiten "
.

Paris , 10 . Febr . Der tschechoslowakische Ministerpräsi¬
dent Hodza , der sich zur Zeit in Paris aufhält , hatte am
Montagvormittag eine Unterredung mit dem General¬
sekretär am Quai d '

Orsay , Leger . Hodza hatte im Laufe
des Nachmittags mit dem französischen Außenminister Flan -
din eine Aussprache . Beim Verlassen des Quai d '

Orsay er¬
klärte er , er sei glücklich , feststellen zu können , daß er mit
Flandin in allen Punkten über die politische Lage in Europa
im allgemeinen und in Mitteleuropa im besonderen einig
sei , und dies selbst in den heikelsten Einzelheiten .

Olympia - Empfang
der Reichs - und Landesregierung .

München , 11 . Febr . Inmitten der Winterolympia gab
am Montagabend in München di « Reichsregierung zusammen
mit der bayerischen Landesregierung einen großen Empfang ,
um den weiten Kreis derer , die in Vorbereitung , Organi¬
sation und Ausführung den olympischen Gedanken ver¬
körpern , mit den führenden Repräsentanten des Reiches und
Landes sowie der Bewegung zu einer festlichen Gemeinde zu
vereinen .

Das Deutsche Museum und sein Kongreß -
Saal , so jung ihre Geschichte ist , sind schon mancher denk¬
würdigen Feste Zeugen gewesen . Dieser Olympiaempfang
der Reichs - und Landesregierung aber bildeten in seinem
hervorragenden Teilnehmerkreis wie in seiner künstlerischen
Gestaltung einen einzigartigen und einmaligen
Höhepunkt .

Mit D -Zugsgcschwrndigkeit in die Bayern - Kurve .

Viererbob „ Deutschland I “
steuert in die Bayern -Kurve der Olympia -Bobbahn . Am Steuer Kilian ,

an der Bremse Huber . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Dem außerordentlichen Charakter des Abends entsprach
die Ausschmückung , der seiner Stätte verliehen war . Von
der Höhe des Saalbaues flatterten zwischen Bannern des
Reiches zwei olympische Fahnen . Der Portalaufbau trug auf
dunkelrotem Tuche die olympischen Ringe . Im Treppen¬
aufgange zum Kongreß - Saal bot sich das erste packende Bild :
Die Rückwand , mit mattbraunem Tuch verhüllt , trug in der
Mitte einen,Gobelin mit mystischer Darstellung . Vor ihm er¬
hob sich zwischen Lorbeer die Büste des Führers . Zu beiden
Seiten des Aufganges brachte ein Spalier Münchener
Herolde den Gästen den Willkomm .

Zu wuchtiger Wirkung war der Festsaal selbst ge¬
steigert worden . Von der Bühnenwand leuchtete ein rie¬
siges - Hoheitsabzeichen auf dunkelbraunem Tuch . Auf der
Galerie gaben vor den in regelmäßigen Abständen wieder¬
kehrenden Ringen die Banner des gastgobenden Reiches und
die olympische Fahne sowie anschließend die Flaggen aller
Nationen , die ihre Meister zu den Spielen geschickt haben ,
dem Raum und dem Abend die beherrschende Note als er¬
hebendes Symbol der Völkergemeinschaft , die sich in diesen
Februartagen 1936 zu einem Wettkampf im besten Friedens¬
geist auf deutschem Boden zusammengesunden hat .

Die prachtvollen hohen Lüster gaben zusammen mit den
unzähligen flackernden Kerzen auf den Tischen dem Saal
ein feierliches Licht . Zweimal neun lange Tischreihen zogen
sich durch den Raum . Den Tafelschmuck bildeten Kerzen¬
halter und Vasen in Nymphenburger Porzellan mit farben¬
frohen Blumen , verbunden durch eine Kette von Eilber -
girlanden .

Die Gäste .

Die große Gemeinschaft der Tausend , die als Gäste des
Reiches und Landes im Gesellschaftskleid , in den Uniformen
ausländischer Offiziere und der Wehrmacht und der Be¬
wegung stch hier versammelten . Unter den ausländischen
Gästen sah man den Erbprinzen und die Erbprinzessin Gustav
Adolf von Schweden , den türkischen und den ita¬
lienischen Botschafter mit Frau , die Gesandten
Österreichs , Lettlands , Ungarns , den japa¬
nischen Geschäftsträger und Frau , den italienischen
Unterstaatssekretär Ricci , den ehemaligen britischen Lust -
fahrtminister Marques Londonderry und Gattin , den
Generalsekretär im portugiesischen Unterrichtsministerium ,
Nob re - Codes , die Militärattaches von Schweden , Ita¬
lien ^ Polen , der Tschechoslowakei und das Münchener konsu¬
larische Korps sowie viele andere .

An der Spitze der Mitglieder des Internationalen Olym¬
pischen Komitees war Graf de V a i llet - Lato ur er¬
schienen , auch das Deutsche Olympische Komitee war mit
seinem Präsidenten Staatssekretär a . D . Dr . L e w a l d zahl¬
reich der Einladung gefolgt , desgleiAm waren das Organi¬
sationskomitee der 4 . Olympischen Winterspiele mit seinem
Präsidenten Dr . Ritter von Halt und verschiedene Mit¬
glieder ausländischer Olympiakomitees zugegen .

Mit Reichsminister Goebbels , der zusammen
mit Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner die vorbe -
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einen gro ;

gebracht hatte .

Eden und Moskau

Festigung des Arbeitseinsatzes im Januar

Deutsche und
Widerhall .

Der Stellvertreter des Führers in Karmisch .

Unter den Zuschauern am Eudiberg bemerkte man

auch den Stellvertreter des Führers Rudols Hetz .

( Weltbild , M .)

des Redners , dessen Worte anschließend ins
Englische übertragen wurden , sand lebhaften

ob er nicht iit Erwägung ziehen wolle neben dB

Mittelmeermächten auch Sowjetrußland als Sanktions -

garant heranzuziehen , einer Prüfung zusagte . Der eng '

lische Außenminister hat damit den französisches
Freunden des Sowjetpaktes für di « beute beginnende
Kammerdebatte eine gute Hilfestellung geleistet .

nunmehr sein :

International «

as . Berlin , 11 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In der französischen Kammer beginnt
heute nachmittag 3 Uhr die große Aussprache über die

Ratifizierung des französisch - sowjet -

rnssischen Vertrages . Man nimmt an , daß
diese Aussprache , zu der die Freunde und Gegner des

Vertrages ihre besten Redner aufbieten , recht bewegt
sein wird , daß sie , da gestern schon 12 Redner gemeldet
waren , mehrere Sitzungen in Anspruch nimmt , daß aber

schließlich der Russenpakt angenommen werden wird ,
ohne daß die Regierung die Vertrauensfrage zu stellen

braucht . Wie weit auch ohne Ratifizierung die Dinge
schon gediehen sind , zeigen die Pariser Verhand¬

lung en des Sowjetmarschalls Tuchatschewski
mit dem fr a n z ö s i s ch e n G en e r a l st a b . Der Ober¬

befehlshaber der französischen Armee im Kriegsfälle ,
Georges , hat den roten Marschall höchst persönlich in

Empfang genommen . Der Kriegsminister hat ihm zu
Ehren ein Frühstück gegeben und schließlich hatte
Tuchatschewski eingehende Unterhaltungen mit dem

Chef des Generalstabs , General Eamelin , sowie mit

dem Luftfahrt - und Marineminister gehabt . Rach den

sehr ausführlichen Verhandlungen zwischen den General¬

stäben Frankreichs und SowjetrußlanÄs wird man in

den gestrigen Besprechungen kaum noch besondere Ein¬

zelheiten behandelt haben . Es dürfte wohl vielmehr
nur noch darauf angekommen sein , die letzte Überholung
vorzunehmen . So kann sich Herr Tuchatschewski eine

zarte Rücksichtnahme auf den französischen Nationalstolz

sprechen , daß Frankreich
Rüstungen der Dritten

zur Verfügung stelle .

die zur Verständigung aller Länder beiträgt und damit zu¬
gleich dem eigenen Volke dient .

Durch die Zusammenarbeit des Internationalen Olym¬
pischen Komitees mit der deutschen Reichsregierung ist es ge¬
lungen , eine allseits bewunderte und anerkannte Organi¬
sation der 4 . Olympischen Winterspiele auf die Beine zu
stellen .

" Der Präsident richtete seinen Dank und seine Glück¬
wünsche besonders an Dr . Ritter v . Halt und seine Mit¬
arbeiter und fuhr dann fort : „ Alle diejenigen , die an diesen
Spielen teilnehmen , werden in ihre Heimat zurückkehren und
verkünden , in welch ausgezeichnetem Geist die
Wettkämpfe hier durchgeführt worden sind und
wie das sportliche Deutschland die olympische Idee
licht hat .

"

mit einer so großen Fülle von Darbietungen bereichert hab
Run aber näherte sich auch der Abend selbst , der "

*

*

Teil der Gäste noch aus München weg vor allem nach Gar -i

misch - Partenkirchen zurücksühren sollte , seinem Ende . Was

mit ihm nicht verhallt ist das ist , dank einer mustergültigen !

Vorbereitung , für die oas Reichspropagandamimsterium '

und seine Landesstellen München -Oberbayern ehrenvolle

zeichnete das stolze Zeichen deutscher nationalsozialistrscheis

Gastlichkeit . Es ist ein Zeichen des Friedens im Sinne derl

eindrucksstarken Worte , mit denen Reichsminister Dr .!

Goebbels dem Abend das Geleit gegeben und deren Widern

hall Präsident Graf Baillet - Latour so beredt zum Ausdruck ,

Winterliche Rückbewegung zum Stillstand

gekommen .

Berlin , 10 . Febr . Die winterliche rückläufige
Bewegung im Arbeitseinsatz ist im Januar wie die
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -
verficherung berichtet , vor allem unter dem Einfluß der
milden Witterung , beinahe vollständigzumStill -
stand gekommen . Wahrend die Zahl der Arbeitslosen
im Dezember um 524 000 anstieg , hat sie im Januar 1936 nur
um 12 000 ober 0,5 v . H . zugenommen . Diese günstige Ent¬
wicklung bestätigt den im vorigen Bericht gegebenen Hin¬
weis , daß das frühzeitige Frostwetter und die Arbeitspause
währerü » der Feiertag « die Ursachen für das unverhältnis¬
mäßig starke Ansteigen der Arbeitslosigkeit im Dezember ge¬
wesen sind . Ende Januar wurden bei den Arbeitsämtern
2520000 Arbeitslose , d . h . rund 453 000 weniger als
im winterlichen Höchstpunkt des Vorjahres ,
gezahlt .

Die Festigung des Arbeitseinsatzes im Januar ist haupt -

iächW auf die
'
Wiederinangriffnahme von Außenarbeiten

SuMMi verhandel mit taelin
.

Der rote Marschall in Paris . — Vor der Kammerdebatte über den französisch - sowjetrussischenj
Patt . — Der französische und der sowjetrussische Generalstab nehmen das Ergebnis vorweg . !

Spontaner Dank .

Die großen Eindrücke dieses Abends ließen spontan
Tomas Fearnley - Oslo ( Norwegen ) das Wort er¬
greifen , der im Namen seiner ausländischen Kollegen zum
Ausdruck brachte , daß sie von dem Arrangement
dieses Abends außerordentlich begeistert
seien , die der olympische Geist in jeder Hinsicht geschaffen
habe . Die Olympischen Spiele hätten einen günstigen Ver¬
lauf genommen . Dieser Abend verbürge , daß der weitere
Verlaus und auch die Schlußzeremonie in dem gleichen wür¬
digen Rahmen gehalten sein würde . Auch er danke allen
Mitarbeitern und versichere , sie würden sich freuen , wenn die

ganze Welt an dem olympischen Geschehen in Garmisch -
Partenkirchen Anteil nehmen würde .

Künstlerische Darbietungen .

Den Reigen der Kunst eröffnete unter Staatskapell¬
meister Tuteins Leitung das Orchester des Staatstheaters
München mit dem Huldigungsmarjch von Grieg . Dann
erfreuten Kammersänger Rudolf Bockelmann von der
Staatsoper Berlin und Kammersänger Julius Patzak ^oon
der Münchener Staatsoper durch Gesangsvorträge .

Der zweite Teil des Abends brachte Vorführungen des
Staatstheater - Balletts und von Solotänzerinnen des Deut¬
schen Opernhauses -Berlin . Den Abschluß bildete der Phan¬
tasie - Tanz „ Olympische Ringe

"
, der die Symbolik dieser denk¬

würdigen Tage noch einmal zu veredelter und beschwingt hin¬
reißender Geltung brachte .

Stürmischer Beifall belohnie immer wieder die hervor¬
ragende Künstlerschar , die die Geselligkeit des ganzen Abends

Indem er Reichsminister Dr . Goebbels den Dank feiner
Kollegen aussprach , erhob Graf Baillet -Latour sein Glas
auf das Wohl aller derer , die an der Vorbereitung zur
Durchführung der 4 . Olympischen Winterspiele mitgearbeitet
haben , und zwar , wie er sagte , nicht mit dem Rus „ Adieu "

,
sondern mit dem Ruf „ Auf

'
Wiedersehen in Berlin "

.
Der Ruf

~ ' ~ ~

zurückzuführen . Demzufolge haben in den Saisonaußen¬

berufen die Arbeitslosen um rund 14 000 abgenommen .
In den mehr konjunkturabhängigen Berufen war noch

eine Zunahme um 26 000 zu verzeichnen . Sie ist jedoch in
der Hauptsache , wie im Holzgewerbe , East - und Schankwirt -

schaftsgewerbe , Nahrungsmittelaewerbe sowie bei den Ange¬
stellten ebenfalls jahreszeitlich bedingt und zum Teil auf die

Rückkehr aus berufsfremder Außenarbeit zurückzuführen .

Die Zahl der in der Arbeitslosenversicherung und Krisen¬
fürsorge unterstützten Arbeitslosen nahm im Jamrar noch
um 127 000 auf 1536 000 zu . Dagegen ging die Zahl der

nichtunterstützten Arbeitslosen um 112 000 zurück . Auch die
anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen haben noch um 4000

auf 374 000 abgenommen . Die Zahl der Notstandsarbeiter
betrug Ende Januar 162 000 .

In gebietlicher Hinsicht war die Entwicklung im Januar
verschieden . Fünf von den 13 Landesarbeitsamtsbezirken
konnten bereits einen leichten Rückgang in der Arbeitslosen¬
zahl melden . Aber auch in den Landesarbeitsamts¬

bezirken . die insgesamt noch einen Zugang an Arbeitslosen
zu verzeichnen hatten , befindet sich eine Reihe von ländlichen
Arbeitsckmtsbezirken , in denen ebenfalls bereits eine Ent¬

lastung im Arbeitseinsatz eingetreten ist .

freunde ist die Annäherung zwischen London uiüW
Moskau , hatte doch auch Tuchatschewski vor seineMW
Pariser Besuch längere Zeit in London geweilt und dost
offenbar auch Abschlüsse mit der englischeir |
R Ust -u n g sindu st ri e getätigt . Schon spricht ms ® :

von einer Linie Londons -Paris — Moskau , dst |
nicht zuletzt dadurch ermöglicht werden würde , baii ;

England die Hauptgefahrenquellen äugen
* |

blicklich in Japan und Deutschland sehe . Aus x
diesem Grund erscheine England ein Zusammengehen I

mit Sowjetrußland zweckmäßig. Wie sehr sich die Dinge gfe-

gegenüber noch garnicht langer Zeit gewandelt haben ,

zeigt die Tatsache , daß Herr Eden auf eine Anfrage ,

rettenden Arbeiten für diesen Abend geleitet und die Gäste
personllch begrüßt hatte , sowie mit dem bayerischen Reichs -
statthalter General Ritter v . E p p und dem Ministerpräsi¬
denten Siebert waren von den Mitgliedern der Reichs -
reglerung u . a . erschienen die Reichsminister Freiherr von
Neurath , von Blomberg , Dr . Frick , Graf von
Schwerin - Krosigk , Seldte , Darrs und Frank ,
ferner Botschafter von Ribbentrop , sodann die
Staatssekretäre Pfundtner , Funk , Meißner , Dr .
Lammers , Grauert , Körner und die bayerischen
Staatssekretäre Dauser , Stocker und Schuberth .
Ferner sah man Reichssportführer von Tschammer -
O st en , den Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen ,
Dr Todt , den stellvertretenden Generaldirektor der Deut¬
schen Reichsbahn , Kleinmann , den Chef des Protokolls ,
Gesandten von Bülow - Schwante , den Generalleut¬
nant der Landespolizei Daluege , den kommandierenden
General im Wehrkreis VII , Generalleutnant v . Reichenau

Don den führenden Persönlichkeiten der NSDAP , waren
zugegen die Reichsleiter Amann , Bouhler , Buch D ?
Dietrich , Fiehler , Grimm , Dr . Ley , Rosen¬
berg , v . Schirach und Schwarz , der Stabschef der
SA . , Lutze , der Reichsführer der SS ., Himmler der
Korpsführer des NSKK . Hühnlein , der Reichssende¬
leiter Hadamowsky , die Reichsstatthalter und Gauleiter
Sprenger und Murr , ferner die Gauleiter Obervräsi -
dent Koch , Jordan und Wächtler .

Auch aus dem Kunstleben und der Wirtschaft nahmen
zahlreiche Persönlichkeiten an dem festlichen Abend teil .

Im Laufe des Abends begrüßte

Reichsminister Dr . Goebbels
die Gäste mit einer kurzen , alsbald ins Französische und
Englische übersetzten Ansprache , in der er ausführte :

Ich habe die hohe Ehre und die große Freude , Sie am
heutigen Abend in großer Zahl auf dem Boden der Haupt¬
stadt der Bewegung , der deutschen Kunststadt München im
Namen der deutschen Reichsregierung und der bayerischen
Landesregierung auf das herzlichste zu begrüßen . Es ist mir
ein besonderes Bedürfnis , Ihnen allen , die Sie aus fast
allen Ländern der Welt und aus fast allen Weltteilen ge¬
kommen sind , ein herzliches Willkommen entgegen¬
zurufen , und zwar nicht nur im Namen des Führers und der
deutschen Regierung , sondern ich darf wohl ohne Uber -
treiming sagen — im Namen des ganzen deutschen
Volkes . Das deutsche Volk begrüßt es aus tiefstem Herzen ,
datz io,viele angesehene Männer und Frauen des Auslandes
in diesen Tagen bei Gelegenheit der Olympischen Winter¬
spiele bei uns zu Gaste sind . Zwar tragen die Olympischen
Spiele ihrem Geiste und ihrem Sinne nach keinen politischen
Eharakter . Aber dieses Zusammensein von Männern und
Frauen aus allen Ländern der Erde trägt eine poli¬
tische Note i n einem höheren Sinne , und zwar
iniofern , als hier die Gelegenheit gegeben ist , über politische
Unterschiede und Differenzen hinweg sich von Mensch zu
Mensch und damit von Volk zu Volk kennenzulernen .

Denn das ist der vielleicht wichtigste Grund all der
schweren Sorgen und Krisen , die die Welt belasten , daß die
Völker sich zu wenig kennen und daß sie deshalb ,
weil sie sich zu wenig kennen , sich gegenseitig nicht das Maß
von Achtung entgegenbringen , das im Sinne einer Wohl¬
fahrt der ganzen Erde und eines Friedens , der für alle
Völker einmal kommen muß , gelegen ist .

Deshalb begrüßen wir diesen Anlaß aus ganzem Herzen .
Die sportlichen Kämpfe haben einen verheißungsvollen An¬
fang genommen . Männer und Frauen aus allen Ländern
der Erde haben uns am heutigen Abend die Ehre gegeben ,
Gäste der deutschen Reichsregierung und der bayerischen Lan¬
desregierung zu sein .

Möge nicht nur auf den Olympischen Spielen in sport¬
licher Hinsicht eine internationale Verständi -
8 u n g an gebahnt werden , sondern möge auch aus
diesem Zusammenjein und aus diesem Sichkennenlernen so
vieler angesehener Menschen der ganzen Erde jenes Ver¬
ständnis erwachsen , das notwendig ist , um einem dauerhaften
Frieden und einer echten Wohlfahrt aller Völker der Erde
Bahn zu brechen .

In diesem Sinne , Ew . Exzellenzen , meine Damen und
Herren , bitte ich Sie , mit mir das Glas zu erheben : auf
einen dauerhaften Frieden in der Welt und
die Wohlfahrt der Völker !"

Die Worte des Reichsministers wurden von der fest¬
lichen Versammlung mit stürmischem Händeklatschen aufge¬
nommen .

Der Präsident
des Internationalen Olympischen Komitees

Graf Baillet - Latour

führt « in seiner Erwiderung auf die Worte des Reichspropa -
gandaministers aus :

„ Die Regierung des Deutschen Reiches und die baye¬
rische Regierung haben durch die Unterstützung , die sie dem
Internationalen Olympischen Komitee und dem Organi¬
sationsausschuß der 4 . Olympischen Winterspiele zuteil wer¬
den ließen , ebenso wie durch die Worte des Herrn Reichs¬
ministers Dr . Goebbels zum Ausdruck gebracht , daß st« sich
des moralischen Wertes des Sportes bewußt sind .
Das Deutsche Reich hat damit bewiesen , daß der Sport nicht
nur als körperliche Ertüchtigung empfunden wird , sondern
daß er das Ideal der besten Schule verkörpert ,

Berichterstatter für den franzöfisch -sowjetrusstsche «

Pakt ist der radikalsozialistische Abgeordnete Heust
Torres , ein scharfer Gegner des nationalsozialistische
Deutschlands . Er wird seine Propagandarede für des
Pakt darauf auf bauen , daß es sich hier nm einen Ver¬

trag handele , der allen interessierten Mächte «

offen stshe , also sozusagen um den Kernvertrag des Ost

Paktes , der dem Frieden im Osten ebenso dienen sollt
wie es der Locarnopakt im Westen tue . Wenn maH
gebende französische Politiker die ganze OstpaktpoM
wegen des Widerstandes Deutschlands und Polens er ?
unlängst als gescheitert bezeichneten , so ergibt sich ohÄ
weiteres , daß die Behauptungen des Bericht
erftatters nichts als Phrasen sind . Sie werde «

obendrein durch die militärischen Vereinbarunge «

zwischen Frankreich und der Sowjetunion Lügen g £ :

straf t .

Wasser auf die Mühle der französischen Vertrags *
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leisten . Er verläßt heute Paris , bevor die Kamme :

bebatte beginnt , um nicht den Eindruck zu erwecken , al
ob diese Debatte sich unter irgendeinem Druck abspiel :
Dem , der nicht blind sein will , sagt der Pariser Beim

Tuchatschewfki
'
s aber auch so genug . Es ist sehr kem

zeichnend , wenn italienische Blätter daoo
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Aufbahrung Wilhelm Gustloffs .

. In . feiner Heimatstadt Schwerin .

Schwerin , 11 . Febr . Punkt 22 .40 Uhr traf der S o n -
Verzug mit der Leiche Wilhelm Gustloffs in
Schwerin ein . Auf dem weiten Bahnhofsvorplatz waren in
tiefgestaffelten Gliedern die Formationen der Bewegung an¬
getreten . Von einem erhöhten Aufbau sprach Reichsstatt¬
halter Gauleiter Hildebrandt zu den Angehörigen und

zur Schweriner Bevölkerung .
Rei >chsstatthalter Gauleiter Hildebrandt schilderte in

seiner Rede Wilhelm Eustloff als politischen Sol¬
daten der Idee Adolf Hitlers und als aufrech¬
ten deutschen Charakter . In warm empfundenen
Worten herzlicher Anteilnahme wandte er sich dann der
Lebensgefährtin des Gefallenen zu . Gustloff , so fuhr er fort ,
habe für eine große Sache gekämpft und sei nun zur
Standarte Horst Wessel eingegangen . Er habe nie ge¬
schwankt , sondern stets dieselbe innere feste Überzeugung ge¬
zeigt . „ Er war Nationalsozialist und Kämpfer wie wir ihn
brauchen .

"

In eindringlichen Worten stellte der Gauleiter den
Kampf des gefallenen Helden der Bewegung und vor allem

' der Jugend als mahnendes Beispiel hin . Schließlich sprach
er dem Toten den Dank seiner engeren mecklen¬
burgischen Heimat aus , insbesondere den Dank der
Jugend . „ Die Bewegung und die Jugend

"
, so schloß er ,

„ werden geloben , bereit zu sein , dasselbe zu opfern , was du ,

Italienische Behauptung .

Rom , 10 . Febr . In italienischen Zeitungsmeldungen aus

Desfie wird behauptet , daß der militärische Hauptberater des

Negus ein englischer Oberst namens Holt sei . Dieser

Oberst leite die militärischen Operationen .

Die kurze Meldung , in der als Hauptmilitärberater des

Negus der englische Oberst Holt genannt wird , findet sich

geichlautend in sämtlichen Montag - Abend¬

blättern in großer Aufmachung und wird auch
von der heutigen Morgenpresse übernommen .

Ruhe an den italienischen Fronten .

Rom , 10 . Febr . Der Heeresbericht Nr . 119 enthält
folgende telegraphische Meldung Marschall Badoglios : Von
der eritreischen und der Somali -Front ist keinerlei Er¬
eignis von militärischer Bedeutung zu melden .

Italiens bisherige Verluste .

Wilhelm Gustloff , dem Vaterlande und dem Führer gegeben
hast ."

Mit diesen Worten legte der Gauleiter einen Lorbeer -
krcmz am Sarge des gefallenen Kämpfers nieder .

Nach den bewegten Worten des Gauleiters erklang das

„ Lied des guten Kameraden "
. Darauf trugen sechs Politische

Leiter der Landesgruppe Schweiz den Sarg ihres politischen
Hoheitsträgers von dem Wagen zur Lafette . Darauf setzte
sich der Trauerzug durch die Stadt in Bewegung .

Auf dem Wege zur Festhalle bildeten auf beiden Seiten
die Männer der nationalsozialistischen Gliederungen Spalier .
Dem Musikzug folgte die Fahnengruppe der SA ., die Leib¬
standarte Adolf Hitler , die unmittelbar der Lafette voran -
schritt . Hinter dem Sarge folgten die Gauleiter Hilde¬
brandt , Bohle und Kube mit den nächsten Ange¬
hörigen Gustloffs , den Schweizer Parteige -

nossen sowie Vertretern der Partei , der Wehrmacht und
des Staates . Alle Straßen , die von dem nächtlichen Trauer -

zug berührt wurden , waren dem Ernst des Tages ent¬
sprechend ausgeschmückt . Fast kein Haus , das nicht eine auf
Halbmast gesetzte Hakenkreuzfahne und schwarz umflortes
Tannengrün trug . In der weihevoll ausgeschmückten Fest -
halle wurde der Sarg auf die Freitreppe hin -aufgetragen ,
wo er auch während der Trauerfeierlichkeiten am Mittwoch
stehen wird . Gauleiter Hildebrandt legte am Sarge einen
Kranz nieder . Dann nahm die Totenwache der SA .
Aufstellung .

am Montagabend von Messina nach Maffaua ausgefahren .
Mit einem anderen Dampfer haben 600 süditalienische Ar¬
beiter von Bari aus die Reise nach Ostafrika angetreten . Der
Dampfer „ Calabria "

ist mit 2000 heimkehrenden Arbeitern
und einer Gruppe Offizieren am Montag in Neapel einge¬
laufen .

Bomben auf Dessie .

Addis Abeba , 10 . Febr . Am gestrigen Sonntag sind
völlig unerwartet sieben italienische Bombenslugzeuge über

Dessie erschienen und haben den Ort und eine Reihe benach¬
barter Ortschaften mit etwa 100 Bomben belegt . Nach
abessinischen Angaben hat dieser Bombenabwurf nur
Opfer unter der Zivilbevölkerung gefor¬
dert , da Desfie seit Wochen frei von Truppen sei und nur
noch den Hauptsammelplatz für ausländische Verbandsstellen
darstelle . Die Zahl der Opfer wird von den Abessiniern mit
einem Toten und zwei Verwundeten angegeben .

Am gestrigen Sonntag und in der Nacht $utn Montag
sind über das gesamte abessinische Hochland ungeheure
Wolkenbrüche mit schwerem Hagelschlag
niedergegangen .

Mißlungene Ablenkung .

Das psychologische Rätsel der französischen
Außenpolitik hat in jüngster Zeit wieder einmal

recht seltsame Lebensäußevungen gezeigt . Ze weniger
es dem Völkerbund gelingt , den Frieden zwischen seinen
beiden Mitgliedstaaten , Abessinien und Italien , herzu -

stellen , um so eifriger ist man dabei , nach Ablenkun¬

gen zu suchen . Wenn nichts mehr zieht , dann mutz die
alte abgenutzte Phrase van der „ deutschen Gefahr " her¬
halten . Die französische Propaganda scheute sich sogar
nicht , die politischen Gespräche , die die über Paris nach
dem Osten und Südosten Europas zurückkehrenden
Trauergäste mit den französischen führenden Politikern
hatten , ihres Höflichkeitscharakters zu entkleiden und sie
sozusagen als eine gewichtige europäische Angelegenheit
auszulegen . Mit wenig Takt und viel Eifer unterschob
man den Herrschern und Ministern , die von dem

Leichenbegängnis in Windsor Castle kamen , allerlei

dringliche politische Angelegenheiten , die möglichst un -

nerzüglich ihrer Lösung zugeführt werden mützten . Der

Pariser Diplomatie liegt dabei sichtlich an einer Ver¬

drängung der abessinischen Frage aus der europäischen
Erörterung , und man möchte die Forderungen von

Stresa besonders bezüglich des Donaupaktes etwas vor¬
antreiben .

Man kann heute schon aussprechen , datz das sranzö -

stsche Manöver , den Donaupakt in den europäischen
Vordergrund zu bringen , mißglückt ist . Paris ist im

Augenblick auf Österreich schlecht zu sprechen , und das

hat seine Gründe . Sowohl der Bundesvizekanzler Fürst
Starhembevg wie auch Otto von Habsburg haben den

Pariser Drahtziehern die Petersilie arg verhagelt .

Fürst Starhemberg kann aus innenpolitischen Gründen
die monarchistische Frage nicht preisgeben , und aus den

gleichen Gründen mutzte er in Paris schon erklären ,
daß sich in der Frage der Rückkehr der Habsburger die

österreichische Regierung ihre Entschlutzfreiheit Vorbe¬

halten müsse . Er glaubte offenbar schon Diplomat zu
sein , als er in seiner Erklärung nur die Wendung von

der „ Staatsform
"

wählte . Zu seinem Pech kam dann

auch noch Otto von Habsburg überstürzt nach Paris ge¬
fahren und ließ die Starhembergsche Erklärung , datz er

mit dem Thronanwärter in keinen Verhandlungen
stünde , in einem bedenklichen Zwielicht erscheinen . Zn
Paris aber hatte man so illustre Gäste wie den König
Carol von Rumänien und den Prinzregenten Paul von

Zugoflawien und für beide waren Starhembergs Ver¬

handlungen ein besonderer Anlatz , sich noch einmal in

aller Form gegen die Rückkehr der Habsburger ihren

französischen Verbündeten gegenüber auszusprechen .
Was soll nun aus dem Donaupakt werden ? Ursprung -

Ein englWll Nllst MiirWl hWtberatel her Ws ?

Militärgericht oder Deportierung .

Rom , 10 . Febr . Durch eine amtliche Mitteilung des
Kriegsministetlums werden heute die Gesamtverluste der
italienischen Heimatarmee feit Beginn des Afrikafeldzuges
bekanntgegeben . Sie belaufen sich auf 844 , von denen
427 im Gefecht gefallen sind , 398 starben im
Dienst oder durch Krankheit , 4 infolge von Der -

minbungcn , und 17 werden vermißt , über die
Hälfte dieser Toten entfällt auf den Monat
Januar ; davon fielen 341 im Gefecht , vier starben durch
Verwundungen und durch Krankheiten 92 . An der Somali¬
front fielen im letzten Monat 3 Offiziere und 10 Unteroffi¬
ziere , Soldaten und Schwarzhemden , an der Eritreafront
24 Offiziere , 24 Unteroffiziere , 30 Soldaten und 250 Schwarz -
Hemden .

Umfangreiche Arbeiter¬

kind Trnppen - Berschiffnngen .

Rom , 10 . Febr . Die Arbeiter - und Truppenverschiffungen
nach Ostafrika scheinen nach italienischen Zeitungsmeldungen
in den letzten Tagen wieder größeren Umfang anzunehmen .
Aus Neapel , Bari , Palermo und Messina liegen Ausreise¬
meldungen vor . Der größte Truppentransport ist mit dem
Überseedampfer „ Conte Raffo

"
, der mit rund 170 Offizieren

und Unteroffizieren und 1700 Mann von Neapel in See ging ,

Die chilenische Regierung geht gegen

kommunistische Drahtzieher vor .

Santiago de Chile , 11 . Febr . Der Eisenbahner¬
streik kann als vor seinem Ende stehend betrachtet werden .
Im Zusammenhang mit dem Streik sind viele kommu -

nistlsch - marxistische Drahtzieher verhaftet
worden , deren Mehrzahl deportierst wird , während
andere ihrer Aburteilung durch Mil ' tärgerichte ent¬

gegensehen . Dabei konnte festgestellt werden , daß die kommu¬

nistisch - marxistische Bewegung während des Internationalen

Arbeitskongreffes durch angebliche „ Beobachter
" vorbereitet

worden ist .
Die Regierung übergab am Montag der Auslandspreise

folgende Erklärung :

„ Die Regierung hat seit einigen Monaten Kenntnis von
der Tatsache , daß in Chile aus dem Auslande her mit Hilfe
chilenischer Elemente kommunistische Anschläge vorbereitet

wurden . Der Ausbruch des Eisenbahnerstreiks am 3 . Febr .
diente lediglich als Vorwand für den Beginn des kom¬
munistischen Vorgehens . Der Streik verlor an Be¬
deutung , als die Kommunisten ihn ausdehnen und auch auf
andere Berufe erstrecken wollten . Die Regierung wird auf
Grund ihrer Unterlagen die Bewegung mit gesetzlichen Mit¬
teln tatkräftig und nachdrücklich bekämpfen . In einigen Pro¬
vinzen wird wegen der Bildung von Streikkommandos , so in
Santiago und in anderen Städten , der Belagerungrzujtand
erklärt . Viele Kominunistenführer , deren Tätig¬
keit der Regierung bekannt ist , werden nach entlegenen
Plätzen verbannt werden . Die Eisenbahnen haben den
regelmäßigen Dienst ausgenommen . Im ganzen Lande arbei¬
ten die Arbeiter , und das kaufmännische und wirtschaftliche
Leben geht seinen gewöhnlichen Gang . Die Regierung ist
Herr der Lage und verbürgt sich für die öffentliche Ordnung .

"

Die großen Zeitungen verlangen nachdrückliche Maß¬
nahmen gegen den Kommunismus und sehen die Ursachen des
Aufstandes in Moskau .

Das ( Dttonium in Rassel .

Deutschlands erstes Theatergebäude .

Dem Landgrafen Moritz von Hessen , der als Förderer
der Wiffenschaften den Beinamen eines „ Gelehrten

"
erhielt ,

gebührt das Verdienst , das erste deutsche Hoftheater und da¬
mit das erste selbständige Theatergebäude in Deutschland
überhaupt geschaffen zu haben . Furttenbachs berühmt ge¬
wordenes erstes Stadttheater ist in den Jahren 1640/41 in
Ulm errichtet worden , das Kasseler Hoftheater dagegen
wurde schon im ersten Jahrzehnt des 17 . Jahrhunderts er¬
baut . Man wußte zunächst wenig über das Hoftheater des
Landgrafen Moritz , der feiner Schöpfung zu Ehren feines
Sohnes Otto den Namen „ Dttonium “

gab ; auf Grund neuer
Dokumentenfunde aber hat nunmehr Hans Hartleb in feinem
bei Walter de (Sruijtcr u . Co ., Berlin , erschienenen Buch

, ,Deutschlands erster Theaterbau
" eine umfassende Darstellung

jenes Gebäudes geben können . Mit Bestimmtheit darf heute
gesagt werden , daß dies Ottonium der erste , ausschließlich
für theatralische Zwecke errichtete Bau in Deutschland ge¬
wesen ist . Aus den uns erhalten gebliebenen zeitgenössischen
Berichten erhält man eine ungefähre Vorstellung über das

Äußere und Innere dieses Bauwerks . So gibt im Dezember
des Jahres 1611 ein am Kasseler Hof wettender Edelmann
in feinem Bericht über die dort stattfindenden festlichen
Veranstaltungen anläßlich einer Kindtaufe folgende An¬

haltspunkte : „ Auf den Abend ( Montag , den 2 . Deebr .) ward
eine Komedia von Tarquino und Sacretia , in einem schönen
Theatro , so sonderlich auf die alte römische Art darzu ge -
bauct , und etliche tausend Menschen darinnen sein , und alle

zusehen können , agiert
"

. In der von Merian und Zeiller her¬
ausgegebenen hessischen Topographie von 1646 ist das

„ Theatrum
" oder „ Comoedien - Hauß

" bereits unter den

Kasseler Sehenswürdigkeiten genannt ; aber ausführlicheres
darüber findet sich erst in dem aus dem Jahre 1655 stam¬
menden Anhang . Dort lesen mir : „ Ferners ist das Ottonium ,
oder comoedi Hauß — so sehr hoch von Steinen — inwendig
gleich einem in die runde gebauten Schauspielplatz — ohne
Söul — oder Pfeiler — auffgeführt — daß aber nunmehr
— in dem Kriegswesen — eines theils zur Soldaten -Kirche
— das andere aber zum Gießhauß gebraucht worden "

. In
dem beigegebenen Stadtplan ist das „ Theatrum

"
lediglich im

Grundritz als ein an einer Schmalseite abgerundetes Recht¬
eck miebergegeben . Durch eine Reihe verstellter Angaben
kann man sich ein ungefähres Bild des Theaterbaus machen ,
in dem im ganzen sich etwa 625 Sitzplätze befunden haben .
Doch darf man sich nicht verhehlen , daß das Theater nicht

wesentlich über den engen Kreis des Hofes hinaus zu
wirken vermochte . „ Indem sich dies Theater auf eine ganz
bestimmte Klasse beschränkte , verzichtete es auf den Träger ,
der ihm die Zukunft gesichert hätte , das Volk . Ob dies Volk

freilich zur Zeit des Landgrafen Moritz schon in der Lage
gewesen wäre , Träger einer selbständigen Theaterkultur zu
werden , bleibt sehr zu bezweifeln . Es mußte erst geistig und

politisch reifen , ehe es eine so große Aufgabe tn Angriff
nehmen konnte . Zu dem hohen Ziel eines deutschen National¬
theaters war noch ein weiter Weg zurückzulegen . Indessen
war doch der Anfang , den man in Kassel machte , kein ganz
vergeblicher . Zum ersten Male hatte hier ein deutscher
Fürst der Theaterkunst ein eigenes Gebäude errichtet . Und
immer wird dem Ottonium etn guter und sichtbarer Platz
innerhalb der Theatergeschichte vorbehalten sein . Ein früher
Vorläufer der großen deutschen Theaterbauten , steht es am

äußersten Anfang einer Entwicklung , deren unvergleichlich
reiche Entfaltung das deutsche Theater zu einem der ersten
der Welt gemacht .

"

* Die Uraufführungen auf dem internationalen Musikfest
in Baden - Baden . In Baden - Baden wird in der Zeit
vom 3 . bis 6 . April ein internationales zeitge¬
nössisches Musikfest unter der Leitung von General¬

musikdirektor Herbert Albert veranstaltet . Sämtliche zur
Aufführung kommenden Werke sind Uraufführungen
und werden zum Teil von den Komponisten persönlich ge¬
leitet . Von jungen deutschen Komponisten erscheinen : Wil¬
helm Maler - Köln mit einem Violinkonzert , Wolfgang
Fortner - Heidelberg mit einem Konzert für Cembalo und

Orchester Gerhard Frommel - Heidelberg mit einer Suite für
kleines Orchester , Karl Höller - München mit einer sinfonischen
Fantasie über ein Thema von Frescobaldi , Carl Orff -

München mit Kammermusik , Werner Eak - München mit einem

Violinkonzert und Ernst Pepping - Berlin mit Kammermusik
Aus dem Ausland werden vertreten sein : Dänemark durch
Knudage Riisager mit einem Konzert für vier Violinen und
Klavier , Schweden durch Lars Erik Larsfon mit einer Kon¬

zert - Ouvertüre , die Schweiz durch Conrad Beck mit einer
Serenade für Flöte , Klarinette und Streichorchester und
Albert Möfchinger mit einem Klavierquintett , Frankreich
durch Jean Franeais mit einem Concertino für Klavier und

Orchester . Italien durch Francesco Malipiero mit einer Sin¬
fonie für großes Orchester , Jugoslawien durch Josip
Slavenski mit einem Rondo für großes Orchester und

Griechenland durch Petridis mit einer Suite für großes
Orchester .

Aus Runst und Leben .

* Großer Erfolg eines deutschen Komponisten in Ant¬
werpen . Zum ersten Male seit 1914 sand am Sonntag in
Belgien die Uraufführung eines deutschen Kunstwerkes
statt . Der junge deutsche Komponist Werner E g k . dessen
Oper „ Die Zaubergeige

" in diesen Tagen an der Berliner
Staatsoper zum ersten Male aufgeführt wird , und der den
ehrenvollen Auftrag erhalten hat , die Musik für die Ber¬
liner Eröffnungsfeierlichkeiten der Olympiade zu komponie¬
ren , hatte die Genugtuung , sein Ballett „ Der Weg

“
,

durch die Königlich - flämische Oper in Anwerpen zur Auf¬
führung gebracht zu sehen . Es war ein voller Erfolg und
der Komponist , der selbst dirigierte , konnte den lebhaften
Beifall persönlich entgegennehmen . Die Antwerpener Presse
widmet der Aufführung sehr freundliche Besprechungen .

• Sonderausstellung in Mannheim . Die Leitung der
Kunsthalle veranstaltet gegenwärtig eine Sonderschau des
in Lahr i . B . gebürtigen und in Berlin wirkenden Malers
Emil Rudolf Weiß . Die Ausstellung gibt einen erschöpfen¬
den Ausschnitt aus der Schaffenszeit von 1895 bis 1935 . Aus
der Schule Kalckreuths , dann Thomäs kommend , hat Weiß
sich nie ganz von diesen Einflüssen befreien können und erst
spätere Jahre geben ihm den eigenen . Ausdrucksstil , der be¬
sonders in den Bildnissen seiner Frau , der Bildhauerin Renee
Sintenis spürbar ist . Ein Saal mit Zeichnungen , die be¬
zeugen , wie streng und gewissenhaft der Künstler auch gerade
das handwerkliche Moment betont .

Theater und Literatur . Das Saarbrückener Stadt¬
theater vermittelte als erste Bühne die Bekanntschaft mit
der Komödie JDas gefieberte Korps

"
, die Karl

Schneider - Baumbauer , den Dramatiker des viel¬
gespielten Schauspiels „ Treibjagd auf Pukatan "

, zum Ver¬
fasser hat . Das Bühnenwerk trägt den Untertitel „ Komödie
1849 "

. Es gibt in volksstückhaster Weife eine Schilderung
der badisch - pfälzischen Revolution . Der Verfasser arbeitet
mit den altbewährten Mitteln der Situationskomik . Er er¬
weist sich als ein Mann von kräftigem Humor , der die
Kunst der Menschen - und Milieu - Charakterisierung restlos be¬
herrscht . — Im Stadttheater Stolp hatte die Uraufführung
des Volksstückes „ Das Richtfest

" von Rudolf Buttlar
( einem Bruder des Wiesbadener Sängers gleichen Namens )
starken Erfolg . Es ist eine in handfestes Theater umgeformie
Handwerkertragödie mit guten Rollen und dankbaren Auf¬
gaben für den Spielleiter , der cs liebevoll inszeniert «.
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lich ging er unter dem Stilett der „ Nichteinmischung "
.

Aber der Hohn , der darin läge , einen solchen Pakt mit
Mei wichtigen , Einmischungen , nämlich in die Staats -
form chnd in die Selbstbestimmung des deutschen Volkes
in Österreich zu beginnen , kann selbst den westlichen
Großmächten nicht verborgen bleiben . Starhemberg
hat dabei noch seine Erklärung dahin verwässert , daß
eine Änderung der Stcmtsfovm nicht in Angriff ge¬
nommen würde , ohne mit den europäischen Mächten in
Kühlung getreten zu sein . Die Wiener Regierung
empfindet offenbar diese Konzession schon als so pein¬
lich , daß sie nur noch von wirtschaftlichen Abmachungen
im Donanraum redet . Sie denkt ibobei offenbar an eine
Erweiterung des römischen Protokolls , und sie steckt ge¬
flissentlich die Augen in den Sand vor der Tatsache , lrnß
ohne den gewichtigen Abnehmer und Lieferanten
Deutschlands auch wirtschaftlich im Donauraum nichts
Entscheidendes geschehen kann .

Der Abschluß eines politischen Paktes über Öster¬
reich ist schon darum seiner Aktualität entkleidet , weil
man im Augenblick nicht weiß , wie Mussolini heute
zu der Frage steht . Man hat den Duoe von Frank¬
reich und England aus in der abessinischen Frage im
Stich gelassen . Soll er nun zum Danke dafür den Pa¬
riser Diplomaten aus ihren Nöten helfen ? Oder soll er
den Engländern zuliebe , die kontinentale Bindungen
ablehnen , als besonderer Garant erscheinen ? Oder soll
Österreich seiner „ Unabhängigkeit "

von seinen Nach¬
folgestaaten im Donauraum und auf dem Balkan ge¬
sichert werden ? Aber man hat den Hohn ja noch weiter
getrieben , und sogar davon gesprochen , daß ja Sowjet¬
rußland als Garant für den Status quo in Mittel¬
europa eingeschaltet werden könnte . In Österreich
empfindet man diesen Schlag umso demütigender , weil
ja gerade dadurch alle panslawistischen Strömungen in
Südosteuropa zu neuem Leben erweckt würden , gang zu
schweigen von dem beleidigenden Irrsinn , die Sowjets
zum » Hüter Österreichs zu machen . Die gegenwärtigen
Machthaber in Österreich haben sich durch ihre verfehlte
Politik aber solche peinlichen Ausblicke selbst zuzu¬
schreiben .

In Frankreich wird ja nun das Parlament den
Russenpakt ratifizieren . Aber selbst in der Volks¬
front empfindet man die Zumutungen , die das Ab¬
kommen an Frankreich stellt . Im Finanzausschuß der
Kammer mußte Finanzminister R6gnier zugeben , daß
anläßlich der Erneuerung des französisch - russischen
Handelsabkommens die französische Regierung den
Sowjetleuten einen Kredit bis zur Höhe von 800 Millio¬
nen Franken garantiert hat . Wenn auch ein Teil des
Kredits zu , Bestellungen in der französischen Schwer¬
industrie dienen soll , so bereitet doch diese Kriegs -

mateviMieferung besonders den sozialistischen Abgeord¬
neten Alpdrücken . Die Rechte arbeitet ihren Widerstand
immer klarer heraus . Sie sieht das Wachsen des
kommunistischen Einflusses besonders für die Kammer¬
wahlen voraus . Die Kriegsteilnehmer erheben im In¬
teresse des Ansehens und der Würde Frankreichs Ein¬
spruch gegen diese Bindung ihres Vaterlandes an den
Bolschewismus . Di « Radikal -Sozialen aber haben das
fröstelnde Gefühl , daß die militärischen Beistandsver¬
pflichtungen zu einer Verlängerung der Dienstzeit und
zu noch drückenderen Rüstungen führen werden als bis¬
her schon . Das aber müßte der Partei bei den Wählern
in ihren ländlichen Domänen Abbruch tun . Die Minister¬
bank wird bei der bevorstehenden Debatte keinen
leichten Stand haben . Weiß doch heute noch niemand ,
wie weit die militärischen Beistandsverpflichtungen
Frankreichs gehen werden , und allgemein besorgt man ,
daß die löbliche Absicht des Kabinetts Sarraut , zu der
reinen Völkerbundslinie zurückzukehren , durch das
Sonderbündnis mit den Sowjets empfindlich gestört
werden könnte . Eines Tages wird ja Italien wieder
stärkeres Interesse an den europäischen Fragen nehmen .
Die schöne lateinische Freundschaft kann aber doch ge¬
trübt werden , wenn dann Herr Stalin dem französischen
Herzen nähergerückt ist als Herr Mussolini . So wenig
zweifelhaft es ist , daß der Sowjetpakt mit großer Mehr¬
heit von Kammer und Senat verabschiedet werden wird ,
so klar ist es doch heute schon , daß das unnatürliche
Bündnis in allen Teilen des französischen Volkes mit
sehr gemischten Gefühlen ausgenommen wird .

Keine Frage der nahen Zukunft .

Neue Starhemberg - Erklärung zur Habsburger Restauration .

London , 11 . Febr . ( Gig . Drahtmekdung .) „ Daily
Telegraph

"
veröffentlicht in großer Aufmachung eine Unter¬

redung seines diplomatischen Mitarbeiters mit Fürst Starhem¬
berg , in der der österreichische Vizekanzler seiner Über¬

zeugung Ausdruck gibt , daß die Wiederherstellung der H a b s •

burger Monarchie keine Frage der nahen Zu¬
kunft sei .

Starhemberg begründete diese ablehnende Einstellung
mit den politischen Zielen der österreichischen Regierung , die

auf eine engere Zusammenarbeit zwischen den

mitteleuropäischen Ländern hinausliefen . „ Gegenwärtig
"

, so
erklärte Starhemberg , „ sind die Staaten der Kleinen
Entente besorgt , daß eine Wiederherstellung der

Habsburger Monarchie zu einem Versuch führen
könnte , das alte österreichische Kaiserreich wieder aufzu¬
richten . Das heutige Österreich hat jedoch keine

derartigen Gedanken . Es ist zufrieden , innerhalb
seiner bestehenden Grenzen zu bleiben .

" 2m weiteren Ver¬

lauf der Unterredung gab der Vizekanzler zu , daß er die

Schwierigkeiten der Lage nicht verkenne und sich besonders
des jugoslawischen Mißtrauens gegenüber den österreichischen
Bestrebungen bewußt sei . Wer auch das ungarische Problem
sei wegen der Grenzrevisionsbestrebungen schwierig . Trotz¬
dem hoffe er , daß es möglich sein werde , zu einer besseren
gegenseitigen Verständigung unter den Donauvölkern zu ge¬
langen und dem Ideal der Vereinigten Staaten von Mittel¬

europa näherzukommen .
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Wiesbadener Nachrichten .

Das Milchmädchen .

_ , . S ^ a
.
8 ^ ^ anntschaften . Kurzer Ausschnitt aus flüchtigem

Blickfeld . Man grüßt sich , ohne sich zu kennen , oder man
kennt sich , ohne sich zu grüßen . Aber man sieht sich täglich
um die gleiche Zeit , und sieht man sich einmal nicht , gleich
fehlt ein Glied in der Kette des alltäglichen Lebens .

Allmorgendlich begegne ich dem frischen , flinken Mädchen ,mit den leuchtenden blauen Augen und dem krausen Locken -
kopf . Es gehört zu den Frühaufstehern und ist mit seinem
Fahrrad , an dem zwei große Kannen baumeln , meist schnell
vorüber . Frühaufsteher sind immer guter Dinge , sind freund¬
lich und heiteren Gemüts und packen das Leben von der
Sonnenseite her an . Jeannette heißt es und ist infolgedessen
auch immer „ adrett "

angezogen , auch stets „ gut " in Fasson
unb immer „ conragiert “

. Jeannette sagt : „ Madamm " und
„ Madamrneken und dann auch „ Adieu "

. Sie ist Elsässerin
Lande der „ Freiheit

"
ausgewiesen . Nun ist sie

Milchmädchen . Da und dort springt sie vom Rad , gießt aus
der Kanne die Milch in ein Matz und schüttet die duftende
Flut in ein Gefäß , das vor der Türe steht

Vorgestern strich „ Mohrchen
"

, auch „ Peterle "
genannt ,bte gut erzogene Hausgenossin einer mit Erfolg aufgeblonde -

ten Matrone , am Rade des Mädchens hin und her . Mohrchen
rreb sich duckend und schnurrend , mit gehißter Rute , an den
Reifen des Rades . Als Jeannette kam , sprang Mohrchen nicht
etwa weg , sondern der Lächelnden entgegen und umschmeichelt
ne , Wie vordem das Fahrrad . Da drehte sich das Mädchen
um und ließ einige Milchtropfen aus dem Matz auf den
Asphalt rinnen . Schnell sprang das Kätzchen zu und begann
gierig die Milch aufzulecken , bis es einen weißen Bart bekam
Danach machte es Morgentoilette . Zuerst Pfotenwäsche , bann
Gesichts - unb

.zuletzt Kopfmassage . Inzwischen fuhr bas
Mädchen mit einem Blick für das Kätzchen davon . „ Mohrchen
wird -vhnen gleich nachspringen,

"
rief ich dem Milchmädchen

nach „ Das nicht , rief es zurück , „ aber morgen ist es
wieder da ."

8 '

Ich war gespannt , ob das Mädchen recht behielt und
hatte mich gestern wieder an der Ecke eingefunben . Und stehe
da ! Mohrchen kauerte bereits am Boden und nahm mit
großer Zungenfertigkeit ihren Morgentrunk ein . „ Es ist ein
treues Tier,

"
versicherte das Mädchen , „ und kommt schon seit

Wochen pünktlich auf die Minute . Und käme es einmal nicht ,bei Gott es täte mir , was fehlen . Ich mag Katzen nichtleiden aber Mohrchen ist noch ein Kätzchen und bann ist es
aua ) sehr nett , sagt lächelnd die blonde Jeannette , streicht
sich eine Locke aus dem Gesicht , schwingt sich aus

'
s Rad und

fliegt mit einem „ Adieu " wie eine Schwalbe davon

Freiwilliger Diensteintritt in die

Kriegsmarine .

Welche Berufe haben günstige Aussichten ?

. 3 “ Beginn jedes Vierteljahres werden Freiwillige für
den Flottendienst der Kriegsmarine eingestellt . Meldung
lederzett . Dienstzeit vier bis fünf Jahre , für Unteroffiziere
Zwölf - fahre unb mehr . Besonders günstige Aussichten be¬
stehen für y .t etrotliige , die einen der folgenden Berufe
drei

. -oahre erlernt haben : Schlosser aller Arten , Kupfer -
schmiede , Elektriker aller Arten , Feinmechaniker , Mechaniker ,
Schmiede , Klempner , Installateure , Former , Musiker aller
Instrumente .

x müssen deutsche Reichsangehörige ,deutschblütig , « ehrwürdig , unbescholten und unverheiratet
sein . Folgendk Eeburtsiahrgänge kommen zurzeit in Be¬
tracht : 1913 , 1914 , 1915 , 1916 , 1917 , 1918 , Für die Ein¬
stellungen tm Jahre 1937 auch : 1919 .

Die Bewerber sollen für ihr Alter gut entwickelt früh
tig gebaut und frei von solchen Fehlern ( insbesondere an¬
steckende Krankheiten ) sein , die ihre Gesundheit , Beweglich¬
keit und Ausdauer nennenswert beeinträchtigen . Sie müssen
nach marmeärztlichem Urteil tauglich sein .

Angehörige des Jahrganges 1915 und jüngere , die zum1 . Oktober 1936 und später eingestellt werden , müßen
'

den
A .? » ^ ^ len st abgeleistet haben . Der Reichsarbeits -
Lten | t stellt Marrnefreiwillige , die für die Kriegsmarine an¬
genommen sind , jährlich zum 1 . April oder 1 . Oktober bevor¬
zugt ein .

Das Einstellungsgesuch ist mit dem Vermerk „ Gesuch
um Einstellung in den Flottendienst

" an den II . Admiral
der Ostsee ( Einstellung ) in Kiel , oder an den I . Admiral
der Nordsee ( Einstellung ) in Wilhelmshaven zu richten .
Frühzeitige Meldung ist schon mit Rücksicht auf den Arbeits¬
dienst notwendig .

Dem Einstellungsgesuch sind beizufügen :
» ) von Gemusterten der Musterungsausweis und gegebe¬

nenfalls der Ersatzreserve - I - Schein , von Nichtge¬
musterten der Freiwilligenschein , zu erbitten von der
polizeilichen Meldebehörde ,

b ) ein ausführlicher , selbstgeschriebener Lebenslauf .
Dieser muß mindestens enthalten : Vor - und Zuname

Geburtstag unb - ort , Angaben über Schulbesuch , Beruf unb
Beschäftigung ober Arbeitslosigkeit nach der Schulentlasiung ,über etwa abgeleisteten Arbeitsdienst , genaue und deutliche
Anschrift '

<0 ein Briefumschlag mit Anschrift des Bewerbers und
d ) zwei Lichtbilder des Bewerbers .
Vorstellung in Kiel oder Wilhelmshaven ohne ausdrück¬

liche Aufforderung dazu ist nur erwünscht , wenn der Be¬
werber im Besitz genügender Barmittel für die Hin - unb
Rückreise ist .

— Keine Einstellungsgesuche an das Reichskriegs¬
ministerium . Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber
ber Wehrmacht gibt bekannt : „ Es besteht Veranlassung , dar¬
auf hinzuweisen , daß es unzulässig ist , Personen die sich um
Einstellung in die Wehrmacht bewerben , deren Einstellung
bestimmungsgemäß jedoch nicht zuläffig ist , an das Reichs¬
kriegsministerium zu weisen , um ihre ausnahmsweise Ein¬
stellung zu erbitten . Bewerber , die die Absicht äußern , sich
unmittelbar an das Reichskriegsministerium oder andere
staatliche Stellen zu wenden , sind vielmehr darauf aufmerk¬
sam zu machen , daß solche Gesuche zwecklos sind , und ihnen
nur unnötige Kosten verursachen .

— HI . spart für Fahrt und Lager . Der Führer der HI .
des Gebietes Hesien - Nasiau hat im Einvernehmen mit dem
Leiter der Nassauischen Landesbank ein Sparverfahren
ausgearbeitet , das es den fast 150 000 Hitlerjungen und
Jungvolkpimpfen des Gebietes ermöglichen soll , die für die
Zeltlager unb Großfahrten im Sommert benötigten Mittel
auf einfache Weise während des übrigen Jahres in kleinsten
Beträgen anzusammeln . Jeder Junge erhält ein Sparbuch ,
in das er die bei dem Geldverwalter der Gefolgschaft er¬
standenen Sparmarken einHebt . Groschen auf Groschen
sammelt er so, bis er bann im Sommer , wenn die Lager
steigen , ober wenn er auf Fahrt geht , die Kosten daraus be -
stretten kann . Auf diesem Weg erhält jeder Hitlerjunge durch
beharrliches Sparen die Möglichkeit , seine Pläne zu ver¬
wirklichen .

Neue Sonderpostwertzeichen .

WWW

Das fünfzigjährige Jubiläum der Erfindung des
Kraftwagens unb die Eröffnung der diesjährigen „ Inter¬
nationalen Automobil - und Motorrad - Ausstelluna
Berlin 1936 “

haben die Deutsche Reichspost zur Heraus¬
gabe von zwei Sondermarken veranlaßt Das Wertzeichen
zu 6 Rpf . trägt das Bild von Gottlieb Daimler , da --
Wertzeichen zu 12 Rpf . das Bild von Carl Benz .

( Reichspostministerium , M .)

[soerein ge >

— Eine Taunuskamm - Wanderung . Verlockt durch das
sonnenklare Winterwetter fanden sich am Sonntag früh über
170 xauniben zur zweiten Hauptwanderung am Krieger¬
denkmal im Nerotal ein . Unter der Führung der Wander¬
freunde Oppermann und Rödler erklomm die Wander -
schat , dem vom verdienstvollen Verschönerung !
schaffenen Naturpfade folgend , den Neroo

— Verkehrsuufälle . Am Samstag stießen auf der
Kreuzung Nikolas - , Goethe - und August -Wilhelm - Straße
zwei Lastkraftwagen zusammen . Der eine Wagen befuhr die
Nikolasstraße in Richtung Bahnhof , der andere Lastkraft¬
wagen kam aus ber August - Wilhelm - Straße . Die Schuld
an dem Unfall trifft den Fahrer , der aus der August -
Wilhelrn - Straße kam unb bas Dorfahrtsrecht des andern
nicht achtete . Bei dem Zusammenstoß wurde eine Person
leicht verletzt . An den Fahrzeugen entstand Sachschaden —
Gegen 20 llhr stießen auf der Kreuzung Rheinstraße und
Nikolasstraße zwei Personenkraftwagen zusammen . Personen
wurden bei dem Unfall nicht verletzt . Einer der Kraftwagen
wurde schwer beschädigt und mutzte abgeschlepvt werden Die
Schuldfrage konnte noch nicht festgestellt werden und wird
noch geklart .

schaffenen Raturpfade folgend , den Neroberg , kreuzte
Bahnholzerkopf und Koldsteintal , und erreichte
gut durchwärmt den Gipfel bes ÄeHer stopf es wo die
Fruhstücksrast gehalten wurde . War auch die Fernsicht nebel¬
verhangen , so begleitete dafür strahlender Sonnenschein den
Wetterrnarsch zum Taunuskamm , über die Rassel
gtngs zur Platte , wo Mitglied Kulas für ein schmack¬
haftes Eintopfgericht gesorgt hatte . Dem Eebirgskamm weiter
folgend wurde nach Besichtigung der malerischen Felsen -
aruppen des Spitzen - und Altensteins Hahn , das
Endziel der Wanderung erreicht . Im Saale des Gasthauses
„ Zur Sonne "

erfolgte durch den Bundesvorsitzenden die
Ehrung eines 70jährigen „ Geburtstagskindes "

, des Herrn
Wilhelm Schneider aus Seitzenhahn , der , wie bereits
gemeldet seit Jahrzehnten sein Amt als Wärter des
„ Eustav - Vietor - Turmes "

auf der Hohen Wurzel treu ver¬
waltet hat . Nach ausgesprochenem Dank an die Führer der
Wanderung setzte eine ausgelassene karnevalistische Stimmung
em , für welche die Vergnügungskommission des Bundes ,
voran Herr K lages unb Oppe mann , verantwortlich
zeichnen . Von Wanderfreund Theo Donecker verfaßte
Lieder wurden von den Tauniden mit Begeisterung gesungen .
Ferner fei ber stets opferbereiten Eesangsabteilung des
Bundes und ber Kapelle gedacht , welche zur Verschönerung
des Abends beitrugen . Die humorvollen Stunden wären noch
oerlängert worben , hätte nicht ber Saal geräumt werden
muffen , um den Einheimischen für eine Karnevalveranstal¬
tung Platz zu machen . In angeregtester Stimmung wurde die
Heimfahrt angetreten .

— Reichsbetriebsappell „ Schönheit der Arbeit "
verlegt !

Der auf den 18 . d . M . angesetzte Reichsbetriebsappell „ Schön -
0ett der Arbeit " der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Eisen
und Ai et all "

ist auf einen späteren Termin verschoben
worden . Dieser Appell hat hinsichtlich feines Zweckes die rest¬
lose Zustimmung des Reichsleiters der DAF . gefunden
Schwrermketten entstanden lediglich in bezug auf den Termin ,ba bie Vorbereitungen zur Vertrauensratswahl im vollsten
Gange sinb unb im Rahmen biefer Arbeit Eemeinschafts -
empfange notmenbig werden .

_
* 7 Das Deutsche Evangelische Männerwerk Wiesbaden ,

Gemeindegruppe I , hielt am Montagabend im Gemeindehaus
m der Steingasse unter Vorsitz von Pfarrer Dr . Vömel
? ^ asiresverfammlung ab . Der Vorsitzende über =
ottckte bte 44 Jahre des früheren Arbeitervereins [eit
Stoeiers Wirken und wies auf die Umbildung zum Männer¬
werk hm . Herr V e i I ft e i n berichtete über das letzte Jahr
bezüglich Veranstaltungen , Mitgliederbewegung usw . über
bie Kaßenverhältnisse , die noch einen kleinen Überschuß bei
Vermogensbestand unb keinen Schulden zeigte , gab Herr
Ruhl eine genaue Übersicht . Rach Vorschlag von Herrn
E i n st , ber namens ber Rechnungsprüfer auf sorgfältiges
Drbnungsbeftnben hin biefe empfahl , wurde Entlastung er¬
teilt mit Ausdehnung auf den gesamten Vorstand .

— Ruf der Strane gefallen . In der Dotzheimer Straße
rutschte am Montagmittag ein öfterer Mann auf dem
glatten Schnee so heftig aus , daß er ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte .

'

Kaniinbrand . Die Feuerwehr wurde am Montag -
mtttag nach der Hellmundststratze 13 gerufen , wo der Kamin
in Brand geraten war . Die Wehr leinte ihn ab und ent¬
fernte den Ruß in halbstündiger Tätigkeit .

o ,
— Zeugen gesucht . Der Polizeipräsident schreibt : Am

31 Januar 1936 , zwischen 2 und 4 Uhr , wurde von einem
unbekannten Täter die Kandelaberlaterne Nr 41 in der
Mainzer Straße vor dem Hause Nr . 61 beschädigt . Personen ,
die über den genannten Vorfall etwaige Angaben machen
können , werden gebeten , dieses der Verkehrsabteilung ,
Wiesbaden , Luisenstraße 35 , mitzuteilen .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 3 . bis
9 . d . M . wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums
folgende Gegenstände usw . abgegeben bzw . angemeldet : Ge¬
funden : 1 braunes Einkaufsnetz ; 1 kleiner .Damenschirm
( Knirps ) , 1 graue Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; 1 schw .
Herrenfahrrad ; 1 wollene Geldbörse mit großem Geldbetrag ;
1 Pfund Margarine ; 1 braune Geldbörse mit kleinem Eelo -
betrag ; 1 grauliche Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ;
1 neuer roter Pullover ; 1 silb . Armband ; 1 braune Leder¬
tasche mit Inhalt ; 1 braune Geldbörse ; 1 Andrehkurbel ;
1 gold . Armbanduhr ; 1 blauer Damenschirm ; 1 altes Schreib -
mäppchen ; 1 Herrenspazierstock ; 1 braunes Schreibmäppchen ;
1 braune Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; 1 gold Ring
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag - Bormittagsziehuug .
5000 RM . : 229 066 275 590 .
3000 RM . : 116 757 .
2000 RM . : 43 003 102131 143 861 190134 293 773

304 781 345 440 374 236 .
1000 RM . : 5965 21052 25 514 25 816 32 475 72 227

156 923 159 837 179 875 182 573 182 951 193572 197 972
221367 224 325 228 029 246 998 249 302 254941 268 307
308 597 310 827 343 500 351139 352 085 855857 357 863
384 059 .

Moutag - Nachmittagsziehung .
75 000 RM . : 313153 .

3000 RM . : 15 501 27 731 65 675 288954 .
2000 RM . : 917 29 886 86 018 102 542 110788 149 982

158 503 159 520 240 928 275125 306 999 373 599 388 229 .
1000 RM . : 3150 17 677 50 823 96687 139 415 157 360

167 610 177 994 190 505 193 026 218 593 219 477 249 962
254 385 259 314 274 074 297 771 305 465 313 654 318 956
325 620 341 716 346 544 350 966 355 073 385 006 398 342
399 023 . ( Ohne Gewähr . )

75 000 - RM .-Eewinn gezogen .

In der Montagsziehung der 5 . Klaffe der Preugisch -
Süddeutschen Klaffenlotterie fiel ein 75 000 -RM .-Gewinn auf
die Losnummer 313153 . Das Los wird in der ersten Ab¬
teilung in Achtellosen in Hessen , in der zweiten in Achteln
in Baden gespielt .

sich in bester Weise ein . Anschließend entfaltete sich unter
den Klängen der SA .- Kapelle , die zum Tanz ausspielte , in
den Sälen und den als Cafs - , Wein - und Sektbuden hcrge -
richteten Nebenräumen ein frohes Leben und Treiben , das
die Volksgenoffen in guter Stimmung noch lange beisammen
hielt .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die am Samstagabend im Gasthaus „ Zum Gartenfeld
"

abgehaltene Mitgliederversammlung des Turnvereins
Kloppenheim wurde durch den Vorsitzenden , Adolf
Kober , mit der Erstattung des Jahresberichts eröffnet ,
wobei er auf die goldene Jubelfeier zu sprechen kam . Er
streifte kurz das im Sommer vergangenen Jahres in
Kloppenheim abgehaltene Kinderturnfest des Kreises
Wiesbaden - Rheingau , das Gaufest in Saarbrücken und den
Verlauf der Wettkämpfe auf dem Lorelei -Bergfest . Das
Protokoll wurde genehmigt , ebenso die Rechnungsablage des
Kassierers gutaeheitzen . Der Turnerrat wurde entlastet . Ver¬
einsführer Kober wurde einstimmig wiedergewählt . Er be¬
rief Turnerrat , lurnerring und Ältestenrat . In der regen
Aussprache wurde u . a . die Einfriedigung des Turnplatzes
an der Schulstraße behandelt .

mit dunklem großen Stein ; 1 Peitsche ; 1 gold . Armbanduhr '
1 Fünfmarkstück ; 1 schw . Herrenfahrrad , Marke Excelstor ^
1 Säckchen mrt schmutziger Wäsche ; 1 gold . Ohrring mit un¬
echter Perle . Zugelaufen : ! brauner Stallhase ; 1 Schäfer¬
hund ; 1 Katze ; 1 Drahthaarfox .

— Hohes Alter . Frau Katharina Dürr , Wwe ., geb .
Rungs , Frankenstraße 24 , feiert am 12 . Febr . bei geistiger
und körperlicher Frische ihren 75 . Geburtstag .

silberne Hochzeit feiern am 11 . Februar die Ehe¬
leute Wilhelm Sinnes . Gleichzeitig wohnen sie 25 Jahre
im Hause Dotzheimer Straße 85 .

— Naffauischer Kunstverein . Heute , Dienstag , spricht
Herr Professor Dr . Voß , Direktor am Nassauischen Landes¬
museum , im Rahmen der Vortragsreihe „ Die Baukunst des
Abendlandes " über das Thema : „ Die Baukunst des
italienischen Barock "

. Der Vortrag findet im Vor -
trags,aal des Nassauischen Landesmuseums , 20 Uhr , statt .
Der Vortrag wird reich durch Lichtbilder illustriert sein und
die Gestaltung der einzelnen baulichen Aufgaben in Italien
während des 17 . und 18 . Jahrhunderts behandeln .

— Orgel - Konzert in der Englischen Kirche . Am Freitag ,
21 . Febr . , findet in der Englischen Kirche an der Frank¬
furter Straße , abends 8 .15 Uhr ein Orgel - Konzert statt .
Frau Pfarrer Vömel wird Orgel spielen und im Mittel¬
punkt der Feier steht eine Ansprache von Major Sidney
Knight . Außerdem hören die Besucher noch Musikoorträge
von Herrn Karl Dörrlamm ( Cello ) und Mr . Harold Walters ,
der „ The Lesson of the Watermill " mit Orgelbegleitung
spielen wird .

Wiesbaden - Biebrich .
Fünf neue Heimstätten des BdM .

In der Aula der Riehlschule hielt der BdM . anläßlich
ver Einweihung der neubezogenen Heimstätten int Biebricher
Stadtteil in Anwesenheit der Eltern und Gäste eine schlichte
Feierstunde unter Mitwirkung einer H2 .- Kapelle ab . Ober¬
gauführerin Else Riese umriß in ihrer Ansprache den Sinn
des Kameradschaftsgedankens der jungen Gemeinschaften und
die Ausgestaltung ihrer Heimabende . Mit Freude und Stolz
beziehen die Mädels die Stätten ihrer Zusammenkunft , für
deren schnelle Fertigstellung die Gruppenführerin O . Hein
tn besonderem Maße beitrug . So ist der Wunsch des Vieb -

richer BdM . in schönster Weise in Erfüllung gegangen , und
die nette Anordnung der Räumlichkeiten hat thm be¬
reits die volle Anerkennung seitens der Elternschaft einge¬
tragen .

Der KKS . „ Rhein frei
"

veranstaltete am Samstag¬
abend in den Räumen der „ Stadt Frankfurt

" eine karneva¬

listische Sitzung , die sich eines sehr guten Besuches erfreute .
Nach dem närrischen Willkommengruß des Präsidenten , der

Ansprache des Protokollers Pfisterer , und K . Wittmers
närrischem Kassenbericht , führte sich Pichler von den Dippe¬
guckern mit Humor und Witz ein . Präsident Scholz brachte
„ Eine Streife durch die ganze Welt "

, Pistererjr . berichtete
über die Olympiade und Knorzels Training , Wittmer über
die Schützenbrüder , ferner stieg Kanzler Pomplum von den

Dippeguckern in die Vütt . Die „ Raritätensammlung
" von

Scholz , „ Ein Eintopfgericht in der Gibb " von Schützenkönig
Herbei , besonders aher auch „ Der Pflasterkasten

" und „ Der

Schutzmann vom 3 . Revier " von G . Coridaß , wurden ge¬
bührend anerkannt . Ein Zwiegespräch „ Schützenlatein

"
, vor -

aetragen von Coridaß und Pfisterer , sowie zwei selbstverfaßte
Lieder von Frau Pfisterer und E . Coridaß brachten hohe
Orden ein . Der KKS . „ Rhein frei

"
erbrachte den Beweis ,

daß er , nicht nur auf dem Scheibenstand , auf dem Posten ist .

Wiesbaden - Schierstein .

Ein Eeschwisterpaar aus dem Rhein gelandet .

Am Montagvormittag wurden bei Geisenheim die

Leichen eines Mannes und einer Frau aus dem Rhein ge -

ländet , die an den Armen mit einem Strick zusammenge -

bunden waren . Wie die polizeilichen Ermittlungen ergaben ,
handelt es sich bei den Toten um das seit dem 13 . Januar

1936 vermißte Eeschwisterpaar Prinz aus Wiesbaden -

Schierstein . Was die beiden im Alter von 55 und 61 Jahren

stehenden Geschwister in den Tod trieb , konnte noch nicht fest¬

gestellt werden .

Der Karnevalverein Schi er st ein veranstaltete
am vergangenen Samstag seine diesjährige große Fremden -

sitzung . Saal und „ Bütt " im „ Rheingauer Hof
"

prangten tn

bunten Farben . Pünktlich 8 .11 Uhr zog der Elferrat mit

seinem Präsidenten , Heinrich Mahl , ein . Letzterer begrüßte
die zahlreich Erschienenen . Nach Absingen des gemeinschaft¬
lichen Liedes Nummer 1 ( Verfasser H . Peterzelka ) verlas

Kanzler Karl Schmidt das närrische Protokoll . Seine

satirische Betrachtungen sicherten ihm reichen Beifall . Ein

Vortrag „ Kritiker " ( Alfred Schnepf ) und ein Solotanz eines

Vereinsmitgliedes leiteten zu Lied Nummer 2 ( Verfaffer

H . Mahl ) über . Anerkennung zollte man dem „ Schiersteiner

Schlüppche
"

, vorgetragen von H . Peterzelka . Nach den beiden

jugendlichen „ Meckerern "
, Heck - Klein , trug die Biebricher

Kleppergarde zum Gelingen der Sitzung ihres Nachbarver¬
eins Bei . Peter Münch sicherte sich ,

mit Couplets einen

Sondererfolg . Die Kapelle Heimer spielte auf .

5rau - Maria Kaiser , Wilhelmstraße 42 , feierte am
8 . Februar ihren 73 . Geburtstag , während Herr Friedrich
Bill , Jahnstraße 13 , am 10 . Februar 70 Jahre alt wurde .

Wiesb aden - Franenstein .

In einer Versammlung des Löschzugs Wiesbaden -

Frauenstein , die im Gasthaus „ Zum grauen Stein “
( Bes .

Kamerad Wille ) stattfand , gab der Versammlungsleiter ,
Oberbrandmeister Sternickel , u . a . bekannt , daß sämtliche

Löschmeister an dem Löschmeisterkursus teilzunehmen hätten .
Im April soll ein Kameradschaftsabend im größeren Aus¬

maß aus Anlaß des 35jährigen Bestehens der Wehr abge¬

halten werden .

w bleibende Bedeutung Der Wtnv - MMeit .

Von Dr . O . Boelitz , Vorsitzender des Nassauischen Hauptvereins der Gustav - Adolf - Stiftung .

Das Jahresfest des Eustav - Adolf - Vereins , das
die evangelischen Gemeinden Wiesbadens am Sonntag ,
9 . Februar , in der Lutherkirche festlich Begingen , wollte
in erster Linie ein Dankfest für alle Hilfe und Liebe sein , die
der Gustav - Adolf - Verein auch im Vergangenen Jahre er¬
fahren hat . Zugleich aber sollte dieses Fest aufs neue die
Bedeutung hervorheben , die auch heute noch dem Gustav -
Adolf - Verein für unsere evangelische Kirche und für unser
deutsches Volkstum zukommt , und es sollte die Herzen warm
machen für ein Werk , das gerade jetzt vor ganz besonders
dringlichen Aufgaben steht .

Wer die mehr als hundertjährige Geschichte des Gustav -
Adolf - Vereins kennt , weiß , was der Verein in langer , segens¬
reicher Tätigkeit für Kirche und Volk geleistet hat : hier tn
der Heimat allenthalben da , wo evangelische Brüder und
Schwestern in der Zerstreuung leben , denen der Gustav - Adolf -
Verein Kirchen , Kapellen und Vetsäle gebaut hat , denen er
ein gesichertes kirchliches Leben schenken durfte und die er
fest mit allen denen verbunden hat , die desselben Glaubens
sind . Und draußen in der Welt — in Europa und in Über¬
see — , wo er frühzeitig erkannt hat , daß deutsches Volks¬
tum überall da am stärksten und besten seine Eigenart er¬
halten hat , wo seine Kraft von dem lebendigen Glauben der
Väter lebt . Hier hat der Gustav -Adolf -Berein , wenn er
deutschen Volksgenoffen half , daß ihnen der Glaube der Väter
blieb , zugleich geholfen , daß sie mitten in fremdem Volks¬
tum deutsch geblieben sind .

Geboren aus der Not der Zeit , ist der Gustav - Adolf -
Verein der Erzieher zur kirchlichen Einheit geworden , als
man in anderen Bezirken noch lange nicht an eine einheitliche
evangelische Kirche in Deutschland dachte . Dadurch , daß er
die evangelischen Christen , lange bevor wir ein einheitliches
Deutsches Reich hatten , in Nord und Süd , in Ost und West
unseres Vaterlandes in Tausenden von Vereinen zusammen¬
gefaßt zu dem großen Gustav - Adolf - Verein , der ein über
ganz Deutschland sich erstreckender einheitlicher deutscher
Verein war , ist er Borbote dessen geworden , was wir erst tn
jüngster Zeit erlebt haben , als der Deutsch - Evangelische
Kirchenbund entstand , der nun seinerseits wieder der Weg¬
bereiter einer im Entstehen Begriffenen einheitlichen evange¬
lischen Kirche Deutschlands ist . Wie der Gustav - Adolf - Verein
in einer hundertjährigen stillen LieBesarbeit nichts anderes
vor Augen hatte und im Herzen trug , als im Stande werk¬
tätiger LieBe Kirche zu Bauen , so mahnt er auch heute ,
in allem Kampf der Gegenwart den Blick nur auf eins zu
richten : zusammenzufassen , was auseinanderstreben will ;
sich gegenseitig zu tragen und zu stützen ; helfend der Brüder
zu gedenken , die in Not sind ; über alles die Liebe zu stellen .

Und noch in einem anderen ist er Verkünder und Weg¬
bereiter eines großen Gedankens gewesen . Als wir
— politisch gesehen — noch ganz in staatlichem Denken ge¬
fangen waren , als wir uns nicht um die Volksgenossen
kümmerten , die von uns getrennt in fremden Ländern
wohnten , als wir dachten , daß die Grenzen unseres Volks¬
tums auch da aufhörten , wo die Grenzen unseres Staates
aufhörten , da hat der Gustav - Adolf - Verein den Blick zu den
Millionen deutschen Volksgenossen gelenkt , die außerhalb
der Grenzen unseres staatlichen Lebens wohnten und die oft
unerhört schwere Kämpfe durchzukämpfen hatten , wenn sie
ihr Bolkstum erhalten wollten . Er hat unserem Volke die
Augen geöffnet für die Wahrheit , daß deutsche Menschen
draußen in der Welt verkümmern , wenn wir in der Heimat
nicht dafür sorgen , daß ihnen ihre Sprache und ihr Glauben
erhalten bleibe , daß sie deutsche Kirchen und deutsche Schulen
erhalten müffen , in denen sie ihrem Gott in deutscher Sprache
ihre Lieder singen , in denen deutsch die Predigt ist , die sie
hören , deutsch das Gebet , mit dem sie vor ihren Gott treten .
Heute weiß es jedes Kind in der Schule , daß mehr als

30 Millionen Deutsche außerhalb der Grenzen unseres Staa¬
tes leben , die unsere Sprache sprechen , die sich zu unserem
Volkstum bekennen ; heute wiffen wir , daß nicht allein die
66 Millionen daheim , sondern daß mir mit den mehr als
30 Millionen Deutschen draußen zusammen erst das deutsche
Volk bilden , ein Hundert - Millionen - Volk , das ein von Gott
gegebenes Recht hat , sich zu seiner Sprache und zu feinem
Volkstum zu bekennen .

Der Gustav - Adolf - Verein ist 100 Jahre Wegbereiter der
Wahrheit gewesen , daß sich die Grenzen des Staates und des
deutschen Volkstums nicht decken , daß jeder von uns daheim
sich dem Bruder und der Schwester in der Fremde innerlich
verpflichtet wiffen muß , daß wir alle mit die Verantwortung
Zu trogen haben , daß niemand draußen verkümmere , damit
deutsch ihre Sprache sei , deutsch ihr Denken und Fühlen ,
deutsch ihr Gottesdienst .

Wenn wir vom Gustav - Adolf - Verein so helfen Kirchen
bauen und Schulen errichten , wenn wir dafür sorgen , daß
die Brüder in der Zerstreuung deutsche Geistliche haben ,
wenn wir ihnen die Bibel und das Gesangbuch in deutscher
Sprache senden , dann ist es gewiß unser erstes Anliegen ,
daß Gottes Wort ihnen erhalten bleibe , daß sie die Möglich¬
keit haben , Kirche zu sein auch in einer fernen , volkstums -
und glaubensmäßig ganz anders gestalteten Welt . Wer
aber etwas weiß von dem inneren Zusammenhang , der
zwischen Glaube und Sprache besteht , der weiß , daß wir
da , wo wir Kirche bauen , zugleich dafür sorgen , daß deutsch
bleibt , was deutsch ist . Deutsches Volkstum kämpft heute
wieder in der Welt einen schweren Kampf ; es geht vielerorts
um die einfache , nackte Existenz ; es geht um deutsche Sprache
und deutsche Sitte ; es geht um deutschen Glauben , den
Glauben der Väter , der durch die Jahrhunderte sie stark ge¬
macht hat , sich bewußt und mutig als Teil des deutschen
Volkes zu fühlen . Nun fehlt es an Mitteln , Kirchen und
Schulen zu halten ; es fehlt an Geistlichen und Lehrern ; es
fehlt an Büchern und Schriften , die den Deutschen draußen
den Zusammenhang schenken mit unserem geistigen Leben ;
es fehlt an Bibeln , Gesangbüchern , aus denen sie neue Kraft
schöpfen in den Nöten , in denen sie stehen . Wer in dieser
Stunde dem Gustav - Adolf - Verein hilft , der hilft deutschen
Volksgenossen in der Fremde . Sorgen wir dafür , daß unser
Verein , der hundert erahre lang geholfen hat , auch zu Be¬
ginn des zweiten Jahrhunderts seines Bestehens seine große
volksdeutsche Mission erfüllen kann !

<-

Der Festgottesdienst .

Der Gustav - Adolf - Verein , Zweigoerein Wiesbaden , be¬
ging am Sonntag in der Lutherkirche durch einen Festgottes -
dienst sein Jahresfest . Der Lutherkirchenchor unter Leitung
von Mittelschullehrer Pongs wirkte verschönend mit durch
die beiden Gesänge „ Allein Gort in der Höh

'
sei Ehr

' " und

„ Die Welt singt Gottes Preis
"

. Die ansprechende Festpredigt
mit eingehender Schilderung der Arbeit des Vereins hielt
Pfarrer und Studienrat Storck ( Offenbach ) über
Psalm 56 , 11 : „ Ich will rühmen Gottes Wort , ich will
rühmen des fierrn Wort "

. Notwendigkeit und Segen des
Eustav - Adolf - Werks wurden vom Redner , der selber als
Pfarrer im Ausland unter den evangelischen Glaubens -
genoffen mutig wirkte , in beredten Worten überzeugend dar -
getan . Pfarrer Bars , der die große Liturgie versah , be¬
richtete am Schluß der Feierstunde als Vorsitzender des hiesi¬
gen Zweigvereins über dessen Wirken im letzten Jahr und
forderte zu reger Mitgliedschaft auf , in deren Rahmen heute
allein die Hilfe geschehen kann , statt früherer Sammlungen .
Allen Helfern und Helferinnen dankte er für ihre treue
Mitarbeit .

Geschäftswelt Sonnenbergs durch Hergabe von Mitteln in
den Dienst der guten Sache stellt , und somit die Herstellung
der Gedenkschrift gewährleistet . Möge diese Schrift dazu bei¬
tragen , den Gedanken des freiwilligen Dienstes an dem
Nächsten in die Herzen aller Volksgenossen hineinzutragen
und durch Anschluß der noch fernstehenden Volksgenossen , dem
Löschzug die notwendige Schlagkraft zu verleihen . Die dies¬
jährige Jahresversammlung , an welcher Herr Branddirektor
Diel , Wiesbaden , teilnehmen wird , findet am 7 . März 1936
statt .

Wiesbaden - Bierstadr .

Im Saale des Gasthaus „ Zum Rebstock
"

hielt der
Krieger - _u n t> Militärverein Vierstadt am
vergangenen Samstagabend [eine Jahreshauptversammlung
ab . In längeren Ausführungen sprach Vereinsführer Dietrich
über die Entwicklung des Vereins und des Kyffhäuserbundes
im aBgelaufenen Jahre . Kreiskassen - und Verwaltungsführer
Ott , Igstadt , erörterte die Auflösung der SAL ., sowie der

verschiedenen anderen Wehrverbände , an deren Stelle nun
der vom Führer anerkannte Soldatenbund , der Kysfhäuser -
bund , getreten ist . Sehr eingehend wurden auch die Ziele
und Arbeitsgebiete des neuen Bundes behandelt . Schießwart
Gustav Fuhr berichtete über den neuerrichteten Schießstand
auf den Fichten , auf dem Bereits schöne Erfolge erzielt
wurden . Die Schießmannschaft konnte Bei einem WettBewerB
in SonnenBerg Bei ihrem ersten öffentlichen Auftreten gleich
einen 4 . Platz Belegen . Eine weitere Mannschaft soll in

Kürze geBilBet werden . Der Vereinsführer üBerreichte den
erfolgreichen Schützen vom Wiuterhilfsschießen kunstvolle
EhrenBlätter . Die erfolgte Vertrauensfrage des Vereins¬
führers ergaB dessen einstimmige Wiederwahl ; neu wurden

zu Vorstandsmitgliedern Berufen , Adolf Kraus , Ludwig
Weckmann und

'
August Kilian . Ein Ausflug [oll die

Kameraden mit Angehörigen im Laufe des Sommers nach
HeidelBerg und dem Odenwald führen .

Wiesbaden - Erbenheim .

am
ern -

Wiesbaden - Dotzheim .

Arn Mittwoch , 12 . d . M . , feiert Herr Rektor i . R . Peter

Schuler , Schiersteiner Straße 5 , [einen 82 . Geburtstag . —-

Arn gleichen Tage Begeht Hon Fritz Wagner , Bergstrasse 3 ,
[einen 70 . GeBurtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der von OBerBrandrneister Wagner Beauftragte Losch -

meifter Kamerad Röder hatte die zur SDiitarbeit Be¬

stimmten Kameraden , welche die würdige Ausgestaltung der

Feierlichkeiten des 40jährigen Bestehens des Lö ^ chzugs
Wiesbaden - Sonnenberg und der Kreisoerbandstagung am

25 . und 26 . April 1936 Übernehmen , zu Kamerad Huttich ein

geladen . Die Gedenkschrift mit Programmfolge wurde in der

gesamten Ausgestaltung von den Mitarbeitern anerkannt .
Mit Freude rmhm man davon Kenntnis , daß sich die gesamte

Heitere llnterhaltungskunst vermittelte em Samstag der

„ Große bunte Abend " der Ortsgruppe Erbenheim zu
Gunsten der Winterhilfe . Die Räume des Gasthauses „ Zum
Schwanen " waren bald so überfüllt , daß zahlreiche Erben -

heimer keinen Einlaß mehr finden konnten . Die farbenfrohe
Ausschmückung der beiden Säle bildete den stimmungsvollen
Rahmen des Programms , das von der bunten Bühne Willi
Klein , Wiesbaden , und Mitgliedern der SA .- Kapelle ,
Standarte 80 , durchgeführt wurde . Die Ansage hatte Willi
Klein übernommen , dessen sprühender Witz hier wie auch
bei seinen humoristischen Darbietungen und gemeinsam mit

Fräulein Franziska Klein das Publikum zu stürmischer
Heiterkeit mitriß . Am Flügel Begleitete Hans Klein , dessen

Akkordeonsolis gleichfalls guten Anklang fanden . Zur
weiteren Ausgestaltung des ABends trugen Tanzdarbietungen
von Fräulein Theodore Jüttner und die humoristischen
Zaubereien von Emil Bolduan in bester Weise bei .

Schneidige Märsche und Musikstücke der SA .- Kapelle fügten
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hatte , förderte sieben Flaschen Tuberkelbazillen , eine gewisse
Säure und eine scharfe Bürste zum Vorschein

'
Säure und

Bürste hatte Seiler dazu benutzt , um durch Bearbeitung des
Kehlkopfes die Heiserkeit herbeizuführen . Der
Volksschadlrng hat durch seine Betrügereien den Staat um
mindestens 90 000 RM . geschädigt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainzer Chronik .
— Mainz , 11 . Febr . Am Bahnhof in Mainz -Kastel

kam es gestern um 9 .30 Uhr zu einem Zusammenstoß
zwischen einem von Kostheim kommenden Straßenbahn¬
wagen und einem in entgegengesetzter Richtung fahrenden
Motorradfahrer mit Soziusfahrerin . Der Motorradfahrer
und seine Mitfahrerin wurden vom Kraftrad geschleudert
und erheblich verletzt . Sie mußten beide dem
Städtischen Krankenhaus zugeführt werden . Nach den Fest¬
stellungen trifft das Stratzenbahnpersonal keine Schuld . —
3n der letzten Nacht um 2 Uhr verursachten vier hiesige be¬
kannte Raufbolde eine Schlägerei auf der Großen
Bleiche , bei der

, das Messer eine Rolle spielte . Ein Mann
erhielt einen Stich in die Hüfte und mußte in s ch w e r ver¬
letz t e m Zustand dem Krankenhaus zugeführt werden . Die
Täter kamen in Haft .

Willkommener Schneefall .

— Frankfurt a . M . , 10 . Febr . Die leichten Schneefälle ,
die in der Nacht zum Montag und stellenweise auch noch am
Montag selbst überall in Südwestdeutschland und in den deut -

Sen Mittelgebirgen niedergingen , kamen der Landwirt -
aft recht willkommen . Bei dem starken Frost bestand näm¬

lich die Gefahr erheblicher Auswinterungen bei dem sehr
schön entwickelten Getreide , das durch den bisher milden
Winter besonders kräftig und vor allem lang im Halm ge¬
worden ist . Bei starken Frösten ohne Schneedecke verfrieren
die Saaten aber gern , insbesondere wenn Kältegrade auf¬
treten , die unter minus 5 Grad liegen . Das war aber in
verschiedenen Gegenden unseres engeren Heimatbezirks , vor
allem im Odenwald und im Vogelsberg , der Fall . Die
leichte Schneedecke wärmt nun die Getreidefelder oder hält
die Kälte ab . Er könnte übrigens auch nichts schaden , wenn
auch in den nächsten Tagen , die uns weiteren starken Frost
brrngen sollen , noch einmal etwas ergiebigere Schneefälle
kämen , worüber sich allerdings auch die Wintersportler
freuen werden .

Neue Wanderlinie im nördlichen Starkenburg .
— Darmstadt , 10 . Febr . Der Odenwaldklub hat

bekanntlich die großen Wanderlinien vom Odenwald und
durch das Ried neuhergerichtet und zum Teil bis zum Rhein
verlängert . So führt eine neue Linie durch das nordwestliche
Ried bis nach Mainz , so daß die Wanderer auch die Schön¬
heiten dieser Gegend kennenlernen können . Nun ift , wie das
Organ des Odenwaldklubs mitteilt , eine neue Wanderlinie
geschaffen worden , die durch ein noch wenig erschlossenes
Wandergebiet führt , nämlich von Klein - Steinheim nach
Kelsterbach a . M . An dem weißen offenen Viereck entlang
erreicht man in 101 - stündiger Wanderung über Neu -Isenburg
Kelsterbach a . M .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Graf Leo Tolstois berühmter

Roman „ Anna Karenina "
ist nun auch als Tonfilm be -

arbertet worden und , wie seinerzeit schon in der stummen
Fassung , verkörpert , wiederum Greta Garbo die Titel¬
heldin . , Das Schicksal dieser Frau , die aus einem großen ,
überwältigenden Gefühl heraus schuldig wird , die an die
leere Form einer glücklosen Ehe gebunden , vor der zerreißen¬
den Entscheidung steht .entweder den Schn oder den Ge¬
liebten aufzugeben , die ihrem Herzen folgen zu müssen
glaubt und am Zwang der Konvention , in gesellschaftlicher
Achtung , zugrunde geht : dieses mehr duldende , passive , von
den Umständen getriebene Schicksal kommt der schauspieleri¬
schen Eigenart der Garbo sehr entgegen . Ihr Gesicht wird
ein Spiegel mannigfacher Regungen ; da ist Stolz zuerst , ver¬
stehende Güte und versöhnender Taki ( wenn sie die bedrohte
Ehe ihres etwas leichtsinnigen Bruders rettet ) , dann das
Aufblühen einer niegekannten Neigung , ein verzweifeltes
Ankämpfen und innerliches Schwänken , hoffnungsvolles
Sichhingeben an ein großes Glück und endlich , da das
Schicksal für dieses Glück Vergeltung zu fordern scheint , das
ganze Leid der Verlassenheit , gefaßter , verhaltener Kummer
ohne große Gebärden und geradezu ein Erstarren im Schmerz .
Derart gelingt der Garbo in ergreifender Echtheit der Ee -
fühlstöne eine weitgespannte Kurve menschlischen Erlebens ,
und hat man bisweilen das Bedenken einer gewissen Starr¬
heit gegen ihren mimischen Ausdruck geltend gemacht , hier
unterstreicht ( wie auch seinerzei in „ Königin Christine

"
) die

äußerlich fast ein wenig zu kühle Beherrschtheit die Wirkung
des Spiels , das Charakterbild einer stolzen , von ihrer Schuld
nicht gedemütigten , zu entschlossenem Opfer bereiten Frau .
Am packendsten werden die Szenen , da sie sich in mütterlicher
Liebe verströmt und am Bett des Kindes um die Entscheidung
ringt . Im stummen Film war der jüngst verstorbene John
Gilbert ihr Partner , diesmal ist es Fredric March , den wir
als Darsteller in historischen Monumentalfilmen kennen¬
gelernt haben und der hier mit einer ganz posenlosen , ernsten
und herben Männlichkeit zu fesseln weiß . Basil Rathbone
bietet , eine feine Studie des eitlen und selbstgefälligen
Karenin . Die Regie von Clarence Brown schafft ein
lebendiges Kulturbild des Rußlands der Jahchundertwende ,
das mit rauschenden Festen und glänzender Repräsentation
die prächtige Fassade eines schon innerlich zermorschten
Baues darstellt , manche Episoden sind von einer kraftvollen
Realistik , und die Aufnahmetechnik ist durchweg vorzüglich
durchgeführt . Der Film wurde nicht zu Unrecht als einer
der weltbesten ausgezeichnet , und wie ihm auch in Deutsch¬

land künstlerische Hochwertigkeit zugesprochen wurde , be¬
grüßen wir um so mehr die saubere deutschsprachige Be¬
arbeitung , der die Stimmen tüchtiger Sprecher ( für die
Garbo ein „ Double " von warmem ,

'
einschmeichelndem Alt )

unterlegt sind . Wie dieser Film aus Amerika starkes Er¬
lebnis bedeutet , bringt auch die Bühnenschau gern gesehenen
Besuch aus der neuen Welt ; „ Die glücklichen Sechs

"
,

amerikanische Girls , imponieren durch tänzerische Ge¬
schmeidigkeit , wirbelnden , erstaunlich exakten Rhythmus und
zeigen zugleich vollendete Akrobatik . Im reichhaltigen Vor¬
programm bringt die Tonwoche Bildberichte von der Er¬
öffnung der Winterolympiade . I«.

Aus dem Beremsleben ,
* Der Westerwald - Verein ( Ortsgruppe

Wiesbaden , e . SB.) hielt am vergangenen Samstagabend
im Saale des Lesevereins unter Leitung von Herrn Justizrat
Dr . Jünger seine stark besuchte Jahreshauptversammlung
ab . Nach Gedenken der verstorbenen Mitglieder Wieseborn
und Rauch erstattete der 1 . Vorsitzende ( in Vertretung des
wegen seines Gesundheitszustandes zurückgetretenen Schrift¬
führers Herrn Klein , welcher 14 Jahre das Amt zu vollster
Zufriedenheit versah ) den Jahresbericht . Ein kurzer Rück¬
blick auf die Wanderungen , insbesondere die Autofahrt zum
Siebengebirge , die geselligen Feiern , wie Auszeichnungs¬
und Weihnachtsfeier , sowie die belehrenden Lichtbildvorträge
von Frau Priester ( Bad Schwalbach ) über „ Die Schweiz

"
,

Herrn Artur Häutzer über „ Verdun "
usw . , und Herrn Otto

über „ Die Nassauische Landesbank in Nassau
" war aus dem

Inhalt zu entnehmen . Herr Geberzahn erstattete den Kassen¬
bericht . Ihm wurde Entlastung erteilt . Der Voranschlag
für 1936 wurde genehmigt und sodann der neue Vorstand
durch den 1 . Vorsitzenden bestimmt , und zwar zum Schrift¬
führer , Herr Karl Eichhorn , zum Beisitzer Herr Weber . Die
seitherigen Vorstandsmitglieder , Herren Jünemann und
Hamel , blieben wieder im Amt , ebenfalls der bisherige
Wanderausschutz , bestehend aus den Herren : Karl Häutzer
( Obmann ) , Artur Häutzer , Jude , Frau Madlo und Wiese¬
born . Für 10jährige Mitgliedschaft erhielten die Herren
Nowack , Stein . Egert und Frl . Werner die Silbernadel .
Seitens des Wanderausschusses legte Herr Häußer das neue
Vereinsalbum vor , und Herr E i ch h o r n gab als Pressewart
einen Dorbericht über die Autofahrt nach der Mosel am
14 . Juni . Abschließend sprach der 1 . Vorsitzende allen Mit¬
arbeitern und Wanderfreunden , insbesondere dem unermüd¬
lichen Chormeister Herrn Kohlhaas , und der Geschäfts¬
stelle ( Herrn Weber ) seinen Dank aus .

Deutsche Arbeitsfront .

Die Sprech st unden des Kreiswalters der DAF . sind .
Wöchentlich Montag - , Dienstag - , Donnerstag - und Freitag¬
vormittags von 9 — 10 llhr . Äußer diesen Sprechstunden ist
der Kreiswalter nur nach vorheriger Anmeldung zu sprechen
Die Sprechstunden finden nur in der Kreiswaltuna der
DAF ., Wiesbaden , Luisenstraße 41 , statt .

Achtung ! Deutsches Frauenwerk .

Die Pflichtversammlung des Deutschen Frauenwerkes
im Paulinenschlötzchen wurde auf Anordnung der Kreis¬
leitung von Mittwoch , 12 . Febr . auf Donnerstag , 13 . Febr .
abends 8 .30 verlegt . Kreisfrauenschaft .

Sondervorstellung der NS .-Kulturgemeinde .
Am Mittwoch , 12 . Febr ., findet eine Sondervorstellung

der NS .- Kulturgemeinde im Residenztheater zu bedeutend
ermährgten Preisen statt : „ Towarisch

"
, Komödie von Deval -

Eoetz . Preise 40 , 50 , 70 und 90 Pf . Karten in allen Orts¬
gruppen der NSDAP , und in der Geschäftsstelle der NS -
Kulturgemeinde , Luisenstraße 3 , Erdgeschoß . Auskunft unter
Fernsprecher 27908 .

Neuschneefälle in Aussicht .

Im Taunus noch keine Wir . tersportmöglichkeiten .

Die Reichswetterdienststelle Frankfurt teilt heute mit ,
daß für alle deutschen Gebirge Aussichten auf Neuschneefälle
bestehen . Bei anhaltenden Frosttemperaturen haben sich die
Wintersportmöglichkeiten bisher noch nirgends wesentlich
geändert . Abgesehen von den niederen Gebirgen in West¬
deutschland herrschen überall gute Schneeverhältnisse . Die
Taunussportler kommen daher auch jetzt noch nicht
auf ihre Rechnung . Zwar wölbt sich über dem Gebirge ein
stahlblauer Himmel , und strahlender Sonnenschein zaubert
eine mit einer dünnen Schneedecke geschmückte Landschaft in
scharfen Umrissen vor das Auge , aber Sportmöglichkeiten
bestehen höchstens stellenweise am kleinen Feldberg und
auf der sehr guten Eisbahn von Kronberg . Temperaturen
bis zu 13 Grad unter Null . U . a . auch auf der Platte ,
während am Chausseehaus bis 9 Grad unter Null gemessen
wurden .

Drei Binder im Eis eingebrochen
und ertrunken .

Den jugendlichen Retter mit in die Tiefe gerissen .

Gießen , 10 . Febr . Am Montagnachmittag gegen 2 .30 Uhr
ereignete sich auf dem kleinen Teich bei der Grube „ Fried¬
richs im Nachbarort Trais - Horloff ein schreckliches
Unglück . Die 15 Jahre alte Maria Finkernagel hatte
mit der 9jährigen Elli Kluge den Versuch unternommen ,
auf der noch sehr dünnen Eisdecke des Teiches Schleifen
zu ziehen . Plötzlich brachen die beiden Mädchen wenige Meter
vom Ufer entfernt ein und gingen unter . Der 8 Jahre alte
Willibald K u n e r t eilte den Verunglückten zu Hilfe , brach
aber ebenfalls ein und versank in den Fluten . Alle drei
Kinder ertranken . Ihre Leichen konnten geborgen werden .

Zu dem schweren Unglück in Trais - Horloff , bei dem drei
Kinder den Tod fanden , erfahren wir noch folgende Einzel¬
heiten :

Die Tragödie spielte sich aus einem alten Erubenteich
ab , der sich auf dem Gelände der früheren Bergwerks -

gesellschaft Trais - Horloff befindet . Der Teich ist etwa
20 Meter breit , 50 Meter lang und an der Unfallstelle viel¬
leicht 3 Meter tief . Als der 8 ; ährige Willibald Kunert , der
mit anderen Kindern am Ufer stand , sah , daß die beiden
Mädchen einbrachen , rief er ihnen zu , er könne schwimmen
und werde sie herausholen . Kurz entschlossen sprang er auch
sofort in das Wasser , um die Mädchen zu retten . Diese
klammerten sich jedoch in ihrer Todesangst an ihren jugend¬
lichen Retter und zogen ihn somit in die Tiefe . Inzwischen Itefen
die anderen am Ufer stehenden Kinder ins Dorf , um Hilfe
zu holen . Leider war es schon zu spät , denn die drei Kinder
waren bereits ertrunken . Während man die beiden Mädchen
bald bergen konnte , wurde die Leiche des tapferen Jungen
erst nach langem Suchen aufgefunden .

Abgefeimter Renlenfchwindler unschädlich
gemacht .

Den Staat um 90 000 RM . geschädigt .

Recklinghausen , 10 . Febr . Auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft wurde in Waltrop der 43jährige Franz
Seiler festgenommen und in Untersuchungshaft gebracht .
Es liegt erdrückendes Beweismaterial dafür vor , daß Seiler
schon seit 1914 durch Betrügereien den Staat in empfindlicher
Weise geschädigt hat .

Seiler war im August 1914 zum Kriegsdienst bei der
Kraftfahrtruppe eingezogen worden . Bald meldete er , daß
ihm die Kurbel eines Kraftfahrzeuges gegen die Brust ge¬
schlagen sei . Schließlich wurde Seiler schwer krank und ver¬
stand es , eine hohe Kriegsbeschädigtenrente zu erhalten . Er
war angeblich lungenkrank , klagte über Schmerzen im Kehl¬
kopf und war stark heiser . Vor einiger Zeit wurde nun
Seiler einer Klinik in Münster zur Beobachtung feines Ge¬
sundheitszustandes überwiesen . 2m Gegensatz zu dem Be¬
fund der früheren ärztlichen Untersuchungen wurden dort
Tuberkelbazillen nicht gefunden . Die Ärzte der Klinik
schöpften Verdacht , zumal ihnen gewisse Verletzungen am
Kehlkopf des Seiler seltsam erschienen . In dem Taschentuch
des „ Schwerkriegsbeschädiaten " wurde eine kleine A m -
pulle mit Tuberkelbazillen gefunden . Die Öff¬
nung eines Koffers , den Seiler mit in die Klinik gebracht

Bei alten Weisen . . .

Volkstanzlehrgang im Januar 1936 auf Schloß Breuberg .

Zum ersten Male im neuen Jahr rief der Land¬
schaft s b u nd Volkstum und Heimat , Land¬
schaft Rheinfranken — Nassau — Hessen , seine
Mitarbeiter beim Volkstanz zu einem 4 tägigen Lehrgang
zusammen . Und diesmal trafen sie sich im fiidluhen Teil des
" aUdschaftsgebietes — auf dem schönen Schloß Breu¬
berg bei Neustadt im Odenwald . Hier war schon
manchesmal fruchtbare Volkstanzarbeit in einem landschaft¬
lich schönem Rahmen geleistet worden . Und so waren auch
die Teilnehmer , die jetzt erstmals auf den Breuberg kamen ,
ganz besonders von der Schönheit der Landschaft und der auf
steiler Höhe gelegenen Burg gefangen genommen . Die
Kameradschaft -der Lehrgang -Teilnehmer , die schnell ge -
ichlofsene Gemeinschaft der alten und der neuen Freunde , die
ganje schöne Umwelt — all dies formte sich schon in der
ersten Stunde zu einem Gleichklang , der bis zum letzten Aus -
klang des Lehrgangs anhielt .

Für 50 Teilnehmer war der Lehrgang geplant , die meist
aus dem Odenwald , aus dem Wormser Land , aus Darmstadt
kamen . — Aber auch Mainz , Wiesbaden , Offenbach
waren vertreten . — Die Kunde von diesem Lehrgang hatte
stch pedoch herumgeiprochen , und es kamen viele unangemeldet
und ungeladen , icdaß tue Teilnehmerzahl auf 80 stieg . Für
Haushaft und Küche , die beide von weiblichen Mitgliedern
des Lehrganges in ehrenamtlicher und aufopferungsvoller
Arbeit selbst geführt wurden , war dies eine Mehrarbeit , von
feer sich dre wenigsten Mieder des Lehrgangs eine rechte
Vorstellung gemacht haben durften .

Und dann wurde getanzt und gesungen , den ganzen Tag
morgens , mittags und abends , im schonen alten Frauensaal
der Burg , mit dem Erker über dem tiefen Buiggraben und
fcem weste « Blick über dos Mümlingtal und die Bergkuppen

Und wenn auch manchmal ,chie Beine vom Tanzen so schwer
waren "

, wie es in dem alten Jslandfischerlied heißt , die
Musik riß alle immer wieder hoch . Ja ,

'die Musi 1, die
immer bereite und alle begeisternde Musik : da saß sie vorm
Fenster un !d neben dem Ofen — Ziehharmonika , Klarinette
und Brummbaß ! Und manchmal kam auch noch der Förster
aus Neustadt , um mit feinem Horn — besonders bei dem
Schlußchor aus Johann Sebastian Bachs Bauernkantate —
hell dazwischen zu schmettern . Die alten Weisen aus dem
Odenwald , aus dem Hessenland , aus Westerwald und Rhön
— sie gingen ins Blut und in die Deine . Und alle Müdig¬
keit war vergessen , wenn die Spielleute zum Tanze riefen
und lockten . — Immer wieder wurden Schritte und Formen
geübt , bis jeder es so konnte , daß er es weiter lehren , es
feinen Leuten daheim richtig zeigen konnte . Und unermüdlich
war der Leiter des Lehrgangs , Studienrat Pg . Hans
vonder Au - Darmstädt,um Neues und Altes zu zeigen , —
Tänze , Lieder , Erklärungen , ja sogar eines Abends Filme
über Dolkstanzarbeit .

Alle bedauerten es , daß es dem Landschaftssuhrer ,
Ministerialrat Pg . Ringshausen - Darmstadt , aus
dienstlichen Gründen nicht möglich war , die freudige Arbeit
zu sehen , die hier für das deutsche Volks - und Brauchtum
von jüngeren und älteren Volksgenossen aus allen Kreisen
und Schichten geleistet wurde . Alle 'hätten ihm , der er der
stets bereite Förderer dieser Arbeit ist , gern einmal persönlich
dafür gedankt , daß es ihneu durch den Landschaftsbund Volks¬
tum und Heimat möglich gemacht wird , an solchen incherst
wichtigen Lehrgängen terlnehmen zu können . — Denn das
nahm jeder Teilnehmer mit nach Hause : der so ost totgesagte
und totgeglaubte d̂eutsche Volkstanz lebt , lebt stärker denn
je ! Und immer mehr Freunde findet er wieder in Stobt
und Land , Jtie sich an seinen reichen Formen und seinen
wunderbar schönen Weisen wieder und wieder erfreuen und
nun mit ftischem Mut für die Weiteroerbreitung dieses alten
und doch so neuen Volksgutes eintreten . S . N .

Gulaschkanonen im Lahntal .

— Limburg a . d . L . , 10 . Febr . Die Gaumaltung des
WHW . hatte am Sonntag ihre Gulaschkanonen zu gemein¬
schaftlichem E i n t o p f e s s e n nach Limburg , Nassau und
Bad Ems geschickt . In allen drei Städten entfaltete sich um
sie ein eindrucksvolles Fest der Volksgemeinschaft . Tausende
Volksgenossen labten sich an „ Pickelsteiner " und „ Herr Ein¬
topf und Frau Kelle "

führten in vollem Umfang das Zepter
in diesen drei Lahnstädten .

Billige Holzpreise im Westerwaldgebiet .
— Westerburg , 10 . Febr . Während im Lahn - und

Taunusgebiet zu Beginn der diesjährigen Holzversteige -
rungen hohe Preise für Brennholz gezahlt wurden , die erst
nut zunehmendem Angebot nachgaben ( der Einschlag dieses
Winters ist recht erheblich ) , erfreut sich die Westerwald¬
gegend recht preiswerten Holzes . Hier wurden bei Versteige¬
rungen für Buchenscheitholz 11 bis 12 RM . für ein halbes
Klafter ( 2 Raummeter ) gezahlt . Noch erheblich billiger
wurde das Holz bei einer Versteigerung in Kölbingen ( Ober -
westerwald ) , wo für ein ganzes Klafter Buchenscheitholz nur
10 bis 12 RM . geboten wurden .

- Nordenstadt , 10 . Febr . Die Milchahsatzgenossenschaft
Nordenstadt hielt im Gasthaus „ Zum Löwen "

ihre Jahres -
hauptversammlung ab . Den Geschäftsbericht erstattete
Kassierer Heinrich Renmmhen . Die Bilanz , die mit einem
kleinen Reingewrnn abschließt , wurde genehmigt und , nach¬
dem die Verteilung des Reingewinns festgelegt war , dem
Vorstand Entlastung erteilt . Sammelstellenleiter ist auch für
die Zukunft Pg . Heinrich Metz . An Stelle des wegen Alters
ausscheideirden Dorsitzeniden W . Renneißen wurde Heinrich
Renneitzen gewählt . Das Vorstandsmitglied W . Christ , sowie
die Aufsichts ratsmitglieder LOF . Otto Reirnsißen und Ml -
helm Mu « Wurden rmedergewählt . Eine notwendig ge .
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stickender Stimme erzählt die Mutter Les toten Kindes , » aß
ihr Junge am Sonntagnachmittag , zwei Tage vor seinem
Verschwinden , in die Wohnung gekommen sei und zu ihr ge¬
sagt habe : „ Mutti , ich spiele lieber hier , denn draußen
steht ein alter Strolch , der wollte mich mit -
nehme n .“

Vorsitzender : „ Rührt sich denn nichts bei Ihnen , wenn
Sie die Frau in ihrem Schmerz hier sehen ? "

Der Angeklagte Seefeld hat aber nur seine alten Phrasen
auf diesen Vorhalt und entgegnet angesichts der weinenden
Mutter , die zusammengesunken vor dem Richtertisch sitzt :

„ Meine Person kommt nicht in Frage .
"

Der Königsmordprozeh .

Fortgang der Zeugenvernehmung .

Paris . 10 . Febr . Im Prozeß gegen die Mörder des
jugoslawischen Königs wurde am Montag die Zeugenver¬
nehmung fortgesetzt . Der Polizeikommissar von Melun , der
als erster den Angeklagten Krals vernommen hat , erklärte ,
dieser habe ihm gestanden , daß er in Aix - en - Provence
1500 Franken erhalten haben . Diese Aussage ver¬
anlaßte den Vorsitzenden zu der Feststellung , daß man es also
mit b e za h l te n M ö r d e r n zu tun hätte . Einer der Ver -
reidiger der Angeklagten meinte dazu , Latz in diesem Falle der
Preis des Blutes nicht sehr hoch gewesen wäre . Der Ange¬
klagte selbst behauptete , er habe seine Aussagen unter einem
gewissen Zwang gemacht , denn der bei der ersten Ver¬
nehmung anwesende Beamte des jugoslawischen 2nnen -
ministeriums habe eine Schlinge in einen Strick gemacht , was
ihn eingeschüchtert habe .

Der Polizeikommissar von Anemasse , der die beiden
anderen Angeklagten auf italienisch und auf deutsch ver¬
hört hatte , gab ihre Aussagen wieder , die beide inzwischen
widerrufen haben . Pospischtt habe unaufgefordert gestanden ,
daß er bereits in Jugoslawien mehrere Morde durch¬
geführt hätte . Er habe außerdem zugegeben , in Zürich
von dem Kroatenführer Ante Pawelitsch einen schriftlichen
Befehl erhalten zu haben . Hierzu habe der Angeklagte be¬
merkt , daß er den König getütet hätte , wenn er dazu Befehl
erhalten haben würde . Er wäre auch vom Eifelturm ge¬
sprungen , wenn man es ihm befohlen hätte . Denn die A n -

Weisungen der Ustaschi seien unwiderruflich .
Der Verteidiger der Angeklagten griff dieses Geständnis
auf , um festzustellen , daß die Angeklagten also nach eigenen
Aussagen a u f B e f e h l handelten Die Frage sei daher , ob
sie einen Befehl erhalten hätten , den König zu ermorden .

Als der Polizeitommissar hieraus ernnfeerte , daß dieser
Befehl ihnen erst wenige Stunden vor der Durchführung
des Anschlages übermittelt werden sollte , stellte sich der Ver¬
teidiger auf den Rechtsstandpunkt , wonach die Mittäterschaft
erst dann bewiesen sei , wenn die Angeklagten sofort bei ihrer
Abreise Zweck und Ziel dieser Reise gekannt hätten . Die An¬
geklagten selbst behaupteten natürlich ebenfalls , daß dies
nicht der Fall gewesen sei .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Tie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr von Frankfurt : Stunde
der jungen Nation : Helden und Händler . 22 .20 Uhr : Aus
Garmisch -Partenkirchen : Meldungen und Berichte von der
Olympiade .

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 Uhr :
„ Der Ausflug nach Potsdam

"
. Hörszenen . 16 .45 Uhr : Wir

musizieren und singen . 20 .45 Uhr : Orchesterkonzert .
Breslau : 16 .20 Uhr : Liederstunde . 17 Uhr : Kunter¬

bunt am laufenden Band . 20 .45 Uhr : Wenn der Walzer er¬
klingt .

Hamburg : 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .45 Uhr :
„ Die Bärenritter "

. Kammeroper . 23 Uhr : Unttrhaltungs -
konzert .

Köln : 16 .30 Uhr : Mit Lachen und Weinen rund um
Theater und Bühne . 22 .40 Uhr : Unterhaltungs - und Tanz¬
musik .

Königsberg : 16 .10 Uhr : Kleine Instrumentalmusik .
16 .40 Uhr : Hessische Volksmusik . 22 .40 Uhr : Kleine Nacht¬
musik . 23 . 10 Uhr : Orchesterkonzert .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Das deutsche Lied . 22 .40 Uhr :
Musik von E . Wolf - Ferrari .

München : 14 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr :
Orgelmeister des Barocks . 20 .45 Uhr : Volksmusik . 22 .40 Uhr :
Wir lernen tanzen . 23 Uhr : Tanzmusik .

Saarbrücken : 22 .40 Uhr : Unterhaltungskonzert .
Stuttgart : 15 .30 Uhr : Bunte Hörfolge um die Fast¬

nacht . 20 .45 Uhr : „ Geh
'

mach bet Fensterl auf !“

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .
Erna Maria Müller und Georg Buttlar wirken

am Mittwoch , 12 . d . M , 20 .45 Uhr . in dem „ Bunten Abend "

des Reichssenders Frankfurt a . M . im Volkshaus RLsiels -
heim mit .

Im Kinderfunk des Reichssenders Frankfurt a . M . am
Donnerstag , 13 . d . M , 15 .15 Uhr . wird ein Funkspiel für
die ganz Kleinen von Lotte Tiedemann betitelt „ Puppen
spielen ist doch wunderschön "

aufgesührt .

Alle Radiohörer stimmen ab !

Am heutigen Dienstag um 20 .40 Uhr spielt unsere
Kapelle Schillinger im Reichssender Frank¬
furt a . M . im Wettstreit gegen die Tanzkapelle Burkart ,
Bad Homburg . Es wird gebeten , mit Postkarte dem Reichs¬
sender Frankfurt a . M . recht bald mitzuteilen , welcher der
beiden Tanzkapellen Sie ihre Stimme geben , welche somit
die Berechtigung erhalten soll , sich in Berlin an dem Wett¬
streit zu beteiligen .
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Worm

Durchgangsstraße einen neuen Fußgängerweg .

Alle Zeugen erkennen den Angeklagten wieder

bei früheren Fällen hat er

13 Uhutfel fivL 109f . ergeben 3/4 £ ito , feinste Kei - cttbrütte |

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

Beginn der vierten Berhandlungswoche
im Seefeld - Prozetz .

= Lorsch , 10 . Febr . Die Nibelungen st raße
Würzburg wird zur Zett in ihrem Abschnitt Lorsch

— Bensheim verbreitert . Auf der einen Seite erhält diese

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Milderung
des Frostes , Tagestemperatnren bis 0 Grad ansteigend , meist
bewölkt , einzelne leichte Schneefälle , mäßige Winde aus West
bis Nordwest .

Dies ergeben feine Aufzeichnungen . Wieder wie
'

3
""

3 . t geheimnisvolle Zeichen einge -
fe. tragen , über feeren Bedeutung er keine Auskunft gibt .

MAGGIS Fleischbrüh - Würfel
enthalten besten Fleischextrakt

worfeene Statutenänderung wurde genehinigt , idesgleichen
per vom Kasiierer Derlei en e Revisionsbericht . Über feen

Flachsanbau und feie in unserer Gemarkung anzubauende
Fläche sprach Bezirksbauernführer Schäfer . — Am Sonntag
rönfe in feer „ Krone " ein gutbesuchter Theaterabend feer

N 2 - - F rauen s ch a ft Nordenftadt -Delkenheim statt . Die

Frauenischaftsleiterin Hilda Müller -Nordenstadt hielt eine

kurze Ansprache . Es folgten Gesangseinlagen , vorgetragen
von Wilh . Koch - Delkenheim und Elfe Gold -Delkenheim . Als¬

dann gelangten zwei Theaterstücke zur Ausführung . Alle

Spieler ernteten reichen Beifall . — Der am Samstagabend
in feer „ Krone "

abgehaltene Familienabend feer Krieger -

kame r adschaft wurde von Kamerafeschaftsführer Kern

eröffnet . Weiter sprachen im Verlauf des Abends Krsis -

sührer Kuhn - Biebrich und Herr Pfarrer Dietz -Nordenstadt .
Gemeinsam gesungene Lieder , Unterhaltung unfe Tanz füllten
.den in echt kameradschaftlicher Weise verlaufene Abend aus .

1 — Idstein , 10 . Febr . Am vergangenen Samstag hielt
der Turnverein 1844 in seiner schon geschmückten Halle
bei außerordentlich starkem Besuch seine traditionelle Damen -

sitzung ab . Die Veranstaltung nahm bei einem ausgewählten
Programm in allen Teilen einen sehr schönen Verlauf und

hielt alle Teilnehmer bis in die frühen Morgenstunden bei¬

sammen . In der gleichen Halle hielt am Sonntagabend der

Sportverein Idstein bei sehr starker Beteiligung seinen
Maskenball ab . — Die 1 . diesjährige Leistungs -

Prüfung hielt am Sonntag die Kreisfachgruppe Idstein der

Fachschaft für deutsche Schäferhunde ab . Dem Prü¬
fungsrichter , Postinspektor Fischer ( Wiesbaden -Dotzheim ) ,
wurden 7 deutsche Schäferhunde und ein Riesenschnauzer vor¬

geführt , die sämtlich mit sehr guten Leistungen abschnitten .
Anschließend fand im „ Deutschen Haus

" die Preisoerteilung
statt .

== Breithardt , 10 . Febr . Der am vergangenen Sonntag
vorn Gesangverein „ L i e d e r k r a n z

" veranstaltete Preis -

maskenball hatte einen außerordentlich guten Erfolg zu ver¬

zeichnen , denn aus der ganzen Umgebung hatten sich Festteil¬
nehmer eingefunden , so das ; die Turnhalle bis auf feen letzten
Platz gefüllt war . Der Bereinsführer . Bürgermeister Weis ,
dankte in feiner Schlußansprache allen Besuchern , sowie
denen , die sich als Mitwirkende zur Verfügung gestellt
hatten . Als Preisträger gingen hervor : 1. Frau Lehrer
Becker , 2 . Frau Moser , 3 . Frieda Galkowsky , 4 . Else Fuhr
lHolzhausen ü . 21. ) , 5 . Elfriede Gruber , 6 . Elli Petri , 7 . Berta

.. Schneider , 8 . Martha Hoppe ( Holzhausen ü . 21.) , 9 . Lina

Hölzer ( Lindschied ) , 10 . Emma Engel . Außerdem konnten
Otto Hofmann und Herbert Becker einen Eruppenpreis er -

„ halten .
— Sobernheim o . d . Nahe , 10 . Febr . Zum steten An¬

denken an feine verdienstvolle Tätigkeit hat die Bevölke¬

rung Pastor Felke , dem bekannten Heilkundigen und

Die als Zengin aufgerufene Mutter Wischnewskis kann
nur aussagen , daß ihr Junge lustig und guter Dinge zum
Spielen auf die Straße gelaufen sei . Er habe versprochen ,
mittags wieder nach Hause zu kommen . „ Seitdem hafe ich

ß .ihn lebend nicht wieder gesehen .
"

Ein 13jähriger Schüler aus Brandenburg be -
: kündet , daß er zu feer Zeit , als der Wischnewski verschwand ,
- von einem alten Mann in Brandenburg angesprochen worden
- sei , feer ihm eine Weintraube schenken wollte . Der Junge

dankte aber und lief davon . Seefeld wird jetzt wieder aus

E feer Anklagebank herausgeführt und mutz sich seinen Mantel
anzieihen unfe seinen Hut oufsetzen . „ 2a , das ist der

. Mann o o n fe a m a l s "
, erklärt feer Meine Zeuge mit aller'

. Bestimmtheit . Seefeib bestreitet wiederum . Eine wichtige ,
1 für Seefeld äußerst belastende Aussage macht
? sodann ein weiterer Zeuge , der am 8 . Oktober , am Tage des

Verschwindens Wischnewskis , mit feem Rade unterwegs war ,
um Beiträge für die Versicherungsgesellschaft einzukassieren .
Gegen 17 % Uhr habe er in der Nähe der Schonung einen
kleinen Jungen mit einem alten Mann getroffen . Er hatte
den Eindruck , als seien feie beiden Großvater und Enkel .
Auffällig war ihm feie Begegnung deshalb , weil feer alte
Mann den Jungen , der einen müden und schläfrigen* Eindruck machte , geradezu gewaltsam hinter sich

e Herzog , „ als wenn man ein Lamm zur Schlachtbank führt
"

.
l Am anderen Tage traf der Zeuge den alten Mann allein in

Brandenburg wieder . Als er in feer Zeitung vom Seefeld -
x, Prozeß las , erinnerte er sich sofort an die seltsame Begegnung .
M Seefeld mutz wiederum Mantel und Hut anziehen .

Sofort ruft feer Zeuge :

„ Ja , das ist der Mann von damals . Ich lasse mich nicht
davon abbringen . Ich bin meiner Sache völlig sicher

• und kann es beeiden ."

■ Staatsan matt : „ Ich lege dieser Aussage größte
Bedeutung bei . Ich bitte feie Sachverständigen , be -
sonders auf die Äußerung fees Zeugen zu achten , daß der

• Junge ebenso wie im Falle Thomas aus Wittenberge einen

Augendiagnostiker , ein Denkmal gesetzt , das am Sonntag in

feierlicher Weise eingeweiht wurde . Gleichzeitig wurden an
der Gruft des „ Lehmpastors

"
zahlreiche Kränze niedergelegt .

— Niederheimbach ( Kreis St . Goar ) , 10 . Febr . Ein

Motorradfahrer aus Niederheimbach kam am Sonntag ober¬

halb der Burg Sonneck mit seinem Fahrzeug zu Fall und
blieb in schwerverletztem Zustand liegen . Das
Motorrad fing Feuer , und der Schwerverletzte mußte , da er

hilflos war , zusehen , wie seine Maschine völlig verbrannte .
Insassen eines des Weges kommenden Kraftwagens leisteten
die erste Hilfe und schafften den schwerverletzten Motorrad¬
fahrer ins Krankenhaus .

x Nassau a . b . L ., 10 . Febr . In einer gut besuchten
Veranstaltung der Ortsgruppe des Vereins für
Nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung sprach Prof . D . Schlosser - Herborn über den

„ Arnsteiner Mönch , den ältesten nassauischen Geschichts¬
schreiber des Mittelalters "

. Der Vortrag gab ein ab¬

gerundetes Bild aus unserer Heimat im 12 . Jahrhundert .

= Limburg a . d . L . , 10 . Febr . Nach dem von der Stadt¬

verwaltung und dem Verkehrsbüro nun herausgegebenen
amtlichen Bericht für 1935 betrug die Zahl der Über¬

nachtungen in den Hotels und Gaststätten während des Dom -

jubiläumsjahres 44 582 . Nicht eingerechnet sind die llber -

nadjtungen in Privatquartieren . Mit Kraftwagen kamen
allein 14 500 Personen . Die Zahl der übernachtenden Aus¬
länder Betrug 1200 . Für eine Stadt von 12 000 Einwohnern
sind die Ziffern außergewöhnlich hoch .

— Dillenburg , 10 . Febr . Ein 37jähriger Fuhrmann aus
dem Kreisort Bergebersbach verunglückte in einem abge¬
legenen Waldstück beim Schleifen von Baumstämmen . Ein
Stamm , der sich fest geh äugt hatte und plötzlich zur Seite

schlug , traf ihn am linken Bein , wobei er einen kompli¬
zierten llnterschenkelbruch erlitt . Hilflos lag er nun in
feer Kälte , unfe nur dem Umstand , daß sich das Pferd von feer
Kette losriß unfe allein feen Weg nach Haufe fand , ist es zu
verdanken , daß der Verunglückte nach drei Stunden aufge -

funfeen wurde . Man brachte ihn ins Krankenhaus .

— Bad Homburg v . d . H „ 10 . Febr . Am Sonntag
stürzte sich eine Frau aus Frankfurt a . M ., nachdem sie sich
vorher beide Pulsadern durchschnitten hatte , vom Herzberg -
turm auf den Taunushöhen bei Bad Homburg herab . Dabei

zog sich die Lebensmüde neben einer schweren Kiefernver¬
letzung mehrere Rippen - und Armbrüche zu . In bedenk¬

lichem Zustand wurde sie in ein Frankfurter Krankenhaus
eingeliefert .

müden und schläfrigen Eindruck machte , so „wie ein Lamm ,
feas zur Schlachtbank geführt wird "

.
In feer Nachmittagsverh andlung im . Prozeß Seefeld

begann feie Zeugenvernehmung zu der Ermordung fees
7jähvigen Schülers Günter Tiere aus Oranienburg .

Der Fall Ticke ist der Anfang einer zeitlich eng be¬
grenzten Periode , in welcher das Verschwinden und der

Tod von vier Knaben zu verzeichnen ist .
Am 2 . Oktober oerischwanfe feer Schüler Trete , am

8 . Oktober Erwin Wischnewski - Brandenburg unfe am
18 . Oktober feie beiden Kinder Dill und Eipel aus Neu -
Ruppin . 2m Morfefall Trete wird Seefeld besonders start
durch zahlreiche Zeugenaussagen belastet .

Der Heine Tieke verschwand am 2 . Oktober 1934 unfe
wurde nach fast vier Wochen , am 29 . Oktober , etwa 3 )4 Kilo¬
meter von Oranienburg entfernt in einer dichten , etwa
10jährigen Kiefernschonung , in der typischen Schlasstellung
aufgefunfeen . Auch hier hatte feie Sektion feer Leiche kerne

genaue Todesursache ergeben . Es wurde damals ebenso wie
schon in anderen Fällen Pilzvergiftung angenommen . Auch
die Fundstelle zeigte keinerlei Spuren eines voraus¬
gegangenen Kampfes . Günter Ticke galt allgemein als

häuslich , anhänglich . Der Vater hatte seinen Jungen , feer
Kastanien sammeln gehen wollte , am 2 . Oktober vormittags
auf seinem Rade mitgenommen und ihn an feer Ecke
Bernauerstratze - Mühlenpfafe abgesetzt mit feem Auftrag , von
dort aus hälfe nach Hause zu gehen . Seitdem war feer Junge
verschwunden . Bereits in feer Voruntersuchung traten

mehrere Zeugen auf , feie feen kleinen Tieke bis gegen 12 Uhr
an verschiedenen Stellen noch gesehen hatten . Die Spur
endete schließlich östlich fees Bahnhofes Oranienburg in feer
Nähe fees Lehnitz - Sees . Fast alle diese Zeugen haben Tieke
mit einem alten etwa 65jährigen Mann zusammen gesehen ,
mit feem er Kastanien sammelte . Sie haben Seefeib , als er
ihnen im Kreise mehrerer gleichaltriger Gefangener gegen¬
übergestellt wurde , sofort herausgefunden und ihn
als den Begleiter fees kleinen Günter Ticke wiedererkannt .

Es sind immer die gleichen Zeugenaussagen .

Vorsitzender : „ Ist feer Angeklagte feer Mann , feen
Sie damals mit dem kleinen Günter geschen haben ? "

Zeuge ( mit voller Bestimmtheit ) : „ Er ist es
ohne jeden Zweifel .

"

2Ingetlagter Seefeld : „ Kommt gar nicht in Frage , meine
Herren !"

Vorsitzender : „ Angeklagter , auch dieser Zeuge gehört
zu den vielen , feie Sic mit einem kleinen Jungen gesehen
halben , feer dann später verschwunden ist und ermordet
wurde !"

Seefeib : „ Und wenn sie alle kommen , so weiß ich doch ,
daß es Seefeib nicht gemacht hat . Seefeld kommt da nicht
in Frage .

"

Erschütternd sind die Aussagen der gramgebeugteu Eltern

des unglücklichen Kindes , welche die letzten Augenblicke
schildern , in denen sic ihr Kind zum letzten Male

'
gesehen

hatten . Der alte Zuchthäusler See ?elfe hört gespannt ,
aber ungerührt ihre Bekundungen mit an . Mit er «

Mordfälle bei Berlin .

Schwerin , 10 . Febr . Zu Beginn der vierten Verhand -
, lungswoche im Seefeld -Prozeß kommen zwei Mordfälle zur
| Erörterung , feie sich in feer Nähe von Berlin ereignet haben .

Zunächst wurden die Zeugen in feer Morfesache an feem elf¬
jährigen Schüler Erwin Wischnewski aus Branden¬

sburg ( Havel ) vernommen . Erwin Wischnewski verschwand
jem 8 . Oktober 1934 . Erst am 10 . November wurde seine

Leiche von einem Pilzsammler in einer dichten Kiefern -
•

Ichonung fees altstädtischen Forstes gefunden . Die Leiche be -
sfand sich wie in feen anderen Fällen in ausgesprochener ,
j Schiefstellung .

U Der Angeklagte hat sich in der Zeit vom 5 . bis 9 . Oktober
1934 in der Gegend zwischen Brandenburg und Potsdam

aufgehalte » .
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| Heute Dienstag große Süddeutsche Uraufführung ! |
VAR lETfe - THE ATER

Unverbindliche Vorführung durch :

Unbedingt heute letzter Tag !

Film - Palast

Unser großartiges Programm

Unsere Der Die Eröffnung

Wehrmacht höhere olympische

Befehl Winterspiele
Beifallsstürme in jeder Vorstellung ! — ■

Hilde Hildebrand Locle Höliidi

Wo : 2 . 30 , 4 . 30 , 4 . 30 , 8 . 30 Uhr So : 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 . 30 Uhr

Telephoe » 0187

CAFE EUROPA

2
. MASKENBALLmit Tanz

Tel . 27565 Gegr . 1882

Mittwoch wieder

GroßerKappenabendMee - MMeSZK «
»

SCALA

A UFA - PALAST

iDalhalla

Tag der Freiheit

Nürnberg 1935

Noch ein Tag
Krach im Hinterhaus

DER KURIER
DESZAREN

Morgen Mittwoch 12 . 2 . Nachm . 1400 Uhr Schüler -Vorstellung
„ Der höhere Befehl " u . „ Unsere Wehrmacht " . / Juoendl . zahlen 30 Pf .

Und hören ist besser als sehen .
Kommen Sie ins Rundfunkgeschäft
denTELEFUNKENSUPER » T543 <,
den schwundfreien Kleinsuper ,
hören !

Mit Röhren : T 543 WL RM 269 -

Tel . 27964

Beginn :
4 .00 , 6 .15 , 8 .30

„ Der Kurier des Zaren "
war vor vielen Jahren als

Stummfilm schon ein Spitzenerfolg , diese Neuschöp¬
fung aber wird sicherlich einen Rekord bringen .

Eintrittspreise :
im Vorverkauf RM . 2 . -
a .d . Abendkasse RM . 3 . -

Vorverk . in Mainz : Geschäftsstelle MCV.
E.V , Do ।inlxanerstrare 6 , Tel. 42211 .
D.frenz G.m.b.H„ Luowkstr , 4,f . 2358 .

Filiale Wiesbadens
Langgasse 4, Tel. 26077 .

Mainzer Carnevai - Zeitung „ Nerrhalla “
Nr 3 ist jetzt erschienen In allen buch - ,
Zeitungshandig . u. Kiosken erhältlich .

Mainzer Carneval - Verein E . V .

2 Ballorchester 2
Maske od . Gesellschafts - Anzug

Vorschrift

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,

Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Emil Rcnson Söhne

FERNRUF 2 ^ 53
Reparaturen

KIRCHGASSE 22
Antennenbau

Donnerstag ,
13. Februar

nachmittags 4 . 11 Uhr
in der Stadthalle Mainz statt .

Mainzer Carneval -

Verein E . V .

PROBEHÖREN

Überraschungen aller Art
Preis - Tanzspiele usw .
Kapelle Wilhelmy

Residenz - Cafe
Mittwoch , 12 . Febr . , 8 . 11 Uhr

Karnevalistischer Abend

Charly Eichheim
einer der Besten conferiert

Schichtig Marionetten
„ Variete im Variete "

Eric Ion and Will Comp.
Sensations -Wirbelwindakt und

7 Gipfelleistungen 7

| täglich8 .15 Karten - .50, - .70,1,201

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
Haustrauen -Nachmittag
Karten 20 H Gedeck 50

Samstag , 15 . Februar 4 Uhr :
Kinder - und Erwerbslosen - Vorstellung

Cafe Maldaner • Marktstraße 34

3 . 30 Uhr : I . KIfidCFl ( OStÜRif6St
im Narrenreich mit Puppenparade und Preistanzturnier

8 . 30 Uhr : Gr . Kappenabend

Der für Mittw . , 12 . 2 . angesetzte

Kreppel - Kaffee
findet erst am

Nach dem gleichnamigen und berühmten Roman von Jules Verne .

Ein Offizier in der Armee des Zaren erhält einen geheimen Auftrag !

Des weltbekannten pj L J p ; II neuestes
Meister - Regisseurs IxICnQ TU tZICF ) OGTCI Filmwerk !

; ; GROSSES PROGRAMM J !

MWWW Einladung !
Am Mittwoch , den 12 . Febr . , nachm . VA Ubt
spricht im Kolpinghaus Wiesbaden . Dotz -
beimer Stratze 24 , die beliebte Rednerin
ttrau Senta Peikert in dem

interessanten Frauenvortrag :

Schlank sein
Die Rednerin spricht als Frau zur Frau über
ganz neue einfache Wege , wodurch Sie über¬
flüssiges Fett auch an bestimmten Stellen
und aus die Dauer beseitigen können . Viele
Erfolge werden mit Namen bekanntgegeben .
Keine bor - oder gifthaltigen Präparate ,
keine Schwitz - oder Hungerkuren , keine Evm -
naftik oder Bandagen .

_________ Eintritt frei !

mit Büttenreden bekannter
Karnevalisten

HHHHH

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden
Vögel !

NMMMI »

abends

Illi .
Ml

.

"

In einem todesmutigen Ritt durch das brennende , von Tartaren be¬
drohte Sibirien , rettet Michael Strogofif dem Zaren das Russenreich .

Maria Änderest • Alexander Golllnö

Mittwoch , den 12 . Februar ,
nachmittags

ÜmchMMllW

Spannung und atemberaubendes dramatisches Geschehen aus dem
zaristischen Rußland machen diesen Film zu einem Erlebnis !

Moli Wolilöriidt yxs

Samstag , 15 . Febr . 36 , abends 8 11 Uhr
in der Narrhalla (Stadtha 'le )

Mainz

Der große

W
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Presse ist Trumpf

Ott 1 .
Kurhaus

Rotes Haus
Fernsprecher 23377Kirchgasse 76

langjähriger Küchenmeister in nur ersten Häusern

X.

Samstag , den 15 . Februar , ab 21 Uhr

Eintrittspreis 5 RM ., Vorzugskarte f Dauer - u . Kurkarteninhaber 3 RM .

übergreifen auf das Libanongebiet befürchtet .

Jerusalem , 10 . Febr . Die Lage im General st reik

hat sich stark verschärft . Man erwartet die offizielle Ver¬

kündung des Kriegsrechtes über ganz Syrien . Das eng¬
lische Konsulat in Damaskus hat eine Militär -

wache erhalten , da die Menge über englische Rund¬

funknachrichten sehr stark empört ist . In den Meldungen
war behauptet worden , die Streikenden trügen sich mit

Plünderungsabsichten .
Am Sonntag kam es in Damaskus wiederum zu Zusam -

menstößen . Auf beiden Seiten gab es Verwundete . Zwölf
Personen wurden festgenommen . Die Hausbesitzer sollen be¬

schlossen haben , die Ladenmieten für die Dauer des Streiks

zu erlassen . Am Sonntag wurde auch in Tripolis gestreikt .
Man befürchtet ein Mergreifen des Ausstandes auf das

Libanongebiet .
Der Präsident der syrischen Kammer hat ein Protest¬

telegramm an den Völkerbund und an das französtsche Außen -

amt gerichtet , in dem er Verwahrung wegen des Blutver -

gietzens in Homs und in Hama einlegt . Ebenso haben sich
50 Mitglieder bes Parlaments des Irak beschwerdeführend
an die Mandatskommission des Völkerbundes gewandt und

dabei die französische Syrienpolitik für die augenblickliche
Lage verantwortlich gemacht .

Wie gerüchtweise verlautet , soll General Weygand ,
der augenblicklich in Ägypten weilt , sofort nach Syrien ab¬

reisen .

Bor der Verkündung des Kriegsrechtes
in Syrien ?

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , 12 . Februar 1936 , norm . 11 Ubr
versteigere ich in Wiesbaden , mit Einverständnis
des Earageninhabers , Rheinitrahe 19/21 , bestimmt :

1 Mercedes - Beliz - DW - LWilgen 55 FS
15 Ubr im Bersteigernngslokal , Marktplatz 3 , 1 :

1 Mand - Stutzfliigel . 1 grober 2türiger Kleider -
schrank . 1 Frisiertoil . , 1 Polstergarnitur , 1 Tisch .
3 Stühle , 1 Tevvich . 1 weißes Bett . 1 Kleider -
ichrank . 1 Waschtoilette . 1 Rotokort -Vervieliäü -
tiger , 1 Orga - Schreibmaichine , 1 Siemens -Radio

ferner 1 Anzahl Metzgerei - Bedarfsartikel
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Beck , Obergerichtsvollzieher . Kais .-Friedr .- Ring 35 .

Anzeigen
im Vi >iesbadener Tsgblatt
beleben das Geschäft !

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 12 . Februar 1936 , 11 Ubr
versteigere ich in Wiesbaden , Marktplatz 3 , 1 :

1 Chaiselongue , 1 Damen -Schreibtisch . 1 Schreib¬
maschine ( Remington ) , 2 Kronen . 5fl „ 1 Ständer -
lamve . 1 Radio ( Siemens ) , 1 Radistat , 1 Filektor ,
1 Ladentbeke u . a . m . »

anschl . Wilhelmstraße 44 : 1 Laden - Einrichtung
Versteigerung teilw . bestimmt

zwangsweise öffentl . meistbietend gegen Barzahlung .
Beutel , Obergerichtsvollzieber . Wielandstr . 6 .

Leichter Kraftwagenunfall des Komponisten Hans
Pfitzner . Der Münchener Komponist Prof . Hans

Pfitzner erlitt heute bei einem Zusammenstoß zwi¬

schen einer Kraftdroschke und einer Straßenbahn in

Eharlottenburg einen leichten Unfall . Hans

Pfitzner , der in der Droschke saß , trug eine leichte Ver¬

letzung an der rechten Hand und eine kleine Schnitt¬
wunde am Kopf davon . Nachdem er sich auf der

Rettungsstelle hatte verbinden lassen , konnte er seine
Berliner Wohnung auf suchen .

Drei Anwesen in Flammen . Der Marktflecken
Reisbach bei Dingelfing ( Isar ) war am Montag -

früh der Schauplatz eines großen Vrandunglücks . Auf
bisher noch nicht völlig geklärte Weif « entstand im An¬

wesen des Einwohners Leeb im Krankenhausviertel
Feuer . Der Brand brach morgens um 8 Uhr aus . Das

Feuer griff äußerst rasch nm sich, da es an den hölzernen
Nebengebäuden reiche Nahrung fand . Um 9 Uhr stan¬
den bereits drei Anwesen in hellen Flammen . Den Be¬

mühungen der Feuerwehr gelang es , wenigstens ein

Anwesen zu retten . Zwei Anwesen und mehrere Wirt¬

schaftsgebäude wurden zerstört .

Das Verschwinden des Studenten Cotton . Nach einer

Mitteilung des Kapitäns der „ Stenten "
ist es ausge¬

schlossen , daß der von Bord verschwundene amerikanische
Student Cotton beim Sturm über Bord gespült
wurde ; es -besteht vielmehr die Wahrscheinlichkeit , daß
er Selbstmord verübt hat .

Zusammenstoß mit einem Elch . Der deutsche Renn¬

fahrer Paul v . Guillaume , der an dem bevor¬

stehenden Autorennen in Rämen teilnehmen wird ,
hatte , wie aus Stockholm gemeldet wird , ein merk¬

würdiges Erlebnis . Als er sich auf dem Wege von

Stockholm nach Rämshytta befand , sprang plötzlich ein

kräftiger Elch auf den Weg . Kaum hatte der Fahrer
das Tier erblickt , da erfolgte auch schon der Zusammen¬
stoß . Ohne einen Laut von sich zu geben , sank der Elch
zusammen und blieb vor dem Wagen liegen . Es zeigte
sich , daß das Tier zwei Läufe gebrochen hatte . Der

Fahrer mußte von der Schußwaffe Gebrauch machen

Lampenschirm - Papiere
Neuheiten , Meter v . 50H an

KOCH AM ECKals Gaststätte der Qualitätsbiere , auserlesenen Naturweine
und wirklich guten Küche

Neuer Pächter : Otto Hofheinz

Wieder - Eröffnung : Mittwoch , den 12 . d . M . , 17 Uhr

Dreifacher Mörder und Brandstifter von der Dan -

sziger Kriminalpolizei verhaftet . Am vorigen Mittwoch
^ rannte in Tragheim im Danziger Werder ein

Maus nieder , wobei das Ehepaar Runschkowski und

Hessen kleines Kind ums Leben kamen . Es stellte sich
Hann heraus , daß die Familie durch Deilhiebe getötet
Morden -war und der Mörder das Feuer angelegt hatte ,

die Spuren zu verwischen . Die Kriminalpolizei hat
jetzt die Tat aufgeklärt . Der 21jährige Bruder des
Ermordeten , Johannes Runschkowski , der unter drin -

Wendem Tatverdacht verhaftet worden war , hat unter

Dem Druck des vorhandenen Boweismaterials g,e -

Wanden , seinen Bruder dessen Ehefrau und das Kind

erschlagen und zur Verwischung der Spuren die Woh -

tztzung in Brand gesteckt zu haben . Als Grund für seine

Mat gibt der Mörder Streitigkeiten mit seinem Bruder
°än . Rach dem vorläufigen Geständnis will der Täter

Mur 15 Gulden geraubt haben .

Strenge Kälte in Schlesien . In der Nacht zum
Montag sank die Temperatur in Schlesien sehr er -

Mblich . Mo -ntagfrüh wurden im schlesischen Flachland
Uä bis 18 Grad Kälte gemessen . Im Gebirge be =

„ trug die Kälte 21 Grad , auf der Riesenbaude 20 Grad

Mrd auf der Spindlerbaude 21 Grad . In den Kamm -

lagen der schlesischen Gebirge liegt der Schnee einein -

Wertel Meter hoch .

Die ägyptische Frage .

Sondersitzung des britischen Kabinetts .

London , 10 . Febr . Wie verlautet , beschäftigte sich das
britische Kabinett in feiner Sondersitzung am Montag u . a .
mit der ägyptischen Frage . Außenminister Eden

kgab einen Überblick über die gegenwärtige Lage , woraus
eine Aussprache über die Grundlage stattsand , auf der die

k . bevorstehenden britisch - ägyptischen Vertragsverhandlungen
i durchgeführt werden sollen . Bekanntlich sollen nach den
( Wünschen Englands die militärischen Fragen den Vorrang

1 vor allen anderen Fragen erhalten .

Arktischer Sturm über England .

Bisher sieben Todesopfer .

London , 11 . Febr . Der arktische Sturm , der in den
: letzten 24 Stunden über den britischen Inseln wütete , hat
^ bisher sieben Menschenleben gefordert . An der englischen

Küste erreichte der Sturm zeitweise eine Geschwindig -
&feit von 160 Stundenkilometer . In Weymouth
kwurden mehrere Dächer abgehoben . Gewaltige Brecher zer -
Wtzmetterten die Fensterscheiben der am Meeresufer liegen «

fben Häuser . Im Aermelkanal sind viele Schiffe in
cSeenot geraten . In der Themse bei Reading ging ein

( Ächter - Ruderboot der Universität Reading während einer
kWungsfahrt unter . Ein Ruderer ertrank .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 10 . Februar .

: Am 17 . Februar 1936 , vormittags 10 Ubr wird
i an der Gerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , Zimmer 86 ,
« das in Wiesbaden belesene Hausgrundstuck .
- Cranienttra6e 20 ( auch Adelyeidstrahe 46 ) zwangs -

p * » eise versteigert . Eigentümer Eduard Worbs in
e. Wiesbaden . K300

Amtsgericht Wiesbaden 6a .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 2 Ochsen , 6 Bullen , 58 Kühe oder Färsen , 183 Kälber ,
15 Schafe , 479 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
4 Kühe oder Färsen , 2 Schweine . Marktverlaus : Groß¬
vieh und Kälber mittel , Schweine zugeteilt . I . A . Ochsen :
a ) 1 . 43 . B . Bullen : a ) 43 . C . Kühe : a ) 43 , b ) 38 — 42 , e ) 30
bis 37 , d ) 23 — 28 . D . Färsen : a ) 43 , b ) 43 . II . A . Kälber :
65 — 70 . B . a ) 60 — 64 , b ) 54 — 59 , c ) 45 — 53 , d ) 32 — 44 .
IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die

Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein . müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :

Ochsenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Bullensleisch 1 .44 — 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .10 — 1 .20 RM ., Färsenfleisch 1 .44 - 1 .52 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 10 . Febr . Auftrieb : Rinder 813

( gegen 780 am letzten Montagsmarkt ) , darunter 143 Ochsen ,
77 Bullen , 444 Kühe ( 2 direkt ) , 149 Färsen . Kälber 466 ( 385 ) ,
Schafe 49 ( 152 ) , Schweine 2955 ( 2928 ) . Notiert wurde pro
1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : « ) 43 ( am 3 . Febr .
43 ) , b ) 43 ( 43 ) , e ) 41 — 43 ( 43 ) , d ) — ( 36 - 43 ) . Bullen : a ) 43

( 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , c ) 43 ( 43 ) , d ) 42 . ( — ) . Kühe : a ) 43 (43 ) ,
b ) 39 — 43 ( 39 — 43 ) . c ) 32 — 38 ( 32 — 38 ) , d ) 23 — 31 ( 23 — 31 ) ,
Färsen : a ) 43 ( 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , c ) 40 - 43 ( 43 ) , d ) — ( 40
bis 43 ) . Kälber : andere a ) 63 — 68 ( 60 — 66 ) , b ) 55 — 62 (51
bis 58 ) , e ) 47 — 54 ( 42 — 50 ) , d ) 37 — 46 ( 33 - 41 ) . Lämmer und

Hämmel : b ) 2 , 50 ( 50 ) , c ) 46 — 49 ( 48 — 49 ) . Schafe nicht
notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) ,
b ) 2 . 55 ( 55 ) , e ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 ( — ) . Sauen :

g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . — ( 50 — 57 ) Marktverlauf : Rinder leb¬

haft , ausverkauft . Kälber , Hämmel und Schafe mittelmäßig ,
ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt . Großhandelspreise
für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung : 686 Viertel Rind¬

fleisch , 78 ganze Kälber , 40 ganze Hämmel , 9 halbe Schweine ,
2 Kleinvieh . Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . :

Ochsenfleisch : b ) 75 — 77 , c ) 72 — 75 . Bullenfleisch : b ) 74 — 77 .
Kuhfleisch : b ) 68 — 74 , e ) 58 — 68 . Färsenfleisch : b ) 75 — 77 ,
b ) 72 — 75 . Kalbfleisch : b ) 74 — 80 , c ) 66 — 74 . Hammelfleisch :
b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster Preis 74 . Fettwaren :

Roher Speck , unter 7 Zentimeter , höchster Preis 80 , Flomen ,
höchster Preis 80 . Marktverlauf : ruhig .

jeden Sonntag
b I Woche 2 Wochen £
■ Canazei 1500m RM. 85.- HM 133. - ■
| Pordeijoch2250m RM. 82. - RM. 131- ■

I Im Preise ist enthalten 7 Tage j
I bzw 14 Tage Vollpension . Be- I
I förderung in erstklassigen I
I geheizten Omnibussen . F46 W

I Omnibus - Ruofl Stuttgart , ■

J Königstr 10a F . 25770 M

und dos Tier erlegen . Der Wogen wurde infolge des

Zusammenstoßes teilweise beschädigt und mußte erst
wieder in Ordnung gebracht werden , bevor die Weiter¬

fahrt fortgesetzt werden konnte . Die beiden Insassen
des Wagens haben keinen Schaden erlitten .

Die Kältewelle über Ungarn . Die kürzlich über

Ungarn hereingebrochene Kältewelle hat in der

Provinz zu starken Schneeverwehungen geführt . Der

Zugverkehr wurde in verschiedenen Teilen des Landes

lahmgelegt . Auf der Landstraße nach Stuhlweißenburg
kam ein mit zwei Pferden bespannter Bauernwagen im

Schneesturm vom Wege ab ; der Bauer und die beiden

Pferde wurden später erfroren auf gefunden . Auf den

vereisten Straßen Budapests kam es im Laufe des Mon¬

tags zu mehr als 20 Unfällen ; ein großer Teil der

verunglückten Fußgänger nmßte mit schweren Bsin -

und Armbrüchen ins Krankenhaus gebracht werden .

12 Verletzte bei dem Brand im Königlichen Theater
in Turin . Das Großfeuer im Königlichen Theater in

Turin hat die Bühne und den Zuschauerraiuin voll¬

ständig zerstört . Rur einige Garderobestücke und Musik¬

instrumente konnten geborgen werden . Der Innen¬
raum des riesigen Gebäudes bildet eine einzige

Trümmerstätte . Bei
'

den Löscharbeiten wurden zehn
Feuerwehrleute und 2 Pioniere verletzt . Tas Theater
war mit 8 Millionen Lire versichert .

Der Rundfunk darf SchaUplatten senden !

Erstinstanzliches Urteil voll inhaltlich bestätigt .

Berlin . 10 . Febr . Vor dem Kammergericht Berlin wurde

am Montag in zweiter Instanz das erstinstanzliche Urteil des

Landgerichts Berlin vollinhaltlich bestätigt . Danach ist der
Rundfunk berechtigt , Musikschallplatten ohne Zustimmung
der Schallplattenhersteller zu senden . Soweit es sich um die

Kosten des Rechtsstreites handelt , hat sich das Kammer¬

gericht auf einen für den Rundfunk günstigeren Standpunkt
als das Landgericht gestellt . Es hat entschieden , daß die

Schallplattenhersteuer 19/so und der Rundfunk 1/m der Kosten

zu tragen haben . Das Kammergericht ist zu dieser Entschei¬
dung aus der Erwähnung heraus gekommen , daß die reinen
Vortragsplatten gegenüber den früher im Rundfunk ge¬
sandten Musikschallplatten nur einen ganz geringen Hundert¬
satz ausmachen .
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t . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei
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General
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6ausb . gesucht .
Adr . T .- Vl . Fl

2g . Mädchen

Steuerfreie Neubauten

2 Zimmer

Uhr Moritz -

In Villa

Stellen »

Angebote

Im Leben fei Dein bester Freund
Die Kleine , die es gut stets meint :

Willst Du Erfolge , überleg '
.

Zum „ Wiesbadener Dagblatt " stets Dein Weg !

3li6hei ® alö =

Itro&c 5
nabe Babnh . .
nabe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Frank ,
ein gut mbl .
Zim . mit fl .
Wasser zum

1. Avril
vreiswert zu
vermieten .

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN tM

WIESBADENER

Srröne

Wohnung
Frontsvitze

( Bohnhossn .) ,
in eleg . Villa ,
2 % Zimmer mit
Bad , an rubige
Mieter , evtl , so¬
fort zu verm . ,
60 RM . Angeb .
u . A . 633 T .-V .

Wohnung ,
nach Wunsch her -
gerichtet . 1 . Juli
od . früher zu v .
Näh . daselbst b .
Friedrich .

3 % , 4 % und 5 Zimmer , mit
Bad , Heizung , solide Bauart ,
beste Lage . Fertigstellung
1 . Oktober 1936 . Interessen¬
ten werden um ihre Anschrift
gebeten u . B . 437 Tagbl .-Verl .

ettbets tragen .
8er Vertag

Sck . sonn . 4 =3 . =
Wohn , vreisw .
zu vm . Eustav -
Adolf - Str . 14 .2 r .

3 . Stock .
m . Bad u . Heiz ,
zum 1 . 4 .. evtl ,
rüber , wegzugs¬

halber zu verm .
Anzus . v . 10 b .

HerimunU . 16
schöner Laden

m .2 - Zim .-Wobn .
sofort od . soäter
seither Sveise -
baus . zu verm .

Moderner
Dauerbrand -

Ofen
billig zu verk ..

ist an solventen Reflektanten für Wiesbaden u . Umg . zu vergeben .
Ausführliche Bewerbungen mit Referenzen an Eremit - Ver¬

triebsgesellschaft , Köln , Aachener Straße 13 . F142

Stellen »

Gesuche
■ ii । >

. . Linge »
reichte Zeugnisse und

- - __ _, ähnlich « Qbschriftr ».

Mädchen
für ruh . Privati

Rotbstrabe 23
schöne Frontsvin -
wobn . , 2 Zim .,
Küche , Bad und
Heiz ., an einz .
Dame od . Ebe -
vaar zum 1 . 4 .
1936 zu vermiet .
Anzus . 10 — 12 .
Abgeiivl . 2 -Zim .-

Frontsp .- Etage ,
leer od . möbl .,
flieh , w . Wall ..
Heiz ., z . v . Billa
Bodenstedtstr . 12
von 12 -5 llb » ,
Schöne 2 -Znn .-
Wobn . f . 48 M .
zu vm . Eltviller
Str . 21a , 2 lks .

SIM
sehr gut erhalt . ,
f . mitteler , volle
Figur , zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . F «

Haustochter
in gut . Pension ,
wo Madch . vor¬
handen . geg . kl .
Vergüt . Ang . u .
A . « 87 an T .-V .

Fräulein
v . Lande . 18 I . ,
z . Z . hier bei
Verwandt . , sucht
Stelle zur weit .
Ausbildung im
Saush . Ang . u .
L . 449 T .-Verl .

Geraum , sonn .
l -M . -Wohn .

n . Wunsch her -
gerichtet . Quer -
ftraste 4 , 3 , Ecke
Taunusstr . , zum
1 . 4 . od . später
vreisw . zu vm .

Näheres Lotz ,
Bierst . Höhe 10 .

Tel . 24615 .
8 — 10 . 1 — 3 Uhr .

Schöne sonnige
5 - Zimmer - Wohnnng

mit Zentralheizung , eingebautem
Bad , flieg . Wasser , vollständig neu
hergerichtet , gr . Garten , vreiswert
zu vermieten . Näh . Kavellen -
strabe 35 , 1 , 11 — 1 Uhr oorm .
— — — — — —

2 Freundinnen
( 22 I . ) mit 2i .

Frauenschul¬
bildung

suchen zur Ver¬
vollkommnung

ihrer Kochkennt -
nisse Stelle als

Moderne elegante
6 - u . 2 - Zim . - Wohn .

( allerbeste Kurlage ) in Villa ,
Parkstrahe 35 ( Umbau ) , Bäder
gekachelt eingericht ., Zentr . - Heiz .,
Warmwass ., evtl . Garage , z . 1 . 4 . .
evtl . früh , zu vm . Bel . 11 — 12 %
schriftlich Kozok , Humboldts » . 15 .

Bismarckring 44 ,
2 . u . 3 . Stock
schöne sonn .

5 - Zim .-Wobn .
z . v . Näh . P . r .

Herderstrabe 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luxemburg ,
vlatz . schöne 5 - Z .-
Wohn . z. 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und
3- 5 Uhr . Näh .
Schwank , das .
Moritzstr . 49 , 2 ,

schöne grobe
5 - Zim .-Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Mailing .

Wtmfielll
II . Stock

schöne 5 - Zim .-
Wohn ., Südlg .,
Bad , z . 1 . 4 . zu
vm . Näh . 1 . St .

GoulinW 3
Ecke Mickelsberg
geraum . Laden

mit Nebenzim .
bill . zu vermiet .

Näheres Loh ,
Bierst . Höhe 10 .

Tel . 24615 .
8 - 10 , 1— 3 Uhr .
Laden m . 2 =3 .=
Wobn ., seither
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge¬
schäft zu verm
Blum , Scham -
Horststr . 5 , P . l .

LagmaMe
und Büro .
Dotzbeimer
« trabe 18 .

zu verm . Näh .
Hausbesitzer -

Berein . K125

Ebrl . fleihiges

ISödien

Schöne grobe
5 - Zim . -Wobn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) z . 1. Avril
1936 zu vermiet .

Sonnige
4 - Zim .- Wobn .

Bad . Ball . z . v .
N . Herderstr . 1 .
1 . St . , bei Grob

nisse nicht unter 22iö6r . intellig .16 I . u . flotte versekte
Erschein . Selbst -
geschrieb .Lebens . Maschrnen -

lauf mit Licht - buchhalterin
htlb erbeten u . sucht Stelle , oder
D . 452 an ^ . . - V . I auch für

Hochv ., abg . mod . 4 >- - Zim .- Wohn . .
Z .- Heiz ., Bad . Zub . . Garten , zum
1 . 4 . zu verm . 11 — 1 , 4 — 6 n . vorh .
Anmeld . Berg , Magdeburgstr . 1 ,
an der Hindenburgallee .

möbl . , heizbar ,
KoÄzel . , ei . L „
z . 15 . 2 . zu ver¬
mieten . 1 bis 4 .
Adelheldstr . 14,1
Son . Dr . Wohn -
schlaszrm . sehr g .
eingerichtet , z . v .
Bahnhofstr . 3 , 2
Möbl . Zim . ir .

Bärenstr , 2 , 1.
Möbl . od . leer .
Zim . sof . oder
später zu verm .
Bleichstr . 43 , 2 l .

Grobe
4 - 3im .- Wohn „
1 . St .. Bad .

Kurtage . Eart .-
Ben . , 105 .— m .
Heiz . Zu erfrag .
Leberberg 17 , 2 .

4— 5 -Zimmer -
Wohnung

sonnig , mit Bad .
auch für Etag .-
Geschäft geeign . .
zu vm . Wellritz -"tr . 27 . Drogerie

vlatz 2 .
»w » n - I Wir weifen Stellungs »

jung . Mädchen
sof . für kleinen I Bewerbungen auf
Geschäftshaush . I ^ >ffre -knzeigenkein ,

ganz oder tags - 1
üb . gesucht ALr .
im T .- Verl . Fh

Eintamiiicn -

Haus
mit RM . 5000 . - Anzahlung
zu kaufen gesucht . Angebote
unter U . 45I Tagblatt -Verlag .

Lagerräume ,
Werkstatt .

Büro - und
Wobnrimme

z. 1 . Avril zu
vm . Dotzbeimer
Strabe 38 , P .

Möblierte
Wohnungen

E . mbl . Zim . « .
V Küche an
Berufst , sof . b .
zu vm . Eltviller
Str . 19c , 3 lks .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bertramstr . 15 ,
3 r ., 1 gut mbl .
Zim . a . Berufst .
Bliickerpl .5 , P . l .
g . mbl , Z . frei .

Junges tücht . I N ) . Döti)
an " , , > 1 kl . Zim . und
MaoMeN I Küche nur an

I - kleinen Saus -
° M1 -^ M - N ° H-

tagsüber sofort Druckereikontor ,
gesucht Scheffel ! Abgeschl . Wobn . ,
ttraue 8 , Part ,

IflÄfiaefiraft
mit nur Mbelmstr . . n .
Emosebl ne/nP ' • einz . Person

in allen ? ^ gnet zum
Arbeiten und 193l - 3uw<m
grundehrl . , von U ^ tm 35 RM .
- 48 — 12 tägl . in ll . 3 « «

Villenbaus ge - 1 ^ Tagbl .- Verl .
sucht . Ängeb . u .
M . 451 an T .- V .

4 Zimmer

Adelheidstr . 47,P .
sonn . 4 - Zirnrner -
Wohn . m . Balk .
u . Bad zum 1 . 4 .
zu verm . Besicht .
10 — 12 Ühr ,

Mrechtstr . 12n
schöne 4 - Z .- W .,

Balkon , einger .
Bad , fl . Wasser
z. v . Näh . Lad .
Herderstrahe 12 ,

3 . Stock ,
Ecke Luxemburg -
vlatz . schöne 4 - Z .-
Wohn . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und
3- 5 Uhr . Näh .
- » wank , das .
Körnerstr . 5 , 2 .
4 gr . Zim . mit
Zubeh . zu vm
N 3 . Si . rechts .
Seerobenstr . 19

sonn . 4 - Z .- W . m .
Zub . z. 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
Näh . im Laden .

Schöne

4-W . -MHN.
sofort od . später
i u verm . Näh .
Dambachtal 5 , P .

Tadellos erhaltener

Liesewagen
mit grobem geschlossenen Kaste «.
Aufsatz , la bereift , erstklassig »
Motor , zu dem billigen Preii -
von 200 RM . abzugeb . Anzuseh
Garage , Dotzheimer Strabe 40 .

'

Infolge Ausgabe des Eelbst -
Marktens stehen

5 goierfi . Mmgen
zum Verkauf . D6eramtmenn
S . Weber . Domäne Mechtitdz
bansen bei Wiesbad .- Erbenhei » .
Fernruf 29VV9 K381

zimmer
mit fließ , k . u . w .
Wasser , Zentral¬
heizung und Bad ,
in ruhiger Lage ,
möglichst i . Kur¬
viertel , zu mieten
gesucht . Später
zweit . Schlafzim .
sowie Wohnzim .
im gleich . Haus¬
halte notwendig ,
Angebote nur mit
Preisang . unter
D . 449 an den
Tagblatt - Verlag .
3g . Fr . vktl . Z . .
L möbl . sep . 3 .
Ang . u . E . 452
an Tagbl . - Verl .

Suche gut
möbl . Zimmer
in ruhig . Lage
rnogl . mit Heiz ,
u . Extraeingang
Zuschr . m . Preis
u . V , 451L .M .

Fräulein ,
Dauermieter

( i . Nachtbetrieb
tätig ) , sucht

gut mbl . Wohn¬
schlafzimmer

m . Kochgelegen¬
heit . z . 15 . d . M .
Beoorz . Stadt¬
mitte u . Garten .
Eilangebote u
H . 451 an T .-V .

McheHratze
Garage zu vm .
N . Bausch , dai .

Luisenftr . 24
Wein . u . Lager¬
keller in jeder
Er ., m . Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tavetenwetz . das .

^ Metgesilche

von ölt . Ebev .
( 2 Pers . ) ges .
Preisang . unter
D . 450 T .- Vet

1 gr . Zimmer
und Küche

v . alleinst . Dame
zum 1 . 3 . 1936
ges . Ang . unter
3 . 450 T .- Verl .

1 — 2 Zimmer
und Küche

sucht jung . verh .
Regierungs -

angest . Ang . u .
L . 451 an T .- V .
Ruh . Ebep . , vktl .
3 . . s. z . 1 . 3 . od .
sv . 1 - 2 Zim . u .
Küche . Preis¬
ang,L ^ TM .

3g . (Ehepaar ,
ftaatl . Angell . ,
sucht 2 - Zimmer -
Wobn . . VordH .
Preisangeb . u .
M . 432 an T .- V .

Rentenempf .
sucht z . 1 . Avril
2 Zim . u . Küche
od . 1 grob . Zim .

und Küche ,
monatl . 26 M . .
ohne Grund , u .

Sauszinssteuer .
Ang . u . D . 442
an Tagbl . - Verl .

3g . Ehepaar
sucht r . 1 . April
2 Zim . u . Küche ,
Mietpreis 30 b .
40 RM . . auch
Frontsp . Angeb .
u , O , 451 T . - V .

Zum 1 . Avril
2 — 3 =3 . =SB . z . m .
ges . Bev . Gart . -
S . ( 3 Personen ) .
Ang . m . Preis
£ - 450 T .- Verl .

Ges . z . 15 . 3 .
oder 1 . 4 .
geräumige
5 - Z . =Wobn .

mit Heizung ,
mögt auch t .
Mädchenziin . ,
Warmwass . i
Küche u . Bad
gr . Balkon ,
mögl . Gart -
Ben . . 1 Ab¬

stellkammer .
1 b . 2 Keller .
Eilang . ( ohne

Preis zweckt . )
V L . 450 an
LLbl .Nl .

Perfektes Frau i . Wasch -
Zimmermadch . u . Putzbeschäft .
sofort gesucht Becker , Moritz -

.Weihes Roh "
, str . 28 . H . Dach .

Kochbrunnen - I -

SerkWe
'

I Privat >» erkW
^

3ung . deutscher

ww
zu vk . Häfner -
gasse 17 1 . Et .

Reiz . Angora¬
kätzchen in beste
Hände bill . z. v .
Taunusstr . 31 , 2
30 Stck . Hühner ,

weibe Legh .,
35er -Brut . z . vk .
WUb . Stritter ,
Platter Str . 13 -!

Seal - Elektr . -
Pelzjacke ,

Er . 42 — 44 , z . v .
Anzus . 3 bis 5 .
Näh . T .-Vl . Fd
El . Rok .- Mast .

zu verk . Bücher ,
Jägerstrabe 24 .
Warmer Mantel
für stark . Herrn
zu verk . Jabn -
strabe 30 , 3 lks .

3 Anzüge
gut erhalt . , kl .

Figur , sehr
vreiswert zu v .
Stiftllr . 29 , 2 r .

Sehr gut erb .
Smoking

gr . Fig . , b . zu vk .
Schmidt ,

Westendstr . 42,1

Vertretung
mit Auslieferungslager

für den hochfeinen deutschen Klosterlikör

nach Vereinbar .
Ang . S .451 T .- D .

Tüchtiges

AlleinniiWen
zum 15 . 2 . oder

später gesucht .
Frau Bohlmann

Nerotal 73 .
Erfahrenes

WnnWen
für grötz . Haus¬
halt bet gutem

Lohn gesucht .
Vorstellen 9 - 10 .
Adr . T .- Vl , Fb

Kiiilenh ri
mit Easanbang .
Svottvr . 95 RM -

Ashtt -
3 Fl . , Backröhre ,

nur 65 RM ..

Asivlliel
2 Flammen . .

ab 3 RM .

KJiiiigmaiin M
Langgasse 8.

Abgeschl .
4 - Zim . -Woün .

Martinstr . , mit
reich ! . Zubehör .
Zentralhz . . Bad .
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Tel . 23540 .

4 - Zim .- Wobn .
Philivvsberg -
strabe 17/19 .

Näheres Haase ,
Alwinenllr . 18 .

Ein weißer Strich im roten Feld
» Ist oft , was Dir nicht gut gefällt ,

fpicr ändert sich die Richtung immer
H

- Hrst weiter Du , host Du kein- Schimmer■Bon aller Ordnung im Verkehr
Und Du . versündigst Dich stets schwer- ■

Zum 15 . 2 . anst 3dstetner Str . 11
tücht . Mädchen 11 - . St . . 2 grobe

mit gut . 3eugn . S ‘
1Pfn „

nL ^ ^ er ,
bis über Mittag 5 “ ™ " - Küche ,
gesucht Vorzu - 1 Keller , auw ge -

"
ab

W . 111 °

Mädchen schöne 2 Zim . ,
in kl . Haushalt Küche . Bad uiw .
bis über Mittag ( Teilwohn .) z.
gesucht Mainzer 1 . 4 . zu vermiet .
Strabe 68 . Part . » Näb . 1 . Stock .

Dame
s. möbl . Front -
spitzzimmer mit

Nebenraum .
Gasanschl . Ang .
u . K . 451 T .-V .
Stabt . Arbeiter
sucht mbl . Zim .
m . Vervfl . Pr . -
Ang . u . M . 452
an Tagbl . - Verl .

Bill . sep . Zim .
ges . Angeb . mit
Preis u . M . 450
an Tagbl .- Verl .

2 unmöbl .
Zimmer

( sonnige Lage )
mit Balkon .

Zentralheizung ,
er ». Bad , sofort
gesucht . Angeb .
m . Preisang . u .
U . 450 an T .- V .

— — — — —

DER

KÜRZESTE
WEG

3 - 3im .- Wohn .
Badez . . Balk . . .
z . 1 . 4 . zu vm . ,
Frdm . 600 RM ..
Seerobenstr . 6 . 1
Schröder ._______

Schöne

Wohnung
in eleg . Villa .
Hindenburgallee
3 ‘A Zimmer mit
Bad . Zentr . - Hz . ,
2 . Si . . an nur
rubige Mieter z .
1 . 3 . zu vermiet .
Ang . u . A . 632
an Tagbl . - Verl .

« Wkahenchesutzs |
300 RM .

iiu leih , gesucht .
Gute Zinsen u .
monatl . Rück -
rahl . Sicherheit .
Ang . u . E . 451
an Tagbl . - Verl .

Immobilien ]
3mmabtl . -ftaiif oefuthe|

Einfamilien¬
haus

zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 450
an Tagbl .- Verl .

Kais . - <rr .- Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St . .
vreisw . zu verm .
Näh , das . . 1 . St .

7 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 , II ,

vrächt . Wobn ..
Sonnens . . 7 Z .,
u . reich . Zubeh .
z. 1 . 4 . zu verm .
Näh . i . 1 . Stock .

Billen u . Häuser

Mes Haus
mit Metzgerei ,

bester Sage , zu
oerm . Angeb . v .
Selbstinteressent ,
u . T . 448 T .- V .

welches perfekt . _ _
in ieber Saus - . 3unge iyrau
arbeit und im sucht Stunden -
Kochen ist . sofort arbeit . 2 — 3X

gesucht wochentl . Adr .
Rheinstr . 111 , I . im T .- Vl . Fs

sIenmettmgell
v i

1 Zimmer

Passanten . M
Dauermieter
Zim . . 1-2 Bett ..
Dotzb . Str . 31 , 1
Sch . m . 3 . z v .
Elsässer Platz 7 ,
Hochparl . lks .
Sch . m . 3 . Emser
Strabe 44 . 3 l .
Sehr g . mbl . s.
Wohnschlafzim . ,

Bad . Hz .. K .- Fr .=
R , 44 . 1 . Kersten
Mbl . Mans . z . v .

Karl - Ludwig -
Sirabe 4 , 3 r .

Möbl . gr . 3im .
frei . Näheres
Körnerstr . 5,3r .
Schön , sonniges
Zim ., 2 Betten ,
billig Lehrstr . 4 ,
2 . St . , Zentrum .
Möbl . Zimmer
bill . zu vermiet .
Lehrstr . 5 , 2 r .
Sck . mbl . Mans . -
Zim . ( Neuhau )
zu v . Nettelbeck -
trabe 5 , 2 lks .
Bei Dame gut

mbl . Z . sof . z . v .
Rauenthaler

Strabe 9 , Hochp .
3n Billa

vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 . M .
an . flies . Wall .,
ev .eig .Bad , Gar .,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .. rabe 32 , 3 r .

3M . ll . Mhe
mit Mansarde u .
« atk Seeroben -
» r . o ( Sonnen =

- E/t - sofort ob .
» -t o ’S - aerm .
Nah . 3 . Stock b .
Zimpelmauu u
Adelheidstr . 37 . 1

2 gut mbl . W .
m . Aussicht i . d .

Kochbr .- Garten ,
zu verm . Saal -
gasse 38 , 3 lks .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Scharn -
horststr . 12 , I I .
Sehr gern . mbl .
Zimmer , 1 oder
2 Betten , billig
Taunusstr

^
31 , 2

M . Ms . Wage -
mannllr . 33 , 2 .
Sep . g . möbl .
Zim . n . berufst .
Herrn bill . zu

verm . Wörth -
strabe 14 . 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres
schönes s. Zim . .
mit oder ohne
Küchenben . , ev .
mit Mansarde ,
zu vin . Adolfs -
allee 4 , Part .
Sch . leer . Zim .
zu v . Bisrnarck -
ring 37 , 1 r .
Sonn . l . Z . sof .
z . v . Dotzbeimer
Strabe 25 , 3 l .
Leeres sep . Zim .
m . Kochofen sof .
bill . zu vermiet .

Dotzbeimer
Str . 52 , Part , r .

Leeres schönes
Zimmer

sof . zu vermiet .
Moritzllrabe 34 ,
Parterre . ______
Leeres Zim . , ev .
teilro . möbl . . zu
v . Pbilivvsberg -
ftr . 17 19 , 1 lks .
Schöne l . Mans ,
zu Derrn . Näh .

Scharnhorll -
strahe 40 , P . I . ,

IX schellen .

Garagen , Stall . ,
Keller

2 uuhb .- volierte
Betten , 2 Nacht¬
tische , mod . eL

Hängelamve .
Marm .-Tischuhr
of . Schwalbacher
Strabe 7 . i _ifc
Bett u . Wascht
m . Marrn , z. s
Iahnstr . 12 , H D
Weg . Verkleid .1 der Wohnung
sind guterbalt

; Möbel vreisw .' abzugeb . : 1 - u.
■ 2tür . Kleider - :

schränke . 2 Ben .,
■ 2 Waschkommode
■ 2 Svieg . , Kuch, -

Schrank , Gard, -
SDanner . Küch .-
Stühle . Tische .

. Stehpult . Nacht -

. tisch . Wasch - A
mangel , Gas - -

, backosen Karl -
strabe 6 , PartzZ

Ausftellschrani
: m . rd . Scheibe ,

Unterschrank ,
pass . f . Konbit .,
gutes ÄlaDieä

preiswert zu e
Näh . zu erfr . im
Tagbl .-Verl , Fi ,

Dezim .-Wao » g
Bohrmaschine 1

gr . Vlechscherel
b . zu oerkaufen .

Schmidt , j
Westendstr . 42 .4

Gute 1
Nähmaschine .,
und ko mol .
Schlagzeug -

bill . zu oerkaui .
Adolfsallee 12,
Eartenb . PM
Kl . Leilspindel -

Drehbank j
zu of . Stivvler ,
AIbrechtstr .18,rZ

Ovelwagen 1
4 PS . in gutem
Zustande . 2 = ti
4 - Sitzer , steuer¬
frei , zu verfauin
Söhn u . Michel ,
Rheinstratze 52.

Tel , 28929 .W
Mot . -Rod . 20®

ccm . Chaiselons .
Kleiderschr ., »t .
Frühj . -H .-Mani .
sehr bill . zu vkn

Sonnenbergei i
Str . 74 ,

Fast neuer \
Grudeherd 1

Dauerbrandofen
und Zimmergas - '

ofen billig zu-
vk . Kais .- Friedr - :
Ring 90 , 1 . J

WUMM
vrima Dauei -1
brenner . f . neu, !

70 RM ..
kl . eisern . Dfe « i

5 RM . 1
zu verk . Platz , s
Dotzh , Str . MZ

Steuer ßrabitetei
billig zu verk . 1

Adr , i . T .-V . Fd

|
Polstergarn . 2ft
Eoucke 22 , Holz -. -
Met .- u . Kind .- -
Bekk 12 , Küchel
25 vk . Holland ,
Sedanstr . 5 . Ja

Conti -

Schreibmaschiae
bill . zu verfaui - i
Moktbies , Adel =4

Sonnige
4 - W . - Wohn ,
knit reich ! . Zub . ,
Wielanditr . 23 . II
zu Derrn , durch
2 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .
Zu bei . d . Schill

Part , rechts .

Schöne sonnige
4 - Zim . - Wohn .

mit Badezirn . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu Derrn . Anzus .
d . 10 - 12 u . 3 -4 .
N . Wörthstr . 7 , 2

5 Zimmer

MMM . 7
1 . Stock ,

3 - Zim .- Wohn .
Neub .. m . Bad ,
Heiz . . Warmw . .
ciiontiD . . sof . o
loät . zu Dermiet

Mosbacher
Strabe 48 .
Tel . 26423 .

— — — — —
3 -Zim .- Wohn .

Rings . , 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk . , eingb .
Bad u . Zub . , sof .
zu Dem . Näh .

Schiersteiner
Str . 7a , Part .
— — — — —

Photohaus ____
Ostern , coentl . I Veiblichs Serfonenschon früher , ge - t—2 *

sucht . Bedingung I « gusmiiii. PechMgute Schulkennt - 1 1

mit gut . Zeugn .
f . kl . Haushalt
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Fa

Weibliche Personen |
« oustnen . Personöi ^ |

Suoetlöfflge
fiontotlffln

gesucht . Ges . An¬
gebote mit Ge - 1
haltsanspr . erb .
u . W . 451 T .- V .

Lehrlina
( Fräulein ) für
Büro z . 1 . 4 . 36
ges . Ang . unter
K . 450 T .- Verl . IV

Wäii eil r
für vornehmes

Klavier
zu verk . Wald -
strabe 77 , 1 lks .

Mons mir

lmIivlite !
Tadel ! . Klavier ,
Büfett m . schwz .

Marmorvlatte ,
1,53 : 0,68 , Nuhb .-

Schlafzim . mit
Metallbetten ,

Auszugtisch .
Stühle mit

Ledervolsterung .
Chaiselongue m .
Bettkasten,Flur¬
garderobe , grob .

Nubb .- Sviegel ,
p . f . Modesalon ,

f . Porzellan -
Service , Dipl .-
Schreibtisch usw .
Besichtig . Mitt¬
woch , Donners¬
tag u . Freitag ,
10 — 12 u . 3 — 5 .
Wilhelmstr . 5 £
2 links .

Weg . Räumung
fof . vreisw . z. v .
gebieg ., schwere

tichenholzmöbe!
Dass . f . S . -Zim . :

1 . Vertiko .
2 . Ausziehtisch ,
3 . Kommode ,
4 . hoh . Spiegel

mit Konsole u .
offenem

Schränkchen ,
daselbst auch
Akten - ober

Bücherschrank
oorrötig .

Wiesbaden .
Stiftstr . 11 , 2 .
Nubb .- Sekretär ,

Staubsauger u .
iveberbett . z. v .
Taunusstr . 36,2

3 Zimmer

Bülowstrahe 10
sch. 3 -Z .-W . 9. d .
Näh . Hart , lks .
Friedrichstr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . . Küche z .
1 . 4 . 36 zu om .
Bes . 10 -12 , 3 -5 .
Heinrich Jung .
Herderttrabe 23
sonnige 3 -Zim .-

Wobnung mit
Zubehör sofort
oder später zu
vermieten . Näh .
Part , rechts .
33 Rheinstr . 33 ,

fast an der
Bahnhofstrabe ,

besonders schöne
sonnige 3 =3int .=

Wohnung mit
Bad . Balkon

usw .. 2 . Stock , z .
1 . 4 . 36 zu vm .

Festmiete
100 RM ,

Ecke Röder - und
Nerottrabe 46

schöne sonnige
3 -Zim .-Wohn .

mit Z . z. 1. 4 . 36
zu verm . Näb .
Nerostr . 46 P .

- aä '. gasse 32 ,
3 -Zim .-Wohn ..

Hth .. zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
VordH . 1 . St . r .

3-3mer -

WchmW
Dotzbeimer
Strabe 18 ,

sofort zu verm .
N . Hausbesttzer -

Verein
d . Mittelb . P .

3 - W . - MHN .
m . Bad alsbald
oder später zu
oerm . Näh . bei
Hausm . Schulte
Kaiser - Friedr .-
Ringi 62 , 4 . St .
Sonnige 3 =3im .=
Wohn . 1 . Avril
zu oerm . Näh .
Kellerstr . 7 , 1 l .

Schenkendorf -
ktrabe 4 ,

_ „ schöne

5 - 6 =3 -
1 . Stock , zu vm .

Lehrerin
sucht s. ruhige
tonn . 2 — 3 - Zim .-
Wohn . mit Zu¬
beh . Preisang .
u . W . 450 T .-V .

ii . Ee
sucht zum 15 . 2 .

freunbl . möbl .
2bett Schlafzim .

mit Küchen -
benutz . . f . läng .
Zeit . Preisang .
u . A . 628 T .-V .

Elegant möbliert .

Schlaf -

Wobnuugen
ohne

Zimmerangabe

Mankarden -
Wohnung ,

geraum . , a . Fest¬
besold . Ang . u .
D . 451 an T .-V .

Läden und
Geschäftsräume

gewerblichesPersonals
5g . geb . Mädel
f . Hilfsarb . sucht

Atelier ,

Tel . - Zentrale .
Ang . u . H . 448
an Tagbl .-Verl .

! HousperloM

Kirchgajse 11 . Miele
d . ausro . , 27 3 . ,
such - Stell . , auch

in kl . Cafe .
Ang . u . E . 452
an Tagbl .- Verl .
Ordentl . tücht .

Mädchen
bas alle Haus -
arb . verst . . auch
gut nähen und
büg . kann , sucht
zum 15 . 2 . ober
1 . 3 . Stelle in
gt . Hause . Ang .
u . K . 452 T .- V .

eoierfränlein
für Sotelvension
ges . Vorzvstell
Hotel „ 2 Böcke "

Hailsoewnai |

Für d . Küche e .
gröb . Haushalts

gebildete
Persönlichkeit

( ttrau od . Sri . )
gesucht . Perfekt .
Kochen u . Back .
Beding . Evtl ,
nur vorm . ober I
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kllusgeslllhe

i Teppich , 3X4 .

an Tagbl .-Verl .

M

Untertaille (Spenzer ), weiß und
rosa , sehr beliebt . . 1. 70

W Webergasse 2

Wäsche kratzt nicht mehr . Die herrlichsten
Material - Mischungen haben Wäschestücke

hervorgebracht , die so angenehm empfun¬
den werden , nicht auftragen , nicht hoch¬
rutschen , warmhalten , jeder Erkältung Ist

k- Bettvorlagen ,
6 . Rohhaarmatr .
| ( auch defekt ) .
te 8 Lederstühle ,
E Klubsessel

Er . Auswabl in

Masken
Vongartz ,

Totzh . Str . 63 . 2

unter Garantie
des Einstampf . .

Lumpen ,
Flaschen ,
Metalle

kaust
Markloss ,

Hellmundstr . 52 .
Tel . 22626 .

KWnlldWe
w . tägl . abgebolt

MW

Ws

Erstaunen
versetzen

Langjähr . Garantie
Ehestandsdarlehen

MM

oder

Baugelände
zirka 200 bis 300 qm , gesucht .
Ausführliche Angebote u . 3 . 451
an den Tagbl . -Verlag .

W
A

und

Küchen
gute Qualitäten

zu Preisen
die Sie in

Weckeinkochtopf
u . Glas , zu kauf ,
ges . Rheingauer
Strane 26 , P . l .

Men

W
K

MM
MW
WM

NöhWslhinen
neueste Modelle
Weltmarke , auf

Teilzahlung
£ gegen Wochen -
I raren von 1 .50

an . Liefg . sofort
I ohne Anzahlg .

M Alte Maschinen
. werd , in Zahlg .

genommen .
Erosch ,

| Rbeinstratze 88 ,
Besichtigung

M unverbindlich .

Schreibmaschinen
k gr . Ausw . . bill .
W W . Grase ,
E Ecke Schillern ! .

Reparaturen .

eicmdf
( 2 ^ — 3 PS )

f . hies . Betrieb
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
s . 452 an T .-V .
Suche 1 guterh .

MM
( 200 ecm ) gegen
Kasse . Ang . u .
T . 450 an T .- V .

Unterziehschlüpfer , weiß und
rosa , leicht und bequem . . 2 . 25

Hemdchen , poröselastisch , rosa 2 . 65

Schlüpfer , passend dazu . « 2 . 65

Schöne

Schlafzimmer

- Harmonium
gebr . , zu k. ges .

£ Ang . mit Preis
Mu . A . 631 T .- V .

Piano
H noch in gutem
M Zustand , z . kauf .
| gesucht . Ang . u .

MG . 450 an T .- V .

| Piano
f gebr . . bar zu
E kaufen gesucht .

£ Preisangeb . u .
I A . 630 an T .- V .

E von Privat zu
k kaufen gesucht ,
r Ang . u . F . 440
Man TagbL - Berl .
I Kaufe Bucher u .
E Kunst - Gegen -
6 - stände . Ang , u .
I - 8 . 451 an T .- V .

in der Damen - Unterkleidung . Jetzt gibt
es bei Sch I rg , Webergasse 2 , M
gänzlich neue Woll - Wäsche , von der die
Damen entzückt sind Im Gegensalz zu vSri
früher — elegant ! Die neue Woll - ' 1 "

Karlitr . 30 , 1 r ..
iMaskcn b . z. vl .

Eleg . Masken
billig zu verl .

Blücherstr . 3,2 l .

Masken

grötzte Auswabl
bill . Friedrich -
siraäe 41 , 1 lks .
Sch . Mask . vl . b .
Lammert , Karl -
Ludwig -Str,9M .
Schicke Masken
zu verl . Bleich -
strahe 47 , 1 r .

Masken -

Kostüme
verleiht

Bodenbach .
Arndtitr . 3 , P . l .

Welches Auto
bringt v . Baden -
Baden verschied .

Kleinmöbel
mit ? Ang . unt .
L . 452 T .-Verl .

% Theater -
Abonn . B > 3 . Rg .
abz . Seeroben -
straäe 21 , 3 lks .

Taus » !
Elektr . Gram¬

mophon gegen
Koffer - Apparat

zu tauschen ges .
Ang . ii . O . 450
an Taabl .-Verl ,

M
KH vorgebeugt , selbst bei den dünnsten Ms

| Ms Kleidern . Bitte sehen Sie sich die neue
| Unterkleidung an . Und nun — die Preise :

W Ein Umschwung

EesUstliihe
[ (EmpWanflen

6MMN -

PermiMagen
E . Brezing .

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .
Serr . - Sobl . 2 .00
Dam .- Sobl . 1 .40
Saubere Arbeit .
Ausführung B .

Schuhmacherei
Monier ,

Platter Str . 42 .
Ausbeii . - und

Klicktage
2 .50 RM .

übern . Fräulein
Melandstr .4,21 .

Pmnn v . Privat
riano gesucht .
Ang . 31. 629 T .-V .

Ecksofa
gesucht . Ang . u .
T . 451 an T .- V ,

Bücherschrank
Schreibtisch
Ausziehtisch
Kleidersckrank
«Vertiko , Stühle
Porzellan und
Geschirr gesucht .

Ang . 5 .452 T .- V ,

PchtgeWe

HntenW

Schmerzen die Füße da ?

Wiesbaden , Taunusstrafie 29 , Tel . 22369

Schweres gold .
Kettenarmband

verloren . Hohe
Belohnung .

Kleiner Garten
ohne oder mit

einigen Obst -
bäum . zu pacht ,
ob . kauf , gesucht
Räbe Leberberg .
Ang . u . M . 438
an Tagbl . -Verl .

machen durch Anwendung
der elektrischen

Fein - Vergasungs- Sebale .

Alleinverkauf bei

STOSS Nachfolger
Taunusstraße 2

Innerhalb von 5 Minuten
können Sie Ihr Wohn - , Schlaf -
und Kinderzimmer zürn besten

Heim - Inhalatorium

Diese schützen die Füße vor der schäd¬
lichen Einwirkung des harten Straßen -

Bi
lastens und entlasten schmerzhafte
rackstellen . In jedem Schuh zu trägem

dann tragen Sie meine federleichten
patentamtlich geschützten Einlagen mit
dem samtweichen bis zu den Zehen
reichenden

SprelzfuBpolster .

Verloren r

Gefunden I
1

Gold. Medaillon
oval , Mitte

Wachsverle . im
Westendviertel .

Ringkirche , verl .
Teures Andenk .

Eeg . Belohn ,
abz . Fundbüro .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Ohrring mit
Perle , verl . Eeg .
g . Bel . abzugeb .
„ Lindenbof

"
. kl .

Saus . 2 . St . I .

Mobiliar - Versteigerung .

Donnerstag , den 13 . Februar , 914 Uhr
beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Strotze 23
zu Wiesbaden

nachverzeichnete Mobiliar - Gegenstände , als :
1 Palis . - Pianino v . Schmechten
1 Eich . - Ehzimmer : Büfett , Kredenz , Vier¬
zugtisch und 6 Stühle mit Leder , 1 Eichen -
Büfett , Eich .- Herren - Schreibtisch m . Sessel ,
Nutzb . - D .- Schreibtisch , schwarze Wohnzim .-
Möbel : Vertiko , D .- Schreibtisch , gr . Eck -
Bücherregal m . Schränkchen . Tischchen ,
Stühle usw . , Nunb . - Schlafzimmer : 2 Bett ,
mit Haarmatratzen . 3tür . Sviegelschrank .
Waschkonsole u . 2 Nachttische mit Marmor ,
.Nu

'
nb . - Schlafzimmer : 1 Bett mit Haar¬

matratze , Itür . Spiegelschrank . Wasch¬
toilette u . Nachttisch mit Marmor , Nuhb .-
Betten mit Haarmatratzen , Metall - und
Tannen -Betten , Kleiderschränke . Mahag .-
Waschtoilette . Waschkommoden , Kommoden ,
Konsolschrank . Nachttische . Chaiselongue ,
Sofas . Sofa u . 4 Sessel mit Plüsch , Sessel ,
Vertikos . Nuhb .- Vitrine , Sofa - und and .
Tische . Stühle , Schleiflack - Teewagen , Eich .-
Flurgarderoben , Gold - und Nuhb .- Trum .-
Sviegel . Kleinmöbel . Bilder . Wanduhren ,
Nivv - und Aufstellgegenstände , Bronzen ,
Eb - und Kaffeeservices , div . Porzellan ,
Gläser und sonst . Elassachen , Smyrna - und
and . Teppiche , Gardinen . Kaffeedecken ,
Federbetten , Kissen , Blumentische , Schreib¬
maschine ( Hammond ) , emaill . Sitzbade -
wannen , Tischwäschemangel . Linoleum ,
Küchenschränke und sonst . Küchenmöbel .
emaill . Gasherd , Eisschrank , Küchen - und
Kochgeschirr . Einmachgläser und - topfe und
sonst . Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besicht . Mittwoch während d . Eeschäftsstund .

Wilhelm Helfrich
beeid .» ösfentl . bestellt . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

s , Aeltestes Unternehmen am hiestgen Platze , m

Tages - und
Abend - Kurse

für

Anfänger und

Fortgeschrittene
in

Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch
Portugiesisch
Holländisch
Russisch usw .
Deutsch f . Ausl .

(Methode :

„ Berlitz “ )
Nat . Lehrkräfte
Ueberset zungen

Billige Preise

Große

8* 4
'

Fernruf 26593

Italienisch

in r Pion .

garantiert
Frau Badofflio

Rüdesh . Str . 9 , 2
Sprechet . 1— 3 .

Schach -

Unterricht nach
erstkl . bewährt .

Methode wird
erteilt . Ang . u .
B . 452 an T .- V .

i CREME DEHNE & 704 in

Wiesbaden , Februar 1936 .

Frau Annemarie Graefe

Carl - Wilhelm Graefe

Rupprecht Graefe .

Sein Streben war Arbeit und Liebe .

Am Sonntag , den 9 . Februar ver¬
schied plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Georg Fey
im Alter von 64 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Wilhelmine Fey , geb . Schneider
nebst Kindern und Angehörigen .

Wiesbaden (Marktstr . 13 ) , ll .Febr . 1936 .

Die Einäscherung findet Donners¬

tag , den 13 . Februar , vorm . 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Plötzlich und unerwartet entschlief heute mein geliebter Mann ,
unser herzensguter treusorgender Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Friedrich Zander
Spediteur

aus einem arbeitsreichen Leben infolge eines Herzschlages im 63 .Lebensjahr .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Zander , geb . Beeiden .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1936 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 12 . d . M ., vormittags
9 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen

Herrn Wilhelm Klös
danken wir herzlich . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hahn für die
tröstenden Worte , den Kollegen der Stadt . Verkehrsbetriebe , dem
Verein ehemaliger 8Oer für den ehrenden Nachruf , für „die schönen
Kranz - und Blumenspenden und allen denen , die ihm die letzte
Ehre erwiesen . Für die trauernden Hinterbliebenen ;

Therese Klös , Wwe .

Wiesbaden (Aarstraße 40a ) , den 11 . Februar 1936 .

Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei unserem

schmerzlichen Verluste sagen wir

aufrichtigen Dank .

ZuriiA .

Dr . R . roentBr
Augenarzt .

5262

Ausstellung
in 2 Schaufenstern :

Todesfälle in Wiesbaden

Luise Rötscher , Haushälterin .
77 I .. Philipvsbergstr . 17/19 ,
t 7 . 2 .

Mathilde Schmelzer , ohne Beruf ,
68 Jahre , Dambachtal 6 . t 7 . 2 .

Luise Lehna , geb . Fischberger .
71 Jahre , Westendstr . 8 , t 7 . 2 .

Maria Schrodt , geb . Bester , 33 I . ,
Adlerstratze 67 , t 8 . 2 .

Fritz Fechter , Arzt . Dr . med . vet . ,
45 Jahre , t 8 . 2 .

Christine Müller , Mag .- Ange -
gestellte , 55 Jahre . W .-Biehrich ,
Ratbausstr . 53 , t 9 . 2 .

Olga Klawe , geb . Wunsch , 63 I . ,
Kaiser -Friedr, -Ring 51 , t 9 . 2 .

Sand
Kirchgasse 36 .

Vorzüglichen

Glühwein
bereiten Sie mit

Schwankes
rheinhessischem PA

Rotwein Liter 31L)
fertig abgefüllt in Literflaschen .
Flaschentausch oder Pfand .

Schwanke RM .

Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Holzabfälle
als Anmachholz abzrmeben . Ztr .
1 .20 RM . ab Lager Westbahnhof ,
frei Saus 0 .20 RM . mehr .

Karl Müller ,
Bündelholz -Fabrikation

Kellerstrahe 1 . Telephon 22103 .

gez . M . D . M . A . V .

Anna Schultze
geb . Schultze

im <2 . Lebensjahr .
im Namen der Hinterbliebenen :

Hugo Schultze
Martha Schultze
Karl Schultze .

Wiesbaden (Hallgarter Str . 10 ) , New Jersey , 9 . Febr . 1936 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 13 . Februar ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Feine

Bettwäsche

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute mittag verschied nach kurzer Krankheit unsere
geliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Klnsetipapier :
„ Flieger “ - Krepp AF
200 g 10 Rollen . .

„ Servus " 10 Rollen 75
„ Servus " la Qual . 1 e .
200 g 6 Rollen . .

Sihranhpapiere :
weiß und gesternt
10 - Meter - Rolle . .
Tischtuch - Krepp OF
10 - Meter - Rolle . . .

Butterbrotpapier :
50 - Blatt - Rolle . . . IO - i
100 Perg . - Tütcn . . 25

■- Enorm billig :
I Quart - Briefumschläge I

| 100 Stück . . 20 L , |

Krepp - Servietten gez . AF
ioo stück

Papier -Servietten 1000 Stück i50

Zimmermann
nur K »rchoasse ’ 9

BAUER

Schnupfen
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Das Echo von Garmisch - Partenkirchen .

Die Eishockey - Zwischenrunde .

Deutschland mit Kanada in einer Gruppe .
Die Internationale Eishockey - Vereinigung hat am

Montag in Garmisch - Partenkirchen die Eruppeneinteiluna
für die Zwischenrunde im olympischen Eishockey -Turnier
vorgenommen . Deutschland spielt in der Gruppe mit
dem Titelverteidiger Kanada , sowie mit England und Un¬
garn zusammen . In der zweiten Gruppe spielen Österreich
USA .. Schweden und die Tschechoslowakei . Die Gruppen¬
einteilung hat im einzelnen folgendes Aussehen :

Gruppe 1 : Kanada , Deutschland , Ungarn , Eng¬
land .

Gruppe 2 : Österreich , Amerika , Schweden , Tschecho¬
slowakei .

Die Kämpfe finden wieder im Olympischen Eisstadion
und auf dem Riessersee statt . Der Spielplan hat folgendes
Aussehen :

Dienstag , 11 . Februar :

Verpflichtung — Anerkennung —

Bewunderung .

Die beiden großen Erfolge , die Deutschland bei den
Olympischen Winterspielen mit den Siegen von Christi
Cranz und Franz Pfnür bisher errungen hat , haben im
ganzen Volke ein Gefühl des Stolzes und der Freude aus -
Selöst . Der deutsche Sport hat im schärfsten Ringen gegen
die Besten aller Welt sich nicht nur behaupten können , er
i >t aus diesem ersten Wettstreit auch siegreich heroorgegangen .
Deutschlands sportlicher Erfolg ist um so nachhaltiger und
bedeutender , als er nicht eine einseitig hochgeschraubte
Spitzenleistung ist . Vielmehr wurden jeweils in den Wett¬
kämpfen der alpinen Kombination die beiden er st en
Plätze von Deutschland belegt , und sowohl bei den
Frauen als auch bei den Männern befanden sich unter den
ersten Sechs vier Deutsche !

. Mit einer beispiellosen Entschlossenheit und Einsatz¬
bereitschaft hat der deutsche Sport seit Jahren auf eine
grundlegende Breitenarbeit hingearbeitet . Richt der
Sieg , nicht der Rekord um ihrer selbst willen sollten erstrebt
werden , sondern eine Leistung , die von einer von Grund auf
geschulten Gesamtheit getragen wird . Daß der
deutsche Weg der richtige gewesen ist , das beweisen diese
deutschen Olympia - Siege in voller Klarheit . Rach deutscher
Auffassunggilt darum die Anerkennung nicht nur denjenigen ,
die eine Medaille erringen konnten , sie gilt auch den üb¬
rigen Wettkämpfern , sie gilt aber insbesondere auch den
Gegnern der anderen Nationen , die von den deutschen Teil¬
nehmern das Höchste und Letzte an Kraft gefordert haben .
Gerade die deutschen Siege fordern zu einer besonderen
Verpflichtung auf : niemals das sportliche Denken
und Handeln in jedem Wettkampf außer acht zu lassen .
Deutschlands Erfolge sind geradezu eine Verpflichtung auf
den Geist der sportlichen Ritterlichkeit . Sie sind es auch
deshalb , weil sie ein greifbarer Ausdruck der deutschen Auf¬
fassung vom Geist Olympias sind !

Das Echo von Garmisch - Partenkirchen ist gewaltig !
Wenn die deutschen Sportwettkämpfer in aller Welt Aner¬
kennung und Bewunderung gefunden haben , so ist die Wir¬
kung auf bie deutsche Jugend nicht geringer . Diese Erfolge
sind beispielgebend und werden eine neue Welle von Be¬
geisterung und Entschlossenheit Hervorrufen . Man denke doch
einmal daran , wieviel Arbeit , Hingabe , Entsagung , wieviel
Willenskraft und unermüdliches Einsetzen nötig war , um die
deutschen Siege zu ermöglichen . Alles das , was das Wort
„ Training

"
umfaßt , wurde aufgeboten , von den ein¬

zelnen und von der sportlichen Kameradschaft , in welcher der
eine den anderen fördert . Training , das ist eine Schulung
in umfasiender Bedeutung , Schulung des Körpers , des
Geistes , des Willens , des Charakters ! In dieser Beziehung
sind alle Olympia - Kämpfer Vorbild , weil sie sich in
lahrelangem Bemühen einsetzen für eine Idee . Kann es
denn für eine Jugend eine schönere Aufgabe geben als
Träger einer Idee zu sein ? In voller Freiwilligkeit ist sie
übernommen , freiwillig wird sie getragen — und gerade die
deutsche Jugend wird diese Tatsache zu würdigen wisien , da
sie ihre Lebensaufgabe darin sieht , sich für eine Idee
einzusetzen , die jeden einzelnen auf die Kameradschaft und
Gemeinschaft verpflichtet .

Aber das Echo von Garmisch -Partenkirchen ist auch noch
in anderer Beziehung bedeutungsvoll . Überall in der Welt
haben die deutschen Vorbereitungen rückhaltlose An¬
erkennung gefunden . Ob Amerikaner , ob Engländer , ob
Schweden , ob Japaner oder Franzosen , sie alle , Sportführer
und Aktive haben der deutschen Organisation ein b e -
geistertes Lob erteilt . Die von Deutschland für die
Olympischen Winterspiele geschaffenen Anlagen wurden als
die schönsten der ganzen Welt erklärt , einhellig ist die Zu¬
stimmung , daß Deutschland alles großartig gemacht habe .
Als vor kurzem der Reichssportführer von Tschammer - Osten
SonjaHenie , die Weltmeisterin im Eiskunstläufen ganz
unvermittelt fragte : „ Wie gefällt Ihnen alles hier ? " Da
erwiderte die Norwegerin ohne Besinnen : „ Großartig , Herr
Reichssportführer . Wirklich wundervoll . Ich bin so sehr gern
hier . Und das " — so sagte Sonja Henie lächelnd — „ ist die
Meinung einer sehr verwöhnten Weltmeisterin

"
.

Diese gleiche Auffassung herrscht bei allen Sportsleuten ,
die in Garmisch - Partenkirchen versammelt sind , vor . So
kann es nicht verwundern , daß man schon allgemein nach den
ersten Tagen der Spiele einen großen Nachteil entdeckt hat ,
über den manche sogar untröstlich sind , darüber nämlich ,
daß alles so schnell wieder vorübersein wird !
Vielen ^ vielen ausländischen Gästen wird das Scheiden von
Earmiich - Partenkirchen , ja von Deutschland schwer fallen .
Sehr aufschlußreich ist in dieser Beziehung die Äußerung
eines Amerikaners , der als Schlachtenbummler er¬
klärte , daß ihm und seinen Freunden , nach allem , was sie
über Deutschland gehört und gelesen hätten , die Überfahrt
sehr riskant geschienen wäre . Nun aber sei er , nach allem
was er selbst gesehen und gehört habe , auf das Angenehmste
— enttäuscht .

. Aük Deutschland selbst ist aber auch diese Anerkennung
der Welt erne Verpflichtung . Nach dem Willen des Führers
und Reichskanzlers sollten sich alle ausländischen Gäste in
Deutschland rote in ihrer Heimat fühlen , sie sollen vor allem
gern in Deutschland gewesen sein . Mit der Durchführung
und der Organisation der Olympischen Spiele hat Deutsch¬
land den Beweis erbringen wollen , in welchem Maße es sich
der Olympischen Idee verpflichtet hat .

Schäfer vor Wilson , Sharpe und Baier .
Das MSnner -Knnfteislanfen nach der Pflicht

Unter ungeheurer Anteilnahme des Publikums wurde
am Montag bei den Olympischen Winterloielen im Kunlt -
eisstadion zu Garmisch -Partenkirchen Z ben frühkn
Morgenstunden an bis zum Abend das Pflicht -Programm
zum Eiskunstläufen für Manner erledigt . Wie nicht anders
zu erwarten war , spielte Weltmeister Karl Schäfer
rqisder die Hauptrolle und gab nie die Spitze ab . Er legte

WM
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llnfete Fußballelf gegen Spanien ,

Zehn Englandteilnehmer dabei .
Die deutsche Fußballelf zum Länderkampf gegen

Spanien am Sonntag , 23 . Februar , in Barcelona wurde
rote folgt ausgestellt :

Dor : Jakob ( Jahn Regensburg ) ;
a3er47 ?. ibi9un9 : Saringer ( Wacker München ) ,

Munzenberg ( Alemannia Aachen ) ;
Läuferreihe : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Gold -

brunnelr ( Bayern München ) , Grämlich ( Eintracht

" Ehner ( Schwaben Augsburg ) , Hohmann
' Lenz ( Borussia Dortmund ) , Szepan

( Schalke 04 ) , Fath ( Wormatia Worms ) .
Er,atz : Buchloh ( VfB . Speldorf ) , Tiesel ( Eintracht

Frankfurt ) , Kitzinger ( FK . 1905 Schweinfurt ) , Siff -
Waldhof ) und Siemetsreiter ( Bayern

München ) .

o „ Mannschaft zum Spiel gegen Portugal am
26 . Februar in Lisiabon wird er st an Ort und Stelle
“ u J 9 ar

e V,s " erklärt sich auch die verhältnismäßig
große Anzahl von Ersatzleuten . Das Länderspiel in Var -
celona wird übrigens von dem Belgier John Langenus
geleitet werden , was insofern bemerkenswert ist , als die
Spanier bekanntlich mit der Leistung des Belgiers beim
Spiel gegen Österreich in Madrid nicht ganz einverstanden
waren . Es kennzeichnet die sportlicke Einstellung der
Spanier , daß sie trotzdem den deutschen Vorschlag annahmen .

Zur deutschen Mannschaft selbst ist zu sagen , daß zehn
Spieler wiederkehren , die am 4 . Dezember in London gegen
England , kämpften . An Stelle von Rasselnberg ( Venrath )
wurde diesmal der starke Dortmunder Lenz berücksichtigt
der die Sturmfuhrung übernimmt . In Süddeutschland wird
man es nicht verstehen , daß man abermals auf Sifflinq
( Mannheim ) verzichtet , bzw . ihn nur in Reserve hält . Als
Halbstürnwr wurde er u . E . viel besser zur Geltung kommen ,
als der Benrather Hohmann . 2m übrigen darf man zu
dieser Mannschaft vollstes Vertrauen haben , denn es wur¬

den durchweg . Spieler aufgeboten , die sich in vielen Länder -Z
mmpfen bewährten , zuletzt — wie gesagt — gegen England . 1
Experimente wurden nicht gemacht und das ist in Anbetracht I
der schweren Spiele , die unserer Vertretung auf bei 1
iberischen Halbinsel harren , gut so .

Südwest — Sachsen .

Schulmeyer ( SVW . ) stürmt rechtsaußen .

.. Für das Bundespokal - Endspiel zwischen den Gauen |
Submeft und Sachsen am 1 . März in Frankfurts
a - M . hat der >- portwart des Gaues Südwest ungeachtet >
der Mitwirkung von Fath , Grämlich und Tiefel in der deut - 1
1*0en M " mochaft , die gegen Spanien und Portugal antritt , i
folgende Mannschaft aufgestellt :

0 r, : ßiQenbrobt ( Kickers Offenbach ) oder Kersten
( klSV . Frankfurt ) ;

SB e r t e i b i gung : Leis oder Konrad , Tiefel ( alle
.. Eintracht Frankfurt ) ;

Eramlich ( Eintracht Frankfurt ) , Sold
( FV . Saarbrücken ) , Mantel ( Eintracht Frankfurt )
oder Schweinhardt ( FSV . Frankfurt ) ' 1

et “ betreibe : Schulmeyer ( SV . Wiesbaden ) , J
Mobs , Schmitt ( beide Einrracht Frankfurt ) oder Ä
Eckert ( Wormatia Worms ) , Heldmann ( FSV .
Frankfurt ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Kommende Gegner des SBW .
Neue Meister der Bezirksklasse .

Auch am vergangenen Sonntag konnten wieder einigt j
neue Meister in der

. Fußball - Vez
'
irksklasse ermittelt wer - 1

den . Im Gau Sudwest kam P o l i z e i D a r m st a d t nach
° EM 3 . 0 - Sieg über den Tabellenzweiten FK . Egelsbach
ungeschlagen zur Meisterschaft des Bezirks Südheffen wäh - -
rend die Saarbrückener Sportfreunde Saar - -
meister wurden . Der 1 . FK . K a i s e r s I a u t e r n benötigt i
in Pfalz - West immer noch einen Punkt .

sm -S11 - /8 -“ Vn aÄ ' ich der FK . Vil l i ngen die i

Meisterhaft der Abteilung 7 , während in Bayern bei I
BfB . Loburg Meister von Oberfranken wurde .

Mittwoch , 12 . Februar :

Rieffersee : 14 .30 Uhr : Österreich — Schweden
( Gruppe 2 ) ; anschließend : Amerika — Tschechoslo¬
wakei ( Gruppe 2 ) .

Eisstadion : 20 Uhr : Deutschland — Ungarn
( Gruppe 1 ) .

zwischen sich und dem auf dem zweiten Platz folgenden

« LOtt » ach Abschluß der zwölf Pflichtfiguren
ganze 13 Punkte . Dicht zusammen liegen die Läuferder zweiten Gruppe , die Wilson anführt . Unter ihnen ist
auch der deutsche Meister Ernst Baier zu finden , der sich
ausgezeichnet hielt und den vierten Platz belegte . Deutsch¬

em ^ ^ ^.
' ter Vertreter , Günther Lorenz , dagegen kam nach

Abschluß der Pflichtfiguren nicht über den 19 . Platz hinaus .1 - Karl Schäfer ( Österreich ) 250,9 ; 2 . Wilson
Äanaba ) 237,9 ; 3 . Graham Sharpe ( England ) 237 7 ;4, - .£ rnIo/ ? aieI ( ® eutfälanb ) 237,0 ; 5 . Kaspar ( Öster¬

reich ) 234,1 ; 6 . Nikkanen ( Finnland ) 228,3 ; 7 . Pataky
( Ungarn ) 226,3 ; 8 . Tertak ( Ungarn ) 222,7 ; 9 . Jackie Dünn
( England ) 222,3 ; 10 . Lee ( USA .) 216,2 ; 11 . Pates ( Eng -

+r * r6 ’ s. ->
4 ^ nJ^ e *ter ( llSA .) 215,5 ; 19 . Günther Lorenz

( Deutschland ) 198,8 ; 20 . Oimatsu ( Japan ) 197,8 .

Das nennt man Pech !

Startfolge beim 18 - Kilometer - Langlauf :
Nr . 1 : Willi Bogner !

, o
Am späten Sonntagabend wurde die Startfolge für den

18 - Kilometer - Ski - Langlauf festgelegt , der am Mittwoch aus -
getragen wird Der deutsche Meister Willi Bogner ,
unsere größte Hoffnung , hat das Riesenpech , allen anderen
Läufern , insgesamt 114 — vorauslaufen zu müssen ,denn er erhielt die Startnummer 1 . Die übrigen Deutschen
erhielten folgende Startnummern : 24 . Eumpo

'
ld 45 Motz

64 - von Kaufmann 82 . Däuber , 95 . Eisgruber , 105 . Wagner
J41 . Zeller , ^ n der Mitte des Feldes liegen die nor¬

dischen Favoriten dicht beisammen , so daß sich hier ein
großer Kampf entspinnen wird . Der Norweger Hagen liegt

Nr . 59 vor Häggblad ( Schweden ) mit Nr . 60 und Nur -
mela ( Finnland ) mit Nr . 62 . Der Norweger Jversen hat
die Nr . 77 und sein Landsmann Rustadstuen Nr . 91 .

E i s st a d i o n : 14 .30 Uhr : Kanada — Ungarn ( Er . 1 ) ; j
anschließend Tschechoslowakei — Schweden ( Er . 2 ) . 1
20 Uhr : Deutschland — England ( Gr . 1) ; an - I
schließend : Amerika — Österreich ( Er . 2 ) .

Donnerstag , 14 . Februar :

Ungarn — England ( Gr . 1 ) ; Amerika — Schweden i
( Gr . 2 ) ; Tschechoslowakei — Österreich ( Gr . 2 ) ; 1
Kanada — Deutschland ( Gr . 1) .

Bielmeier — Eisschießmeister .
Im Rahmen der Vorführungswettbewerbe im Eisschießen

bei den Olympischen Winterspielen in Earmisch - Parten - !
kirchen wurde am Montag auf dem Riessersee der deutsche
Meister im Zielschießen ermittelt . Diese Meisterschaft , bie )
schon am 2 . Februar in Mittenwald entschieden werden !
sollte , aber wegen der schlechten Witterungsverhältnisse ab -)
gesagt werden mußte , gewann der Straubinger Hans Viel - -
meier mit 28 Ringen vor Reiser ( Riessersee ) mit 25 R . ;
und dem Reichenhaller Enzersberger mit gleichfalls :
25 Ringen .

Sigmund Ruud schwer gestürzt .
Am Samstagnachmittag fand auf der großen Olympia - ^

schanze am Eudiberg ein offizielles Trainings - :
springen statt , bei dem leider der älteste der Gebrüder ;
Ruud ( Norwegen ) , Sigmund , so ,chwer stürzte , daß er mits
einer Gehirnerschütterung in das Krankenhaus gebracht ;
werden mußte .
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9/e Gerate -
'

Rundenfämpfe
im Turnkreis Wiesbaden Rheingau .

Die Kreisklasse C in der Gruppe Wiesbaden unter

Leitung des Kreisoberturnrvarts Schick - Wiesbaden hatte
ihre Mannschaft in W . - Sonnenberg zusammengezogen .
Es traten an

Tgd . Sonnenberg I — Turnerbund Wiesbaden —

To . Dotzheim .
Der Wettkampf gestaltete sich äußerst interessant . Die

Ergebnisse sind :

1 . Turnerbund Wiesbaden 412 Punkte
2 . Turngemeinde Sonnenberg 381 „
3 . Turnverein Dotzheim 358 „

Die besten Einzelturner : 1 . Peter Schick , Tbd . Wies¬
baden , 112 P . ; 2 . H . Weis , Tbd . Wiesbaden , 104 P . ;
3 . Adolf Bund , Tbd . Wiesbaden , 103 P .

Die Klasse D zog die Mannschaften in Naurod

zusammen . Es kämpften hier

Tv . Naurod — Eintracht Wiesbaden — Turnerbund
Wiesbaden .

Das Ergebnis :
1 . Eintracht Wiesbaden 392 Punkte
2 . Turnerbund Wiesbaden 391 „
3 . Turngemeinde Naurod 352 „

Die besten Einzelturner : 1 . Weber , Tbd . Wiesbaden ,
105 P . ; 2 . Degenhard , Tbd . Wiesbaden , 104 P . ; 3 . Rau ,
Eintracht Wiesbaden , 100 P .

In der Gruppe R h e i n g a u , Kreisklasse D , traten
die Mannschaften in O e st r i ch unter Leitung von Kreis -
Männerturnwart Konrad - Geisenheim an . Es trafen sich die

Mannschaften von

To . Oestrich — Tv . Lorch — Tgd . Schierstein .

Sehr spannend und in den Leistungen gut war dieser
Kampf . Schierstein war in den ersten Zeiten recht gut und

führte , Oestrich drängte jedoch mit allen Kräften und großer
Energie nach , so daß es die Führung an sich riß . Ergebnis :

1 . Tv . O e st r i ch 373 ^ Punkte
2 . Turngemeinde Schierstein 366 „
3 . Tv . Lorch 334 „

Nun die Jugend , Klasse E , Gruppe Wiesbaden :

Tbd . Wiesbaden I — Rambach — Sonnenberg II —

Sonnenberg I .

Ergebnis : Tbd . Wiesbaden 283 P . , Sonnen¬

berg I 250 P ., Rambach 247 P ., Sonnenberg II 207 P .

Sonnenberg III — Tbd . Wiesbaden II — Hochheim —

Dotzheim .
1 . Tgd . Hochheim 242 P ., 2 . Tv . Dotzheim 241 P ., 3 . Tbd .

Wiesbaden 151 P .

Gruppe Rheingau : Die Klaffe E traf sich in

Geisenheim . Hier standen gegenüber

Tschft . Geisenheim — Tgd . Mittelheim — Oestrich I u . 11 .

Das Ergebnis : 1 . Tgd . Mittelheim 272 P ., 2 . Tschft .
Geisenheim 258 % P ., 3 . Tv . Oestrich 251 % P .

Heute Dienstagabend um 8 Uhr erwartet

„ Eintracht
" in ihrer Halle in der Hellmundstratze zum

nächsten Kamps der Unterstufe die Mannschaften der Tgd .
Sonnenberg und der Tschft . Rambach .

Wiesbadens beste Turnerin .

Frl . Hanny Högel vom Turnerbund hat am ersten
Olympia - Lehrgang für Turnerinnen mit dem Erfolg teil¬

genommen , daß sie vom Frauenturnwart in die Auswahl¬
mannschaft der DT . eingereiht wurde , die bekanntlich bis zu
den Olympischen Spielen zusammenbleiben wird .

( Photo : Tauber . )

fluf den § ocfepfeldetn .

TB . 1857 Sachsenhausen — WTHK . 4 : 3 ( 2 :2 ) .

Wie schon aus dem Ergebnis zu ersehen ist , brachte das

zwischen den beiden Spitzenmannschaften des Gaues in Frank¬
furt ausgetragene Spiel einen völlig ausgeglichenen Kampf .
Sachsenhausen vermochte das Spiel mit etwas Glück zwar
knapp zu gewinnen , aber es hätte gerade so gut auch umge¬
kehrt ausgehen können . Ein Unentschieden wäre dem Spiel¬
verlauf nach jedenfalls gerechter gewesen . Stark beeinflußt
wurde der Ausgang des Spiels durch die sehr schlechten
Platzverhältnisse . Diese kosteten den Hiesigen min¬

destens 2 Tore , die auf normalem Spielgelände zweifellos
vermieden worden wären . Trotz dieser schwierigen Platz¬
verhältnisse sah man auf beiden Seiten aber recht gute
Leistungen . Das Spiel war spannend von Anfang bis Ende .
Die Frankfurter , die ohne Cuntz I angetreten wären , hatten
ihre Hauptstärke in der Verteidigung , dem Mittelläufer und
dem Jnnensturm . Bei den Wiesbadenern war sehr gut die

gesamte Läuferreihe und der Jnnensturm , der jedoch norm
Tor des Gegners häufig vom Pech verfolgt war . Nicht ganz
so gut wie sonst war die Verteidigung , die einige Deckungs¬
fehler machte und auch häufiger die in solchen Spielen not¬

wendige Schnelligkeit und Härte vermissen ließ . Im Sturm

fehlte Meyer , der durch Dr . Auhagen ersetzt war .

WTHK . ( Frauen ) — Rotweiß Frankfurt 8 : 0 ( 3 : 0 ) .

Die Wiesbadenerinnen schienen aus ihrer reichlich
leichtsinnigen Niederlage vom vorletzten Sonntag schon ihre
Lehren gezogen zu haben . Diesmal strengten sie sich etwas
mehr an , so daß es nicht nur in der Verteidigung , sondern
auch im Sturm wieder klappte und Tore nicht ausbleiben
konnten . Die Frankfurterinnen konnten aber ebenfalls recht
gut gefallen . Gegen das Vorjahr scheinen sie sich bedeutend
verbessert zu haben . Sehr gut war besonders ihre Vertei¬

digung , während man sich ihre vielgepriesene Torwächterin
eigentlich besser vorgestellt hatte . Auch im Sturm und der
Läuferreihe hatten sie einige recht gute Kräfte . Sehr gut
bei Wiesbaden war wieder die Mittelläuferin .

Ferner : I . G . Frankfurt — Offenbacher RV . 1874
4 :2 . I . G . Frankfurt — FSV . Frankfurt ( Frauen ) 2 : 1 .
SK . 1880 Frankfurt — 1 . Hanauer THK . 8 :1 . Höchster HK .
— Frankfurter TV . 1860 3 :2 ; Frauen 0 :0 . Allianz Frank¬
furt — HK . Mainz 1 :2 . RV . Rüsselsheim — TV . 1860
Fechenheim 1 :3 . Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt — Reichs¬
bahn Ludwigshafen 1 :4 . Wiesbadener THK . — Reichs¬
bahn/Rotweiß Frankfurt ( Frauen ) 8 :0 . TV . 1846 Mann¬
heim — SK . 1880 Frankfurt ( Frauen ) 2 :2 .

Vdiesbadenet fjandball .

Kehraus in der Bezirksklasse .

Post - SV . Wiesbaden — TV . 1846 Biebrich 2 :4 .

Die Post mußte sich diesmal nach verheißungsvollem An¬

fang — sie führte durch ihren rechten Flügel Strack Ii/Haupt
zuerst 2 :0 — dem Turnverein Biebrich beugen . Die Bieb -

richer hatten ihre hinteren Reihen endlich wieder einmal in
stärkster Besetzung zur Stelle , so daß der Poststurm sich nicht
so hemmungslos entfalten konnte wie im Vorspiel . Im Bieb -

richer Angriff , der außen Ersatz hatte , lag die Stoßkraft wie
gewöhnlich im Jnuentrio . Rath ( 3 ) und Sell , die Halb¬
stürmer , holten nicht nur den Vorsprung des Gegners auf ,
sondern brachten bereits bis zur Pause ihren Verein mit
3 :2 in Front . Im zweiten Teil fiel nur noch ein einziger
Treffer .

D i c Schlußtabelle :

1 . Polizei Wiesbaden 16 14 2 — 119 :44 30 :2
2 . TV . 1846 Biebrich 16 10 1 5 100 :70 21 : 11
3 . VfL . Erbenheim 16 8 2 6 75 :74 18 : 14
4 . Post Wiesbaden 16 7 3 6 82 :81 17 : 15
5 . TV . 1846 Kastel 16 8 1 7 69 :78 17 : 15
6 . SV . 1919 Biebrich 16 6 — 10 76 :84 12 :20
7 . NSK . Wiesbaden 16 .5 1 10 85 :104 11 :21
8 . Tura Kastel 16 5 1 10 72 :89 11 :21
9 . Tv . Kostheim 16 3 1 12 49 :103 7 :25

2 . Mannschaften : Polizei — Sportverein 6 ;2 .

Kreis Wiesbaden .

1 . Kreisklasse :

Tscht . Geisenheim — Tschst . Wallau 12 :3 .

Nach diesem überzeugenden Sieg bleiben die Geisen¬
heimer weiter mit Anwärter auf die Meisterschaft . Nun
sind selbst in der Kreisklasse die ersten dreistelligen Gesamt¬
torziffern erreicht . Geisenheim hat 105 auf der Eewinnseite ,
Wallau 103 aus der Verlustseite . In der Reihenfolge ist
keine Änderung eingetreten .

Freundschaftstreffen :

Mainzer Hockey - Klub — Eintracht Wiesbaden 5 : 8 .
Eintracht gewann in Mainz den Klubkampf gegen

MHK ., an dem auf jeder Seite drei Vertretungen beteiligt
waren , auf der ganzen Linie . Die 1 . Mannschaft schlug mit
fünf Ersatzleuten die Mainzer , bei denen auf halbrechts der
bekannte Leichtathlet Beißmann fehlte , durch 6 Tresser des
Halbrechten Geipel und zwei des Linksaußen Walter sicher ;
sie war bereits bei der Pause mit 3 :2 im Vorteil . Die

Reserven behielten mit 8 :6 die Oberhand . Zimmerschied
( 5 ) , Fuchs und Fuhr schossen die Tore . Die F r a u e n siegten
mit 7 :3 . Frl . Wörsdörfer war fünfmal , Frl . Heß zweimal er¬

folgreich . Auch die Torhüterin zeichnete sich aus .
TV . Niedernhausen erreichte gegen die 2 . Mann¬

schaft der Sportfreunde nur ein Unentschieden mit 3 :3 ,
nachdem er beim Wechsel noch mit 3 :1 geführt hatte

Diet deutfdje Tutmetjiege
im Dreiliinder - Ringen in Berlin .

Das dreitägige Dreiländer -Turnier der Amateurringer
in Berlin wurde am Sonntag vor starkem Besuch beendet .
Die deutschen Vertreter hielten sich ausgezeichnet . Sie stellten
vier Turniersieger , im Bantamgewicht durch Olympia¬
sieger Brendel ( Nürnberg ) , im Federgewicht durch Hering
( München ) , im Mittelgewicht durch Schweikert ( Berlin )
und im Halbschwergewicht durch Siebert ( Darmstadt ) . In
den . beiden restlichen Gewichtsklassen holten sich die Schweden
durch Olofsson und Europameister Svedberg die Siege ,
während die Finnen leer ausgingen . Die Plazierung :

Bantam : 1 . Brendel ( Nürnberg ) , 2 . Schrader
( Hörde ) , 3 . Berander ( Schweden ) . Feder : Hering
( München ) , 2 . Sperling ( Dortmund ) , 3 . Iönsson ( Schweden ) .
Leicht : 1 . Olofsson ( Schweden ) , 2 . Ehrl ( München ) ,
3 . Schwartzkopf ( Koblenz ) . Welter : 1 . Svedberg
( Schweden ) , 2 . Schäfer ( Schifferstadt ) , 3 . Virtanen ( Finn¬
land ) . Mittel : 1 . Schweikert ( Berlin ) , 2 . Ivar Johans¬
son ( Schweden ) , 3 . Paar ( Reichenhall ) . Halb schwer :
1 . Siebert ( Darmstadt ) , 2 . Seelenbinder ( Berlin ) , 3 . Aker -

lindh ( Schweden ) .

Einen neuen Weltrekord im Gewicht¬
heben stellte der bekannte Österreicher Fein bei einem

Olympialehrgang in Wien auf . 3m beidarmigen Drücken
der Leichtgewichtsklasse brachte er 210 Pfund zur Hochstrecke
und verbesserte damit den von

' dem Deutschen W ö l p e r t

( München ) gehaltenen Rekord um 2 Pfund .

Wiesbaden .

Ringkämpfe um die Kreismeisterschast .

Der Kraftsportklub 1923 W . - Biebrich

empfing am Samstagabend Gäste aus Amöneburg zum
fälligen Rückkampf . Leider mußte der Kampf im Bantam¬

gewicht wegen Fehlens eines Kämpfers von Amöneburg , so¬
wie der Kampf im Halbschwergewicht aus technischen Grün¬

den ausfallen . Im Federgewicht blieb Amöneburg Sieger ,
während im Leichtgewicht der Kampf unentschieden ausging .
Im Weltergewicht wurde Schön -Biebrich Sieger n . P . 5m

Mittelgewicht und im Schwergewicht blieben die Amöne¬

burger Sieger , wobei allerdings zu berücksichtigen ist , daß
in diesen Klassen die Ringer von Amöneburg bedeutend

schwerer waren als die Biebricher . Gesamtergebnis
10 : 6 für Amöneburg . Die gebotenen Kämpfe dürften
das zahlreich erschienene Publikum restlos befriedigt haben .

Kampfrichter Mundschenk - Bischofsheim gut .

Spott - Hundfibau .

Deutsche Schwimmer in Rekordsorm .

Beim nationalen Schwimmfest in Kassel stellte die deut¬

sche Schwimmelite vier neue deutsche Rekorde auf . 2n beiter

Verfassung befand sich E . Arendt , die am Samstag den Re¬
kord über 100 - Mtr .- Freistil aus 1 :07,8 und am Sonntag er¬
neut auf 1 :07,2 Min . verbesserte . Die übrigen neuen

Bestleistungen : 100 - Mtr . - FreistiI : Fischer 57,8 ; 4xl00 - Mtr . -

Freistil ( Frauen ) : Auswahlstaffel 4 :41 ; 3xl00 - Mtr .- Frei -

stil : Nixe Charlattenburg 3 :43 Min .
A l s deutsche Rekorde anerkannl wurden die

von Düsseldorf 1898 am 12 . Januar in Düsseldorf erzielten
Staffelbestleistungen der Frauen über 3x 100 - Meter - Rücken

( 4 :32,1 ) , 4 x 100 - Meter - Rücken ( 6 :07 ) und 6x50 - Meter -
Kraul ( 3 :31,2 ) .

Schön/van Kempen allen überlegen .

Vor gutem Besuch rollte am Sonntag in Köln ein
100 - lr in - Mannschaftsrennen ab , in dem Piet van Kempen /

Schön allen ihren Gegnern klar überlegen waren und mit
5 Runden Vorsprung einen Sieg herausfuhren . Mit 91 .840
Kilometer in zwei Stunden stellten die Sieger zugleich einen
neuen Bahnrekord auf . Bei einem Massensturz von

Küster , Rausch und Pijnenburg erlitt der Holländer einen

Schlüsselbeinbruch , der ihn für einige Zeit außer Gefecht
setzen dürfte . Das Mannschaftsomnium gewannen Oszmella /
Steffes nur knapp mit 24 :23 Punkten gegen Jgnat/Diot .

D i e Ergebnisse : 100 - km - Mannschas ts -

f ahr en : 1 . P . v . Kempen/Schön 21 P ., 2 : 12,30 Std . ; fünf
Runden zurück : 2 . Kaers/Deneef 22 P . , 3 . Jgnat/Diot 16 P . ,
4 Ehmer/Korsmeier 15 P . ; sechs Runden zurück : 5 . Staats /
Hürtgen 12 P .

*

Sie Schwarzwald - Sfi - Staffelmeister¬
schuft sicherte sich die Mannschaft des Skiklubs Freiburg in
3 :09,40 Std . ( 4xl0 =km ) vor dem SV . St . Georgen in
3 : 14,33 Std .

Der Rundfunk

Mittwoch , den 12 . Februar 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Berlin :
Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Von Königsberg : Schulfunk . „ Viola , Baß und
Geigen . . .

“
Heiterer Jnstrumentalball im Senderaum .

11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Schneebericht . 13 .15 Von Saarbrücken : Mittags -
konzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10
Musikalischer Zeitvertreib . 15 .00 Wirtschaftsbericht .
15 . 15 20 „ taktvolle "

Finger . 15 .30 Launiger Leitfaden
für Sprachfreund « . 15 .45 Das aktuelle Buch .

16 .00 Violinmusik . 16 .45 Kassel : Freut euch des Lebens . Alte
und neue Walzevmelodien . 17 .40 Aus Garmisch - Parten¬
kirchen : Olympia - Echo . 18 .00 Singendes , klingendes
Frankfurt ! 19 .45 Erzeugungsschlacht .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Frankfurt : Reichssendung : Stunde der jungen Nation :
Helden und Händler . 20 .45 Bunter Abend .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Sport - , Wetter - und Schneebericht .
22 .20 Aus Garmisch - Partenkirchen : Die letzten
Meldungen und Hörberichte der IV . Olympischen
Winterspiele 1936 . 7 . Tag . 22 .40 Bon Köln : Nacht¬
musik und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

Teutschlandjender 1571/191 .

8 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tages -

spruch , Morgen ruf der Hitler -Jugend . 6 .30 Fröhliche

Morgenmusik . 9 .00 Von München : Unterhaltungs¬
konzert . Dazw . aus Garmisch - Partenkirchen : Berichte .

12 . 15 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Von München : Unterhaltungskonzert . Dazw . aus
Garmisch - Partenkirchen : Bob rennen ( 2er ) u . Eishockey .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Lieder für Alt und Viola .
18 .30 Eine neue Expedition wird vorbereitet ! 18 .45
Musikalische Kurzweil .

19 .05 Aus Garmisch - Partenkirchen : IV . Olympische Winter¬
spiele . 20 .00 Kurznachrichten .

20 . 15 Frankfurt : Reichssendung : Stunde der jungen Nation :
Helden und Händler . 20 .45 Von München : Volksmusik .
Dazw . aus Garmisch -Partenkirchen : Eishockey .

22 .20 Aus Garmisch - Partenkirchen : Reichssendung : Die
letzten Meldungen und Hörberichte des 7 . Tages der
IV . Olympischen Winterspiele . 23 .00 Wir bitten
zum Danz !

Deutfehes Theater .

Mittwoch , den 12 . Februar 1936 .

Stamm reihe C . 21 . Vorstellung .
( Ring „ NSKG .

"
)

In neuer Inszenierung :

Robert und Bertram

oder

Die lustigen Vagabunden .

Posse mit -Gesang und Tanz von Gustav Raeder .

Anfang 19 % Uhr , Ende etwa 22 'A Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 12 . Februar 1936 .

Sonderveranstaltung der NSKG .

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Deoal - Goetz .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhi

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 12 . Februar 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzeri

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 12 . Februar 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Woinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz - Tee .

20 Uhr kleiner Saal : » Ein Abend mit Mozart ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solisten : Konzertmeister Justus Ringelberg , Violine ,
Konzertmeister Otto Riesch , Viola .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .
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Dienstag , 11 . Februar 1936 .

* Reichsbahnschätze 1936 mündelsicher . In einer Ver -
ordnung vom 31 . 1 . 1936 über die Anlegung von Mündelgeld
hat 6er Reichsminister 6er Justiz bestimmt : Die auf den
Inhaber lautenden , mit 4 % . % verzinslichen Schatzanweifun -
gen der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft vom Jahre 1936 ,
Reihe I , im Betrage von 500 Mill . RM ., genehmigt durch
ministerielle Urkunde vom 20 . 12 . 1935 , sind zur Anlegung
von Mündelgeld geeignet .

* Tagung der Arbeitskammer Hessen . Am 12 . d . M .
findet im Bürgersaal des Frankfurter Rathauses um 16 Uhr
eine Arbeitstagung der Arbeitskammer Hessen statt . Die
neuhinzukommenden Kammermitglieder werden in feier¬
lichem Rahmen vereidigt . Außerdem steht auf der Tages¬
ordnung ein Referat des Leiters des Instituts für Kon¬
junkturforschung , Prof . Waagemann , über „ Lenkung des
Eemeinfchaftsverbrauches

"
. Der Gauwalter der DAF . Pg .

Willi Becker wird als Leiter der Arbeitskammer Hessin
gleichfalls zu den Mitgliedern der Kammer und den gelade¬
nen Ehrengästen sprechen .

22 -
1100 .25 » B. 75

84 .50 84 75

90 .50
98 25
89 . 50
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seinem Besitz aber festhält . Das Geschäft wurde infolgedessen
vornehmlich von berufsmäßigem Börsenhandel getragen .
Elektrowerte waren gefestigt

'
Mit im Vordergrund des

Interesses lagen Montanwerke . Unmittelbar nach Festsetzung
der Kurse traten auch bei den Anfang nur schwächer mit¬
gehenden Werten weitere Kurssteigerungen ein . Braun¬
kohlen - und Kaliaktien lagen ruhig , auch in der Chemischen
Gruppe waren kaum lebhaftere Bewegungen zu beobachten .
Am Rentenmarkt gaben die Kurse meist leicht nach . Blanko - :
Tagesgeld verbilligte sich von 2 % auf 2 % %>.

10. 2. 3611' . 2. 6
1934 103 75 103 . 75
1935 107 .75 107 . 75"

1111 . 10

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 11 . Febr . (Gig . Draht Meldung . ) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse hatte weiter feste Hal¬
tung . Das Geschäft bewegte sich aber infolge des nur sehr
geringen Order - Einganges in denkbar engsten Grenzen . Am
Aktienmarkt ergaben sich wohl einige Erhöhungen , sie be¬

trugen aber selten mehr als 'A bis % % im Durchschnitt .
Am Rentenmarkt war das Geschäft bei kaum veränderten
Kursen sehr ruhig . Fremde Werte lagen still . Im Verlauf
blieb das Geschäft auf allen Marktgebieten außerordentlich
gering . Die Kurse veränderten sich nur um Bruchteile eines
Prozents . Größtenteils blieben sie gegen Anfang unver¬
ändert . Die später notierten Werte wiesen gegen den Vor¬

tag kaum Veränderungen auf . Tagesgeld war sehr leicht und
notierte 2 % nach 2 % %>.

Berlin , 11 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien nach freundlichem Beginn anziehend ,
Renten still . Die nun schon seit Wochen anhaltende aus¬
geglichene und freundliche Grundstimmuna der Börse , kenn¬
zeichnete auch den heutigen Verkehr . Wenn das Geschäft
wiederum keinen größeren Umfang annahm , so lag das an
dem von Zeit zu Zeit eintretenden Mangel an Publikums -
Orders , das Anlaß zu Tausch - Operationen nicht sieht , ande¬
rerseits vielfach in den verfügbaren Mitteln erschöpft ist , an

Bemberg ..... 93 . — 93 —
J . Berger , Tiefbau i1 24 .25 1 25 .37
Beriin -Karlsr .- Ind . — .— 121 .—

an der Universität Berlin .

Außenstehenden mitbeschäftigt , indem mau ihm mehr oder
weniger produktive Arbeiten zuweist . Dies kann zum Beispiel
dadurch geschehen , daß man ihn Häuser - , Straßen - oder auch
Rüstungsaufträge ausführen läßt . Die Grenze liegt aber
darin , daß die Mittel für Staatsaufträge immer beschränkt
sind . Sie lassen sich auch durch Anleihen auf die Dauer nicht
wesentlich vergrößern , denn heute ist in allen Ländern der
Ertrag der Steuern ( in Deutschland vielleicht 15 — 17 Mrd .
RM . ) um ein Vielfaches größer als die jährliche Kapital -
b i Iduna (in Deutschland etwa 3 Mrd . RM .) . Aus der
Kapitalbildung aber müssen nicht nur Staatsanleihen ,
sondern auch die normalen pvivatwirtschastlichen Kapital -
bedürf -nisse gedeckt werden .

i . Die Amerikaner haben schließlich einen vierten Weg
versucht , indem sie immer neue Industrien schufen und
dem Volk einen ständig w achsenden Bedarf sugge -
r i e r t e n . Daß diese Reuindustrien , die durch die Maschine
verdrängten Arbeitskräfte nicht aufsaugen können , beweist
ibie A rbeitslafenstatistik

Das Ziel und die A u f g ab e , die der modernen Volks¬
wirtschaft gestellt sind , werden irgendwie gelöst werden
müssen . Der Weg kann nur in der Richtung der Kurz¬
arbeit führen . Auf diesem Wege sind wir in den letzten
Jahrzehnten ein ungeheures Stück vorwärtsgekommen . Noch
Bismarck hat gegen das Verbot der Sonntags arbeit ein¬
gewandt , daß der Arbeiter dann nickt mehr genug zu leben
haben würde . Als der Achtstundentag aufkam , er¬
warteten die Gegner ein Sinken der Lebenshaltung . Tat¬
sächlich aber überdeckte die Maschine bei weitem den Ausfall
an Arbeitszeit . Warum ist denn die ganze Maschinenkultur
vorhanden , wenn nicht um uns Menschen in technischer Hin¬

sicht zu entlasten und uns dadurch ein menschenwürdigeres
Leben zu ermöglichen ?

Der ausreichende Berforgungsgrad ist nicht eine Frage
der maschinellen Technik , sondern der volkswirtschaftlichen

Organisation .

Zwei Fragen sind also gestellt : In technischer Hin .
sicht gilt es , die Produktion so zu regeln , daß ein gewisser
nationaler Bedarf möglichst vollständig besriedigt wird . Noch
sind wir Sklaven der Maschine . Die Versuche der Produk -
tionsbändigung aber haben in allen Ländern begonnen :
Produktionsregelung durch freiwillige Vereinbarung oder
durch Zwangskartelle , durch RJRA - GesetzgSbung und ander «
Regelungen in den USA . , durch „ Marketiug - Schemes

"
in

England ufw . Wenn so ein vernünftiges Sozialprodukt vor¬
liegt , dann gilt es andererseits , dieses unter die Volks¬
genossen zu verteilen . In der Geldwirtschaft wird man
diese Aufgabe geldwirtschaftlich , also von der Ginkommens¬

bildung , her , regeln müssen . Die Probleme können hier nicht
ausgeführt werden . Es sei nur darauf hingewiesen , daß viel¬
fach Versuche unternommen wurden , durch Kinderbeihilfen ,
Familienermäßigungen und andere Maßnahmen zunächst
einmal den Bedarf der Familie unabhängig von dem Ein¬
kommen des Ernährers zu decken : ebenso stellt das Systems

der Fürsorge eine Einkommenbildung nicht Volkswirtschaft - 1
licher Herkunft dar .

Wenn man sich diese beiden grundsätzlichen Fragen vor
Augen . hält , erkennt man die Möglichkeit , die dem Staats - S
auftrag gegeben ist :

Auf die Dauer wird dir strukturelle Arbeitslosigkeit ;
nicht durch Staatsaufträge behoben werden können , da ;
ihre Wurzeln in letzten volkswirtschaftlichen Entwick¬
lungsmomenten liegen , während der Staatsauftrag -

immer nur aus dem gegeben werden kann , was die
Volkswirtschaft dem Staat in Form von Stenern zur

Verfügung zu stellen imstande und bereit ist .

Von Dr . Arnd Festen , Dozent

Im Organ der Fachschaft Öffentliche Banken ,
„ Die Staats - Bank "

, untersucht Dr . Arnd Jessen
die Frage , ob die strukturelle Arbeitslosigkeit durch
Staatsaufträge behoben weiden kann . Seinen Aus¬
führungen ( die diese Frage verneinen ) entnehmen
wir folgendes :

Wir finden heute einen ungleich größeren Umfang des
, ,S taa t sa u f t r a g s " als vor dem Kriege , überall haben
sich zwar auch die Verwaltungen aufgebläht und die ent¬
sprechenden Haushaltsanforderungen wachsen lassen . Daneben
aber ist zu toem ursprünglichen zivilen Staatsauftrag und zu
dem militärischen Staatsauftrag in einigen Ländern noch
eine dritte Form «des Staatsauftrages hinzugetreten , der zum
Problemkreis der Arbeitsbeschaffung gehört .

England hat den Versuch gemacht , den Rückweg zu
einer „ normalen Wirtschaft

"
zu finden . „ Mr stellten zu

Kriegsanfang unseren Finanzapparat in den Schrank ,
finanzierten den Krieg mit besonderen Methoden und holten
den Fpiedensapparat nach dem Krieg wieder . hervor .

" — So
schreibt einer der besten Kenner der englischen Finanzwirt¬
schaft ( Hilton , Poung , National Finanee ) . In der gleichen
Gesinnung möchte man heute auch volkswirtschaftlich den
Rückweg finden und hat daher zwei Grundsätze als englische
Wirtschaftspolitik angewandt : man hat den öffentlichen
Haushalt rücksichtslos ausgeglichen und durch
die Steuersenkung a .Ph die Produktionskosten vermindert ;
man hat zum zweiten „ b ilIiges Geld "

geschaffen , das
dem Unternehmer die Möglichkeit gibt , Geschäfte privatwirt -
schaftlich durchzuführen , die bei hohem Landeszinsfuß nicht
gemacht werden können . England hat sich außerdem feinen
Pfundmarkt rücksichtslos gegen fremde Konkurrenz gesichert .

Der sehr starke wirtschaftliche Aufschwung des Mutter¬
landes geht allerdings auch zu einem erheblichen Teil
darauf zurück , daß sowohl das Mutterland selbst als auch
andere Staaten gewichtige Rüstungsaufträge nach Eng¬
land gelegt haben . Werden diefe Rüstungsaufträge auf

die Dauer vorhalten ?

Im Gegensatz dazu haben die Vereinigten
Staaten nicht die Rückkehr zur normalen Friedenswirt¬
schaft versucht , sondern einen Weg 'beschritten , der sich als
„ v er mehrte Staats auftrage aus dem öffent¬
lichen Hau sh alt “

bezeichnen läßt . So halben Hoover
und R o o f e o e l t wahrhaft gigantische Jnvestitionsprojekte
angefangen . Die Mittel dafür wurden nicht nur durch
Steuern und Anleihen aufgebracht , sondern zu einem erheb¬
lichen Teil auch dadurch , dag man dem Präsidenten das Recht
zu einer nicht unbeträchtlichen inflatorischen Aus¬
gabe von neuen Geldscheinen übertrug . Dieses
Beispiel ist . insofern interessant , als es zeigt , daß dem
Staatsauftrag finanzwirtschaftliche Grenzen gesetzt sind :
selbst durch noch stärkere inflatorische Maßnahmen könnte
eine Aufsaugung der übrigen Erwerbslosen nicht erreicht
werden .

Die Volkswirtschaftliche Aufgabe , die heute in allen
Ländern gestellt ist , lautet :

Die Maschinen ersetzen und verdrängen den Menschen .
Würde ihre Kapazität ausgenutzt , so könnten wir die
dann auf den Markt kommende Produktion beim besten
Willen nicht mehr verbrauchen . Daher muß der Weg ge¬
funden werden , der zu einer Regelung der Maschineu -
produktion fuhrt . Eine Lösung wäre aus vier ver¬

schiedene Arten möglich :

1 . Die „ M a s ch i n e n st ürme r "
vergessen , daß sie ihre

ganze wirtschaftlich - technische Existenz untergraben , denn ohne
den Dienst der Maschinen würden wir uns nicht so kleiden
können , würden nicht so wohnen und leben können , wie wir
es gewohnt sind . Im Gegenteil ist die Aufgabe doch wohl ,
diese technischen Leistungen der Maschine den breitesten Volks¬
schichten nutzbar zu machen . Die Maschinenstürmerei ist also
kein Weg zur Lösung .

2 . Man könnte weiter ibaran denken , daß man die volks¬
wirtschaftliche Frage wie bisher löst , indem man nur die zur
Bedienung der Maschinen notwendigen Hände produktiv be -
fchästigt und ihnen dann so viel abnimmt , dem sie das Heer
der Erwerbslosen mit versorgen . 2n dieser Weise hat man
die von der Maschine Ausgestoßenen 1924/32 behandelt , in¬
dem man die Erwerbslosen aus Steuern und Arbeitslosen -
verstcheruug notdürftig versorgte .

3 . Ein anderer Vorschlag geht dahin , daß man den
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Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
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Mansfeld . Bergbau .
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ElekLLichtu .Kraft '
Enzinger Union , J
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I.G. Farbenindust . .
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Felten &Guilleaume
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Hindr . Auffermann
Hochtief
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Klöcknerwerke . .
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LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . -
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br '
Mannesmann
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .“

^ gMühlenb . . .
Motoren Danns tadt
Neckar » . EßlingenNordw . Kraft .
ntr = aBfir8crbräu
Kh .Braunk . u Brik .Rh -dektManahom

Rhein . Metallwaren
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Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
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Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
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Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5"/ , Reichsanl . v . 27
51/, "/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4e/0Schutzgebiet . l3
41/i ’/»Wiesb .St .v .28
41/? / . Pr .It .Pfbr . 19
4*/."/ . ,. » 10
41/.«/ . „ » 21
4*/, •/, „ Kom . 20
4’/, •/. „ » 6
4*/, ' /. N .Lb .Gold 1
4’/, »/ . „ - 2
4' /, •/, „ „ 3
4-/, ' / . . 8,9 , 10

Renten
6' / , Krupp -Obligat . 104 .75 104 .80
77 . Ver .Stahlw .-0,1103 .50 103 .37

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
CharL Wasserw . . s
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Chade ......
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DL Cont . Gas . .
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Dt . Eisenhandel .
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Feldmühle . . . .
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Harpener . . . -
Hoesch
Holzmann , PhiL «
Hotelbetr .-Ges . • •
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L andwirtschaft

Banken und Börsen

Geld Briet Geld Brief 5
Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 .595 12 625 12 59 12 .62
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva

0 .680
41 .81

0 . 140
3 .047

0 .684
41 .89

0 . 142
3 .053

0 .680
41 . 83

0 . 139
3 .047

0 684
41 .91

0 . 141
3 .053

Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .

2 .455
54 .90
46 .80
12 .295
67 .93

5 .415

2 459
55 —
46 . 90
12 . 32
68 075

2 .456
54 .88
46 .80
12 . 29
67 .93

2 .460
54 .98
46 .90
12 .32
68 .07

Frankreich . ..... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen

16 .40
2 .353

16 .445
2 .35

16 .40
2 . 353

16 .44
2 .357

Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 Island . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire

168 .51
55 . 14

168 .857
55 .26
19 .80

168 .57
55 . 12
19 .76

168 91
55 .24
19 .80

Japan . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts

0 .717
5 .654

80 92
41 86
61 .78
48 95
46 .80
11 155

2 .488

0 .71
5 .669

81 086
41 .94
61 90
49 05
46 90

0 .717
5 .654

80 . 92
41 .86
61 .76
48 . 95

0 .719
5 .666

81 .08
41 .94
61 .88
49 .05

Utauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei

11 . 175
2 .492

11 . 15
2 488

63 37

11 . 17

Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold . -Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

63 . 39
81 .09
33 .97
10 .28

1 .981

1H79
2 452 |

63 . 51 63 .49
81 25
34 .04
10 .30

1 .985

< 181
2 .456

81 . 11
34 —
10 .285

1 .981

< 179
2 .453

81 27
34 .06
10 .305

1 .985

1 . 181
2 .457

10. 2. 36 111. 2. 36 10. 2. 36 11. 2. 36
96 75 96 .75128 — 128 __

113 -
102 50

4' /,l/,N .Lb .Md 11
47,7 . „ „ 6,7
47,7 . „ 12, 13

96 .75 96 .75
96 . 75102 . 50 96 .75

96 .75 96 .75
' 120 .75 51/, ' /, n ,, Li . 101 .45 101 .45

47,7 . » G.-Kom .l 93 .75 93 . 75
179 — 179 — 47,7 , . 5 93 . 75 93 . 75

88 .75 88 .75 4' /, •/, , 6,7 . 8 93 . 75 93 . 75
57 .— 57 — 41/,' /. . „ 2 93 .75 93 .75

133 .37 133 .50 47,7 . . ,,.S, 10 93 / 5 93 .75
176 .50 176 .75 4' 1,"1, „ „ 3 93 75 93 .75
101 . 50 101 .50 D. Kom . Sam .Anl . 114 . 25 114 . 25

3 .25 4 .25 do . ohne Ausl . 22 — 22 —
197 .—
103 .—

198 —
103 —
117 . 50

I . G. Farben -Bonds 125 .75 125 .37
4e/e Oesterr . Goldr .
4°/e0esterr .Staatsr . 0 .70

—-—
—

124 — - — 7•/, Rum . äußere . 43 . 25 43 25
106 .— 106 — 5°/oRum .vereinh .O3 6 .75

82 . 88 83 13 4' 1,«l, „ „ 13 9 . 35 9 .40
4’1, .. 5 .37 Cj

1 20
*
50 119 . 50

4»/0 Türk . Bagdad I
47te/ «Ung .St .-R .14

9 .70
8 .88

9 .75

43 .25 _ — 4°/0 Ung . Goldrente . 1—II __ —
123 — —.— 4’1, Vag . St . v . 10 8 .80 8 . 80

_ ——
Berliner Börse

260 — 260 —
Banken
Bank f. Brauindust . 120 .75 121 —_ _
Berliner Hdls .-Ges. 118 — 117 . 25
Corn.- u. Priv .-Bank 92 .50 92 .88

100 . 75 100 .50 Dedi -Bank . . . . 91 — 91 —
Dresdner Bank . . 91 .50 91 .50

109 .90
10 .95

109 . 88 Reichsbank . . .
Verk . - Untern .

186 .50 186 .37

90 . 50 90 .37 AG . für Verkehrsw . 107 — 106 .25
97 —
97 —

A.Lokalb . u . Krftw . 123 .25 123 —
97 —
94 . 75
94 . 75
94 .75

D. Reichsbahn Vz. 122 .88 123 .63
94 . 75
94 .75 Hbg .-Südam .- Dpf .

Nordlloyd . . . 1 ? 37 M
|
03

I
’l
*l

■ - — 97 .37 Industrie
96 .75 96 .75 Akkumulatoren . . 173 .25 —
96 . 75 96 . 75 Aku . ..... . 53 — 53 .75

Rhein - Main - Bc »rse
Banken 10. 2 . 36 11. 2. 36

A. D . Creditanstalt 74 .50 72 .50
Bank f. Brauindust . 120 25 121 .—Comm .- u .Privat -B . 92 50 92 .88
Dedi -Bank . . . . 91 .— 91 .—D . ES .- u . W .-Bank 88 . 50 88 50
Dresdner Bank . . 91 .50 91 .50
Frankf . Hyp . Bank 96 .— 96 —Pfalz . Hyp .-Bank . 86 .— 86 .25
Reichsbank . . 186 .75
Rhein . Hyp .-Bank 138 — 138 —

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . ,

15 .75 15 .75
16 .75

Industrie
Akkumulatoren , 173 — 173 .50
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

53 __
38 .90

53 .50
39 .37

„ Zellstoff . . 90 . 91 . 50Bad . Masch . Durl . , 122 50 122 . 50
Bast , Nürnberg . 195 — 195 .—
Bayer Spiegelglas . 42 . 50 42 .50
Bemberg . . 93 .— 93 —
Bremen -Besigheim . 103 — 103 —
Brown,Boveri & Co . 89 .— 91 —
Buderus . . . 96 .50
Cement Heidelberg 126 — 128 —

„ Karlstadt . 128 — 128 —
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 172 .25 172 . 75
130001 ab . . ——— 140 .—

Chem . Albert « 112 — 113 .88
Chade . . . e e ; 3C3 — 306 —
Daimler -Benz . . « 105 — 104 .75
Deutsch . Erdöl . * 111 .75 111 . 50
Dtsch .Gold u. Silber 212 .50 211 .—
Deutsch . Linoleum 146 .64 147 —
Dycker hoff &Widm . 130 — 130 .—
Eichbaum -Werger . 89 .50 89 .75
ütektx , Udcr .-Ges , 114 .75 114,25

,135 .75 135 .50
—

93 .50 93 —
61 - 61 —

151 50 151 50
83 .50 84 .50

118 .37 117 .37

113 .63 113 —
30 .25 31 .63
— -- .—

91 .50 92 .-
115 - 115 50
115 . 50 115 .50
114 .50 114 .75
114 .— 114 50

! 97 .- 97 .75
161 — 161 —

52 — 52 .-
89 — 89 .—
—.— —__

127 .— 127 .25
85 .— 85 .—
86 — 86 —

———
72 .— 73 ——.—
22 — 22 . 13

100 .37 100 .25
142 — 143 . 50
100 — 100 25

91 .- 91 —
71 .50 71 . 88
84 .57 84 .50

— .—
117 .37 118 —

90,50 90 .50
83 . 50

94 .25 95 —
113 . 25 113 .25

- ——
— — — ——

220 .50 221 -
—.— 128 —

131 75 131 —
133 .63 133 .25

99 .50 100 —
176 — 176 .75
109 .76 109 . 75

77 — 77 —
198 .75

- .— 131 —
82 .75 83 . 13

140 .50 141 —
_ _ _

32 63 32
*
25

119 .50 119 —
123 .37 122 25

17 .75 17 . 50
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